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Unabhängige Tageszeitung mit Wochen- eilage
Mi nicht verlangte Einsendungen an Redaktion und Verwaltung
wird keinerlei Haftung übernoylmen, auch eine Verpflichtung zur
Rücksendung wird nicht anerkannt. — Eigentümer , Verleger und
Drucker: Wagner 'sche UniversttSts-Buchdmcker-i in Innsbruck,
Erlerstrahe 5. - Verantwortlicher Schriftleiter I . E. Langhanr.

Für den Inseratenteil verantwortlich Rudolf Wagner.

und mit der illustrierten Monatsschrift „Bergland ".^
gernruf! »q »tf«r«rÄmg Rr . 7,« ffernruf: Derwaltuog Zr». 781

Bezngspretssr Am Platze monatlich In den Abholstellen̂4.20, mit Zustellung in,
Haus S 4.60 . Einzelnummer 20 Groschen . «Lonntagnummer 30 Groschen.
Mit Postzusendung monatlich S  4 .60 . Deutschland monatlich S  5 .— ; m das übrig«
Ausland monatlich ^ 7.—. Mit Postzusendung nach Südtirol oder Italien monatlich
Lire 16.- , Einzelnummer Lire —.70 (- .80). Postsparkassa-Konto 52.677.

V
Wiener Büro : Wien, Nibelungengass« 4 (Schülerhaft,
Fernruf 24—29 . Die Bezugsgebiihr ist im vorhinein zu ent¬
richten. Jedes einmal eingeleitete BezugsverhSItnis währt bis zum
Ende desjenigen Monats , in dem die schriftliche Abmeldung » «
folgt . Entgeltliche Ankündigungen im redaktionellen Teüe sind mit

einem Kreuz« und einer Nummer kenntlich gemacht.

Nummer 159
Donnerstag , den 15. Juli 1926 73. Jahrgang

wochenkalendcr : Montag , 12. Her . u . Fort . Dienstag , 13. Margareta . Mittwoch , 14. Bonaventura . Donnerstag , IS . Apostel -Teilung . Freitag , 16. Maria o. B . Samstag , 17. Alexius . Sonntag . 18. Friede.

WM WWW hei DerW« W in Wz.
Ser Mfme Siltntoi neuerdings nusgenien.- WnimnMe ünifdien Semontaten und Polizei.

Paris , 18. Juli . (Priv .)
Gestern früh fand hier vor dem Grabe des Unbekannten

Soldaten die übliche Parade des 14. Juli statt. Knapp
vor 9 Uhr erschienen in ihren Wagen Herriot und
DeDelves,  bald darauf kamen in einem gemeinsamen
Wagen Primo de Rtvera  und Marschall Pctain
von Dragonern begleitet. Als der spanische General sich
dem Triumphbogen näherte, ereigneten sich einige Zwi¬schenfälle.

Kaum war der Wagen in die Avenue etngebogen. be¬
gannen zahlreiche Zuschauer zu pfeifen.  Die Polizei
suchte die Kundgebung zu unterdrücken, doch war diese
Aktion um so schwieriger, als die meisten Demonstranten
mechanische Pfeifen  benützten , die nicht mit dem
Munde, sondern in der Tasche verborgen betätigt werden
können. Zwischen den Demonstranten und derPolizei  entstand
, « r | eine förmliche Prügelei.

Die Polizei nahm m eh r a l s 100 Verhaftungen
vor. Bei den Verhafteten fanden sich keinerlei Waffen
vor, bloß eine Menge mechanische und Mundpfetfen be¬
schlagnahmte man auf der Polizeistation.

Als General Girat  und der Präsident der Republik
Donmergue  vorbeifnhren , wurden ihnen herzliche
Ovationen  bereitet , ebenso dem folgenden Wagen mit
dem Sultan von Marokko.  Aus dem Platze fand die
übliche Feierlichkeit statt. Der Präsident verlieh einige
höhere militärische Auszeichnungen, worauf die Defilie¬
rung der Truppen begann.

Unter den Verhafteten
befanden sich auch zwei kommunistische Staöi-
r ä t e, die nach Feststellung ihrer Personalien wieder auf
freien Fuß gefetzt wurden . Ein in Paris wohnender
Spanier  wurde verhaftet, weil er Flugblätter
verteilte, die Beleidigungen gegen Primo de Rtvera ent¬
hielten. Außerdem wurde eine ganze Reihe von Verhaf¬
tungen wegen Verteilung von Flugblättern  vorgc-
nommen. Ein junger 18jähriger Bursche wurde verhaftet,
weil er Drohungen gegen den Präsidenten
der Republik ansgestoßen hatte. Die meisten Verhafteten
sind Ausländer.

Ins Irunsötfrengliffle StWennöftraimen.
KB. Paris , 13. Juli . Im offiziellen  Text des

französisch-englischen Schuldenregelungsabkommens heißt
es u. a.: Die Abrechnung,  betreffend die Kriegsschuld
Frankreichs an England ist damit endgültig abgeschlos¬
sen. Das britische Schatzamt hat das Recht, jede Frank¬
reich im Hinblick auf diese Abrechnung kreditierte oder zu
kreditierende Summe znrttckznbevalten. Ein Betrag von
53,600.000 verbleibt als Schuld, für die Frankreich an
England keine Zinsen zu zahlen hat. Die Rückzahlung
dieses Betrages wird durch ein späteres Abkommen ge¬
regelt werden. Indessen wird England das von Frank¬
reich während des Krieges nach London übermittelte Geld
als Pfand  für diese Schuld zurückbchalten.

KB. London, 14. Juli . Das soeben abgeschlossene eng¬
lisch-französische Schulhenabkommen bedarf nicht der
Ratifizierung durch das englische Parlament , doch wird
am Montag im Unterhaus  eine Debatte  darüber
stattfiNöen, in der die Redner der Opposition, als erster
Lloyd George,  ihren Standpunkt znm Ansdruckbringen werden.

Me Finanzvorlage Caillaux'.
Paris , 14. Juli . Die Finanzvorlage Caillaux'

umfaßt nur zwei Artikel.  Ter erste fordert
Vollmachten  für den Finanzminister , der zweite be¬
stimmt, daß die Verordn » ikgen  die der Finanzmini¬
ster auf Grund dieser Vollmachten erlassen wird, inner¬
halb sechs Monaten  der Kammer zur Ratifizie¬
rung  unterbreitet werden müssen. Darauf folgt noch ein
Anhang, der aber nur zur Diskussion  vorgelcgt wer¬
den wird und tu welchem die verschiedenen Maßnahmen,
die die Regierung plant , tm einzelnen angeführt werden.

Der Anhang zerfällt in vier Abschnitte: 1. Steuern,
2. Ersparungen , 3. Sanierung der Staats¬
kasse und 4. Stabilisierung  der Währung.

*JK,

Der Abgeordnete Vinzenz A u r i o l bat in der Kammer
eine Entschließung eingebracht, worin die Regierung auf¬
gefordert wird, mit Amerika  Verhandlungen zu er¬
öffnen, um die Transferfrage  zu lösen, im beson¬
deren die Frage , ob Frankreich seine Schulden an Amerika
in Sachleistungen  abtragen könne, wie dies Deutsch¬
land seinen Gläubigern gegenüber tue.

Dem „Journal " zufolge sind darüber bereits Ver¬
handlungen  mlt Washington im Gange, die näch¬
stens durch den Austausch von ähnlichen Briefen abge¬
schlossen werden sollen, wie sie Eaillaux und Churchillansgetanscht haben.

Ueberwachnng des Devisenmarktes.
KB. Paris , 14. Juli . Im Laufe der gestrigen Bespre¬

chungen des Finanzministers Catllaux  mit den
Leitern der K r e d i t i n sti t u t e erklärten sich die letzteren
einmütig bereit, an allen  die allgemeine Sanierung
förderlichen Maßnahmen mitzuwtrken.

Finanzmtnister Catllaux beschloß, ein aus Vertretern
der großen Kreditinstitute und des Syndikates der
Wechselmakler bestehendes Komitee emzusetzen, das dte
Aufgabe hätte, den De visenmarktzu überwachen
und das unter dem Vorsitze des Gouverneurs der Bank
von Frankreich ständig tage» soll.

Leichte Besserung des Fraukenknrses.
Rewnork, 14. Juki . (Priv .) In amerikanischen Finanz-

kreisen erwartet man eine, günstige Auswirkung
des Abkommens zwischen Catllaux und Churchill
auf Sen Frankenkurs . Dieser Ansicht war auch die heutige
Newyorker Börse. Im freien Verkehr erüffnet-e der Fran¬
ken mit 38.66 gegen den Dollar, was einem Pfundkursvon 188.02 entspricht.

Die Frankenkrisc i« Belgien.
KB. Brüssel, 14. Juli . Der Generalrat der sozialisti¬

schen Partei sprach sich mit 38 gegen 10 Stimmen bet
4 Stimmenenthaltungen f ü r die Annahme der Gesetzes¬
vorlage ans , die dem König  besonüerc Vollmachten zur
Stützung des Franken  erteilt.

Der Stand der Lira.
Erklärungen des italienische« FinanzminifterS.

Rom, 15. Juli . (Priv .) Anläßlich des Jahrestages sei¬
ner Ernennung zum Finanzminister hat V o l p i einen
Brief an- M ussolini  gerichtet, in dem es heißt:

Was die Frage des L i r a sta n d e s betrifft, so habe ich
alle Maßnahmen getroffen, die mir notwendig schienen,
aber das Valutenproblem kann natürlich nicht aus einmal
gelöst werden und nicht sofort greifbare Resultate zeitigen.
Ein Erfolg wird nur nach und nach eintrcten als das
Ergebnis disziplinierter methodischer Arbeit. Es ist aber
mit Genugtuung festzustellen, daß die Lira, die den
Respekt und die Aufmerksamkeit der ganzen Welt verdient,
sich sehr gut zu halten vermochte in einem Sturm , der fast
alle Währungen Ser umliegenden Staaten zertrümmert
hat. Vom 15. März bis heute ist die Lira  Sem Pfund
gegenüber bloß um 17 Punkte gefallen, während der
französische  Franken in der gleichen Zeit um
52 Punkte und der belgische  Franken sogar 99 Punkteverloren hat.

Die italienisch-Lgyptischeu Grenzfragen. ~*T'
KB. Rom, 14. Juli . „Tribuna " berichtet aus Kairo,

baß man nun infolge beiderseitigen Entgegenkommens
der Regierungen bei der Abgrenzung der italienisch-
ägyptifchen Grenze hoffe, ein Schiedsgericht ver¬
meiden  zu können. Hiebei dürfte augenblicklich die
Frage der Option der S en u s si für Aegypten in
Schwebe bleiben, ebenso die Frage der italienischen Kon¬
sulatsjurisdiktion Über die Einwohner der Grenzzone derCyrcnaica.

Die Anslandreise des bulgarischen Königs.
KB. Prag , 14. Juli . Das Tschechoslowakische Pretzbüro

meldet aus Sofia:  Die Auslandreise des Königs Borts
wird in der Presse lebhaft kommentiert. Die Blätter stim¬
men darin überein, daß die Reite mit der bevorttebenden

Vermählung  des Königs im Zusammeichang steht.
Die -offiziellen Kreise bewahren völliges Stillschweigen. In
der Oeffeutlichkeit wird vor allem der Nanie der jüngsten
Tochter des italienischen Königs, der Prinzessin Gio-
vanna  genannt und behauptet, König Boris sei vom
Herzog von Aosta , dessen Gemahlin eine Schwester der
verstorbenen bulgarischen Königin ist, eingeladen worden,
einige Tage ans dessen Herrschaft in Oberitalien zn ver¬
bringen. Auf eine Anfrage erwiderte Ministerpräsident
Ljaptschew  nur , daß er nichts sagen könne, als daß
König Boris sich im beiratsfähigen Alter befinde und der
italienische König eine heiratsfähige Tochter besitze.

Der tschechische Faschistengeneral.
Prag , 13. Juli . Tie zwangsweise Beurlaubung des

Generalstabschess (Wajda gestaltet sich zu einer riesigen
Skandalaffärc. Die nationaldemokratischen und die kle¬
rikalen Blätter behaupten, General Gajda werde beschul¬
digt, im Dien ste der Sowjetregierung Spio¬
nage  betrieben zu haben.

Das klerikale Abendblatt „Prazsky Veeernik" schreibt,
die Gründe für Sie sensationellen Maßnahmen gegen
Gajda werden amtlich nicht mitgeteilt, so Satz der Phan¬
tasie Sie Freiheit Ser Kombination gestattet ist, ob es sich
etwa um Sen Verlust irgend eines Jnstruktionsbuches
ans Gajdas Bibliothek handelt, das in bolschewistische
Hände geriet, oder um Beziehungen zu einem russiscyen
Spion , oder um irgend welche andere Dinge.

Auch der naiionaldemokratische „Ceske Delnik" meint,
gegen Gajda werde mit der Behauptung gekämpft, das; er
sichunehrenhafte Handlungen  zu schulden kom¬
men ließ und fügt hinzu, Sie Autoren Ser gegen ^)ajda
gerichteten Artikel, zumal die ausländischen, seien in den
Kanzleien des Außenministers Dr . Bene  sch zu suchen.
Diese Behauptung wird von dem Organ des Außen¬
ministers, dem „Ceske Slovo", als eine Lüge  zurückge¬wiesen.

Fünfzehn Todesurkeile im Berschwörerprozetz
von Smyrna.

Koustanttnopel, 13. Juli . Heute nachmittags wurde das
Urteil in dem Berschwörerprozetz in Smyrna verkündet.
Dreizehn  anwesende Angeklagte wurde« zum Tode
verurteilt , darunter die berühmten Jungtürken Exminister
Schükri  und ExpolizetchefDjambulat  als Haupt-
anstifter, ferner fünf oppositionelle Abgeordnete als Mit¬
wisser nn-d sechs Abenteurer als godungene Täter . Zwei
abwesende Angeklagte wurden zum Tode  verurteilt,
nämlich der bekannte Jungtürkenführer Ke mal , der im
Kriege die türkischen Einkaufsgesellschaftenorganisierte,
und der frühere Generalgouverneur Abdul Kadir.  Die
meisten angcklagtcn Mitglieder der Opposition wurdenfreigesprochen.

Die Hinrichtung.
Smyrna , 15. Juli . (Priv .) Die Hinrichtung  der

znm Tode verurteilten Verschwörer wurde für 2 Uhr
nachts festgesetzt und an der Stelle vorgenommen, an der
das Attentat gegen Kemal Pascha verübt werden sollte.
Die Gendarmerie hatte das ganze Viertel abgesperrt. Die
Verurteilten trugen bei -der Exekution lange w e i tzc
Hemden  und auf der Brust einen Papierkarton , auf
dem die Gründe ihrer Verurteilung zn lesen waren. Als
Schükri Bai  gehängt werden sollte, ritz infolge sei¬
nes schweren Gewichtes das Seil und er mutzte ein zwei-
tesmal den Galgen besteigen. Die Exekution wurde von
einem Zigeuner  vorgenommen.

M feine SOfung der SM« .
Die Sozialdemokraten gegen die Vorschläge der

Mehrheitsparteien.
KB. Wien, 14. Juli.

Auf Einladung des Unterrichtsministers Tr . Rinte-
lcn  erschienen in Vertretung des Verbandes der sozial¬
demokratischen Abgeordneten und Bunöesräte Bürger¬
meister Seitz , Präsident Dr. Eldersch,  die Abgeord¬
neten Dr . Bauer , Dr . Danneberg und Glöckelbeim Unterrichtsminister.

Dr . Rintclen teilte mit, daß er in den letzten Togen
eine Reihe von Besprechungen  mit den Vertretern
der Mchrheitsparteten über die Schulfragen  geführt
habe und kennzeichnete einige sich ans diesen Besprechun¬gen ergebende Vorschläge.

Die Vertreter des sozialdemokratischen Verbandes ei.
klärten, fiofi fite Tairtßfiifiritnrtfifefe*  Vorschläge Nich^
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jene Wiedergutmachung des Lurch die Verletzung einer
geschlossenen Vereinbarung begangenen Unrechtes dar¬
stelle, die allein  cs dem Verbände ermöglichen würde,
in m e r i t o r i sche Verhandlungen  itber die strit-
ttgen Schnldfragen einzugehen.

Minister Dr . Rintelen  behielt sich vor, über den
Stand der Angelegenheit und die Stellung der sozial¬
demokratischen Partei zu den Vorschlägen den Mehr¬
heitsparteien  neuerlich zu berichten.

‘lageineuigkitm
Wetterberichte.

Innsbruck , 15. Juli . Gestern war vorwiegend klares
urrd sehr warmes Sommerwetter : nachmittags zogen
wiederholt Gewitterwolken auf, doch regnete es erst in der
Nacht. Heute früh war es noch stark bewölkt. —
München  meldet Gewitterstörungen.

Bregenz, 14. Juli . Nach einem sonnigen und sommer¬
lich warmen Vormittag stellte sich am Nachmittag Be¬
deckung ein, zu einem Regen kam es aber nicht.

Salzburg , 15. Juli . Bewölkung, warme Temperatur.
Wien, 15. Juli . (Priv .) Wettervoraussage:

Wahrscheinlich noch heiter und sehr warm, lokale Gewitter,'
später Eintrübung mit Frontgewittern und Abkühlung.

Beobachtungen des MeteorologischenObservatoriums in
Innsbruck.

Am 14. ds. Mts ., 14 Uhr: Luftdruck 710.5 mm, Tempera¬
tur 26.2 Grad, Feuchtigkeit 26, Wind O. 2, Bewölkung 6.

Am 14. ds. Mts ., 21 Uhr: Luftdruck 710.8 mm, Tempera¬
tur 20.4 Grad, Feuchtigkeit 74, Wind W. 1, Bewölkung 9,
höchste Temperatur 28 Grad.

Am 15. ds. Mts ., 7 Uhr: Luftdruck 710.8 mm, Tentpera-
tur 16.0 Grad, Feuchtigkeit 96, Wind 0, Bewölkung: nie¬
drigste Temperatur 15 Grad, Niederschlagsmenge0.7.

' " ~ Hitzwelle im Norden.
Berlin , 15. Juli . (Priv .) Die Regenperiode der letzten

Woche ist durch eine Hitzwelle  abgelöst worden. Die
Hitze in Berlin scheint der in den Tropen zu gleiche«. An
einigen Stellen wurden 30 Grad Celsius im -Schatten kon-
stattert. Einzelne Fälle von Hitzschlag werden gemeldet.

Stockholm» 16. Juli . Von allen europäischen Städten
berichtet Stockholm  für den gestrigen Tag die höchste
Temperatur . An verschiedenen Orten sind große Wald¬
brände  ausgebrochcn.

Die Wetterschäden in Italien.
. KB. Rom, 14. Juli . Das anhaltende Regenwetter und

die lokalen Gewitter in Italien haben allenthalben
Schaden angerichtet. In Latium bat der Aniene vielfach
Ueberschwemmmnngen  verursacht . Der Wasser-
fall non Tivoli hat mehrere Maschinen des Elektrizitäts¬
werkes und anderes Material , sowie Teile der Feldbahn
mit sich gerissen. Bei Fiuggi sind infolge der Ueber-
schwemmung zwei Bauernhäuser ein ge stürzt.
Mehrere Telephon- und Telegraphenltnien sind durch
starke Stürme,  die die Pfähle umwarfen, unterbrochen.
In der Gegend von Caserta haben Blitzschläge  und
Ueberschwemmungenviel Schaden angerichtet und einen
großen Teil der Ernte weggeschwemmt. Bei Benevento

j wurde heute nachts ein kurzes Erdbeben  verzeichnet,
das aber keinen Schaden anrichtete.

Ueberschwemmungskatastrophe au der Save.
DU. Belgrad, 14. Juli . Infolge neuer WMterkata-

ftrophen ist gestern die Save  um zwei Meter gestiegen.
Ueber 200 Häuser wurden zerstört, eine Eisenbahnbrücke
fortgerissen, nachdem kurz vorher ein Personenzug darüber
gefahren war. Die Ortschaft Karlstadt ist über¬
schwemmt, mehrere Häuser sind eingestürzt.

*

Dentschenansweisnng aus der Bukowina.
Czernowitz, 15. Juli . In der Bukowina wurde drei¬

hundert Deutschen die weitere AufeuthaltSbewilltguug
entzogen und ihnen aufgetragen, das Land zu verlas¬
sen.  Betroffen sind in erster Linie deutsche und
österreichische  Staatsbürger . Dte Ansgewiesenen
haben Berufung bei der Regierung in Bukarest eingelegt.

*

* Personalnachricht. Der Bundespräsident bat dem
Ehrenpräsidenten des österreichischen Reichsseuerwehrver-
bandes Professor i. R . Karl S chn e ck in St . Pötten taxfrei
das silberne Ehrenzeichen für Verdienste um die Republik
Oesterreich verliehen.

* Die Zahl der Einäscherungen steigt. Wien,  15. Juli.
In der Feuerhalle derStadtWien  wurden im ersten
Halbjahr 1926 insgesamt 1212 Verstorbeue  einge¬
äschert. Davon waren 706 männlichen und 607 weiblichen
Geschlechtes. Bon den Verstorbenen gehörten 761 der
römisch-katholischen, 20 der attkatholischen, 121 der evange¬
lischen, 101 der mosaischen Kirche an. Konfessionslos
waren 209 Etngeäscherte. Bon den 1212 Verstorbenen
waren 38 Kinder. Kirchliche Zeremonien wurden in der
Feuerhalle im ersten Halbjahr 438 abgehalten: die Zahl
der Aufbahrungen war 1006. Die starke Zunahme der
Zahl der Einäscherungen seit dem Bestand des Wiener
Krematoriums geht aus folgenden Zahlen hervor: Im
ersten Halbjahr 1923 wurden 369 Leichen eingeäschert, im
ersten Halbjahr 1924 waren es schon 695, im ersten Halb¬
jahr 1926 bereits 870 und im ersten Halbjahr 1926 stieg
die Zahl der Einäscherungen auf 1212 und hat somit den
Höhepunkt  seit der Einführung der Leichenverbren-
irung in Wien erreicht. Das Krematorium der Stadt
Wien wurde am 17. Jänner 1926 eröffnet. Den 835 Ein¬
äscherungen im Jahre 1923 stehen 1424 im Jahre 1924
gegenüber, während im Jahre 1925 die Zahl der Ein¬
äscherungen bereits 1880 betragen hat.

* Der Amtsschimmel. In der Wiener „Volkszeitnng"
lesen wir nachstehenden typischen Fall bürokratischer
Schwerfälligkeit: Eine arme Pensionistin erbat sich von
ihrer Nichte eine entsprechende Beerdigung und erklärte
ihr, baß die F i n a n z l a n de s d i r e kt i o n dte durch
den Nachlaß nichtgedeckten Kosten bis zur Höhe des drei¬
fachen Monatsbezuges zurückerstatte. Dte Frau starb, und
die Nichte, beziehungsweise deren Gatte zog über das
Ausmaß der Rückvergütung bei der Finanzlandesdirek-
tton Erkundigungen ein. Nach fünf Wochen war noch
nicht einmal eine Antwort  da . Eine Nachfrage ergab
nun , daß der Akt an das Ministerium für Handel und
Verkehr  abgerreten wurde. Kopsschüttelnd trat daher
der Mann den Weg in dieses Ministerium an und erfuhr,
daß der Akt an das Finanzministerium  geleitet
wurde. Auch der Weg dorthin wurde nicht gescheut, und
nach langem Suchen wurde der Akt entdeckt.  Dem
Manne wurde bedeutet, daß ein Anspruch aus Begräb¬
niskosten nach weiblichen Bediensteten nicht besteht und
daß es der Verwaltung freisteht, zu geben, was sie für
gut findet. Wenn sich mit einer so geringen Sache eine
Finanzlandesdirektion und zwei Ministerien beschäftigen,
darf man sich über die Schwerfälligkeitunserer Staats-
maschtnerie nicht wundern.

* Sclbstanzetge eines Wechsclsälschers. Wien,  15. Juli.
(Priv .) Der ehemalige Wiener Cafstier Hugo Rahn  hat
sich, nachdem er einen mißglückten Selbstmordver¬
such  unternommen hatte, bet der Polizei mit der Selbst-
beschuldtgung  gestellt, Wechsel von über einer Mtl-
l i a r d e K r o n e n g e f ä l scht zu habe». Infolge verfehl¬
ter Spekulationen sehe er keine Möglichkeit, seine Gläu¬
biger zu befriedigen und er wünsche die Einleitung des
gerichtlichen Verfahrens . Cafstter Hugo Rahn war Jahre
hindurch einer der bekanntesten Wiener Caf ttiers : er war
stets mit Neugründungen beschäftigt und auch als Ver¬
mittler tätig. Er gründete u. a. im nennten Bezirk das
Cafe „City".

* Der Absturz des französische« Flugzeuges . Nürn¬
berg,  14. Juli . Das bei Fürth  abgestürzte französische
Militärflugzeug ist ein Doppeldecker mit zwei Motoren
von je 420 Pfevdckräften. Der Führer Delmottö  erlitt
leichtere Verletzungen am Kopse und einige Fleischwun¬
den. Der Beobachter W a l trug infolge der Explosion
des Benzintanks schwere Brandwunden davon. Bei bei¬
den besteht keine Lebensgefahr. Die beiden Mechaniker
wurden unter den Trümmern begraben und sind ver-
brannt.

* Die Ausländer in Berlin . Berlin  beherbergt eine
große Zahl von Ausländern zu jeder Jahreszeit . Ende
vorigen Jahres waren allein 186.314 Ausländer gemeldet.
Bon diesen waren ein Viertel,  nämlich rund 34.500
Oesterreicher  und 21.000 Polen , 16.000 Russen und
15.000 Tschechen, 6500 Ungarn , 3500 Schweizer und 2875
Rumänen . Amerikaner, Holländer, Engländer, Italiener,
Schweben, Türken, Dänen, Litauer, Letten waren in ge¬
ringerer Zahl (bis 2 Prozent ) dort ansässig und andere in
noch geringerem Prozentsatz.

* Beim Baden ertrunken. Hanvover,  14. Juli . Am
Dienstag ertranken in der Leine  beim Baden drei
junge Leute. Sie waren in der Döhrener Marsch von einer
Brücke in die hochgehenden Fluten des Flusses gesprun¬
gen, ans dem sie sich nicht mehr zu retten vermochten. An
einer anderen Stelle wurde ebenfalls ein junger Mann
von den Fluten fortgerissen.

* Fliegernnglnck. Düsseldorf,  14 . Juli . Heute
abends kurz nor 8 Uhr startete eine Sportmaschine zum
Fluge nach Bonn . In einer scharfen Kurve in der gerin¬
gen Höhe von etwa 50 Metern stürzte das Flugzeug ab.
Der Führer wurde getötet,  der Begleiter schwer ver¬
letzt.

» Einbruch in eine norwegische Bank. Oslo,  14. Juli.
Bet einem Einbruch in die Bauernbank  wurden
ausländische Gelder, Schecks und Anweisungen im Be¬
trage von mehreren hundertausend Kronen gestohlen.

Nachrichten aus Bludenz.
Bon dort wird uns berichtet: Die mißliche wirtschaft¬

liche Lage geht auch in Bludenz nicht vorüber. Während
letztes Jahr in Bludenz fast dreißig Neubauten erstellt
wurden und außerdem eine erkleckliche Anzahl von Um*
und Zubauten aus geführt wurden, ist dieses Jahr nicht
einmal die Hälfte davon zu erwarten . Zur allgemeinen
Geldknappheit gesellt sich der Umstand, daß wegen der
vorjährig bald da, bald dort austretenden Maul - und
Klauenseuche, die Märkte nicht abgehalten werden konn¬
ten und dadurch das Geschäftsleb'en gelähmt wurde. Es
fehlt an Umsatz, an Verkehr.

Schwer ins Gewicht fällt jetzt, daß die Spinnerei
„Klarenbrunn " nur mehr drei Tage in der Woche arbeitet.
Der Betrieb in der gleiche " wird höchstwahrscheinlich
auch in allernächster Zeit eingeschränkt werden. Auch die
Bauern sind nicht zu beneiden. Dte Qualität des mit
vieler Mühe unter Dach gebrachten Heues läßt zu wün¬
schen übrig.

In den Alpen des großen Walsertales  hat der
Hagel derartigen Schaden angerichtet, daß mancherorts
mit dem Vieh wieder abgezogen werden mutzte. Die
Montafoner, die sonst jedes Jahr in größerer Anzahl als
Gipser und Stukkateure nach Frankreich zogen, suchen nun
im Inland Arbeit. Der französische Franken kann wohl
Angehörige valntastarker Staaten zu billigeren Vergntt-
gungsaufenthalte und zu Reisen, nicht aber Arbeiter an¬
locken, die für ihre Arbeit mit immer schlechterem Gelde
sich zufrieden geben sollen. Trotz alldem herrscht Zuver¬
sicht und Arbeitsfreude. Auch Heuer erstehen wieder einige
private Neubauten. Die Stadt Bludenz wird in Bälde
das von ihr erbaute Haus am alten Marktplatze seinem
Zwecke übergeben können. Für dieses Haus, das „Stadt¬
haus " genannt, das acht Mietparteien beherbergen kann,
wurden in der samstägigen Sitzung der Gemeindevertre¬
tung die Mietzinse festgesetzt. Diese sind nach dieser Fest¬
setzung: Parterre : 115 s, 1. Stock 140 8, 2. Stock 120 s,
3. Stock 65 8.

In derselben Sitzung wurde auch ein Ansuchen der
Jnvaliden -Veretnigung Bludenz um Ueberlafsung eine«
Bauplatzes am Mühlebach  zum Baue eines Kinos
bewilligt. Dabei itbernimmt die Stadtgemeiude auch iwch
die Bürgschaft für das auszunehmende Bankapital. Das
schönere Wetter, dessen längeres Anhalten nran wohl wie
allgemein, auch hier erwartet, wird doch den Fremdenver¬
kehr in Fluß bringen und damit hoffentlich manch' wirt¬
schaftlichen Schaden auswetzen.

*

Bom Fremdenverkehr in Tirol . Nach Schnlschlutz und
nach Beginn der Hochsaison hat der Fremdenverkehr in
stärkerem Matze eingesetzt, doch bleibt er verschiodentttch
weit hinter den ursprünglichen Hoffnungen zurück, was
wohl in erster Linie auf die noch immer ungünstige Wit¬
terung zurückzuführen ist. Ständige Sommergäste sind im
Lande verhältnismäßig wenig, jedenfalls weniger alS in
den Vorjahren . Der Hauptsache nach hat sich heuer ein
Durchzugsverkehr  entwickelt: die Fremden halten
sich in Innsbruck und auch auf dem Lande nur kurz auf
und ziehen gleich weiter, was für die Gastwirte mit er¬
höhten Regien verbunden ist. Aber auch der Touri¬
stenverkehr  ist schwächer als in den Vorjahren und
unter dem Umstand, daß viele Uebergänge noch tief ver¬
schneit sind, leidet auch die Frequenz der Schutzhütten und
der sonstigen alpinen Unterkunstsstätten. Die Gastwirte
haben also allen Grund zur Klage, umsomehr, als auch
das Restaurationsgeschäft  schwach geht. Biele
Fremde besorgen sich ihre Mahlzetten selbst und nehmen
nur das unbedingt Notwendige im Gasthause ein. Die
Besorgnisse, daß die ganze Fremdensaison auch Heuer
schlecht sein wird, sind demnach begründet: nur ein
schöner August könnte noch eine Wendung zum Besseren
bringen.

Umbauten in Innsbruck . Im Gegensatz zu der schwachen
privaten Bautätigkeit in Innsbruck wird in der Geschäfts¬
welt ziemlich viel umgebaut und renoviert . So tst neben
dem Peterlongo - Haus  in der Salurnerstratze ein
neues Geschäftslokal ausgebrochen worden und auch der
Laden-Neubau in der Anichstraße scheint beinahe fertig-
gestellt zu sein. In der Maria -Theresien-Ttratze hat das
ehemalige K' u n a t e r h a u s einen neuen, geschmackvollen
Anstrich erhalten: das Erdgeschoß des Hauses wird dem¬
nächst von der Stoffirma Friedrich Pasch zu einem mo¬
dernen Geschäftslokal umgebaut werden. Das von der
Baufirma Schraffl erstellte Kaffeehaus  beim Berg-
I se l - P a n o r a m a an der Kettenbrücke ist ebenfalls
soweit beendet, daß bereits in den nächsten Wochen die Er¬
öffnung stattfinden kann. Auf dem Gebiete der kirchlichen
Bautätigkeit tst vor allem die Renovierung der Kapelle im
Margaretinum in Hötting  zu erwähne« . Maler
Oswin Hö f e r ans Mariahilf hat die Kapelle in geschmack¬
voller Weise neu bemalt und die moderne JSeenführung
geschickt der Individualität des Raumes anzupassen ver¬
standen. Besonders hervorzuheben sind die vier Fresken
der Evangelisten, die das Presbyterium schmücken. —
Bezüglich des landschaftlichen Hauses in der Schtllerstraße
wird uns vom zuständigen Referate der Tiroler Landes¬
regierung mitgeteilt, daß der Neubau nur 20 (und nicht
30) Wohnungen enthalten wird. Die Preise müssen derart
festgesetzt werden, daß die Verzinsung des Baukapitals
und die Betriebskosten darin ihre Deckung finden.
Daraus ergibt sich, daß um den Preis von 60—90 8 im
landschaftlichen Gebäude keine Wohnungen zu haben
sein werden, sondern daß dafür ganz wesentlich
höhere Mietzinse  gefordert werden müssen. (Der
ursprüngliche Zweck, für Beamte  Wohnungen zu schaf¬
fen, wurde durch die landschaftlichen Bauten daher nicht
erfüllt, denn ein Beamter ist nicht in der Lage, für
eine Wohnung 200 8 und noch mehr pro Monat an Woh¬
nungsmiete zu zahlen. Anfangs war auch geplant ge¬
wesen, die Mieten im zweiten Hause niederer als im erst¬
gebauten Hanse zu halten, doch stellte sich auch dieser Bau
so teuer, daß für weite Kreise der Bevölkerung un¬
erschwingliche Mieten gefordert werden müssen.)

Reinigung des städtischen Francusch mimmbades. Das
Frauenschwimmbad in der Museumstraße wird am Frei¬
tag, den 16. Juli , ab 16 Uhr wegen Reinigung und Fül¬
lung geschlossen.

Der Parteisprechabeud der Großdeutschen Bolkspartei
entfällt heute abends und findet am nächsten Donnerstag
statt.

Vom Innsbrucker Verschönernngsverein wird uns ge¬
schrieben: Dte vier ersten „Reklamebänke" wurden ans
dem Schillerwege, beim Panorama und Jnnsteg aufge¬
stellt. Sie wurden von der Firma Gollner in gediegener
Ausführung geliefert und machen mit ihrer Widmung
auf schwarzem Schilde mit weißer Schrift einen gefälligen
Eindruck. Der Verein dankt nochmals den Spendern und
ladet Private und Geschäftsleute ein, diesem Beispiel zu
folgen. Nur mutz der Preis einer Bank auf 35 8 erhöht
werden, weil der Verein mit dem früheren Preis von
30 8 nicht auf seine Kosten gekommen ist. — Die Wege
Huugeröurg —Gramart und Gramart —Höttingerbild
heißen jetzt mit Zustimmung der Gemeinde Hötting „Riehl¬
weg" und „Kölncrweg" nach den um die Verschönerung
der Stadt und Umgebung verdienten Männern Ing . Jos.
Riehl und Arzt Dr . Otto Kölner. Die auf dem ersteren
Wege ausgeführte Markierung, wobei 85 (wohlgezählt:
fünfundachtzig) Bäume, Stangen usw. mit weißer und
blauer Farbe bestrichen wurden, rührt nicht vom Ver¬
eine her. — In der: Monaten August und September
finden keine Ausschutzsttzungen statt.

Bcrnntrennngen und Unterschlagungen. Wie aus
Hötting  berichtet wird, ist der 1897 geborene Knecht
August Fluch , ein gebürtiger Steirer , tu der letzten
Woche nach Veruntreuung von 660 Schilling zum Scha.
den seines Dienstgebers, des OekonomieverwalterS
N u di g in den Allerheiligeuhöfen, flltchtig geworden. —
Aus Söll  wird gemeldet: Der 25jährige Sattlergehilfe
Josef H ackl aus Niederösterreich hat das Vertrauen , das
man ihm bei der R a i f se i sen ka ss e geschenkt hat,
schmählich mißbraucht. Er hat der Kasse 512 Schilling
entnommen und sich damit aus dem Staub gemacht. —■
Aus Küssen  wird berichtet: Bei der bayerischen Wald¬
bahn in Änhpolding  war der 50jährige Ingenieur
Engen Schäfer  als Stationsmeister angestellt. Er har
durch falsche Führung der Bücher und Nichteintragung
von Einnahmen die bayerische Bahn um zirka 5000 Mark
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geschädigt. Außer dieser Amtsunterschlagung hat Schäfer
noch weitere Unterschlagungen in der Höhe von mehreren
tausend Mark begangen. Er dürfte nach Oesterreichgeflüchtet  sein.

Auto-Verkehr Stubai . Wie uns mitgeteilt wird, ver¬
kehren ah 15. Juli um 7 Uhr früh täglich  ab Maria-
Theresien-Straße 84, -Omnibusse nach Neustift und zurück
(Ankunft Innsbruck 9.45 Uhr voimrittags). Gleichzeitig
fährt ein Wagen täglich 8 Uhr ahends von Fulpmes
(Gasthof Lutz) nach Innsbruck . (Ankunft 9 Uhr abends.)
Einheimische haben bei allen Wagcnknrsen gegen Vorweis
eines dtesbezitglichen Ausweises ungefähr 40 Prozent Er¬
mäßigung auf die bestehenden Fahrpreise. + 51400

Todesfälle. In Innsbruck  siarb Frau Aloisia
L e rchb a u m e r, Bundesbahureviöentenswitwe, im
Alter von 60 Jahren . — In Im st verschied im 39. Lebens¬
jahre der Fabrikantensohn Dv. Robert H i n t e r se b e r.
— In Meran  verschied Frau Kreszenz ReintHaler,
Postoberoffizialsgattin. — In Untermais  verschied
der langjährige Buchdruckercimaschinenmeister der Buch-
druckerei Pleticha Joachim R ob e u s aus R o se n h e i m
in Bayern , im 40. Lebensjahre. — Vergangenen Sonntag
wurde der langjährige Portier des Palace Hotel in
M er a n, Leopold H a i d i n g er, auf seiner Urlaubsreife
in Langenmoofen (Oberbayern) vom Tode ereilt. In der
Heilanstalt Meran verschied Fräulein Julie v. P a u s i n-
6 e r, Private aus Rorschach, Schweiz, 68 Jahre alt . —
In Marling  starb Frau Josefine Witwe Klotz im
hohen Alter von 90 Jahren . — In Obermais  starb
der Kurgast Etnile U l b r i ch, 85 Jahre alt. —In U n t e x-
mais  verschied Frl . Anna Schupfer,  Häuserin bei
Herrn Matthias Trogmann , Fink im Hagen, im Alter
von 69 Jahren , von denen sie 40 Jahre am Finkenhof
diente. — In Bozen  verschieden Frau Marianne
Häusler,  geb. Lbexer, Finanzratsgattin , im 44. Lebens¬
jahre, Josef Wohlgemutst,  Besitzer in Kälter«, 73
Jahre alt , und Josef N i ede r st ä t te r, Tischler, 70
Jahre alt . Der Verstorbene war 43 Jahre lang
in der Rößlevschen Kuustmühle als Mühlenmonteur
angestellt. — JnGries - Quirain  verschied Frau
Maria B u r a t t i, geh. Pechlaner, 53 Jahre alt . — In
einem Sanatorium in Arco  verschied Leo Le war di,
Gastwirt in Trauttmansdorff , 44 Jahre alt. —
In Salzburg  sind gestorben: Franz Wondracek,
69 Jahre alt : ferner der Handelsangestellte Franz H e i ß l
im Alter von 34 Jahren : Frau Maria Thalmeyer  im
47. Lebensjahre. — In $ alle in  ist der Villenbesitzer
und Geureinderat Georg Grimm  aus St . Peter bei
Graz gestorben: in Linz  der Postbeamte i. R. Fmnz
Herbst : in Gmunden  der ehemalige Kerkermeister
Karl F o r st i u g er : in Graz  städt. Steuerbeamter Josef
P o t o t schn i g und die Steueramisdirektorsgattin Julie
Reisinger : in Klagenfurt  Rechnungsrat der
Landes-Hypolhekenaustalt Max Man hart : in Wien
Oberst i. R . Eduard Pellizaro : in Reichenhall
die Postassistentenstochter Maria Seiwald . — In
Steyr  ist der Notar Adolf (R . v.) Wcismayr,  ein
Sohn des ehemaligen Kreisgerichtspräsidenten Michael
(R. v.) Weismayr, im 73. Lebensjahre gestorben. — In
Wien  ist der außerordentliche Professor der Gynäkologie
Herr Tr . Julius Neu mann  plötzlich gestorben. — In
Paris  ist der bekannte Rennstallbesitzer Braques-
sa c, ein Mann von mehr als 80 Jahren , verschiedet!.

Mitteilungen des Automobilklubs von Tirol . Im Verlag « des
AutomvbiMubs von Tirol ist soeben das Handbuch für 1926 er-
schienen. Es enthält u. a. ein Verzeichnis der Mitglieder , di« Klub¬
leitung , ein Verzeichnis der in Tirol amtlich eingetragenen Kraft¬
fahrzeuge , «inen Auszug aus der Automobiloerordnung aus dem
Jahre 1910, die Bestimmungen über die Ablegung der Kraftfahr,
zeugtenkerprüjung , bi« Dorschriften über Me Kraftsahrzengabgade,
ein Berzeichnis der Straßen « und Brückeumauten Tirols di« öster¬
reichischen und internationalen Kennzeichen, eine Zuisammenstellrrng
der wichtigeren .Reiserouten in Tirol und den benachbarten Der-
kehrsgebieten sowie eine übersichtliche Antoinobilkarte von Tirol . Das
Handbuch kann von den Mitgliedern im Kluibsskretaviaie bezogen
werden . — Die italienischen Triptyques mit dein roten Albdruck
„GMig bis . . haben kein« Gültigkeit mehr ; gegen Uobergabe
dieser Formblätter können im Klubsekretartate neue Triptyques an»
gefordert werden .— Die Motorradsektion des Automobilklubs von
Tirol veranstaltet am Sonntag den 25. Juli zwischen 2 und 4 Uhr
nachmittags auf der Streck« Innsbruck (Sillbrück«)—Bill —Jgls—
Goldbühel ein für Krafträder mit oder ohne Beiwagen offenes Ren¬
nen. Die Landesregierung für Tirol hat die Bewilligung zur Ab¬
haltung dieser Veranstaltung bereits erteilt ; dis Ausschreibungen hie-
für gelangen demnächst zur Versendung.

Ausflüge der reichsdeulfchen Ausiaufchkinder. Am Donnerstag
um 11 Uhr vormittags besuchen das Berg -Jlel -Panorama die reichs-
deutfchen Ausiaufchkinder . Treffpunkt Haltestelle Hungerburg.
Freitag Reitherspitze. Treffpunkt am Westbahnhof um 5 Uhr früh
(pünktlich). Ankunft in Innsbruck 6 Uhr 50 abends.

Lottoziehnng. Am 14. Juli wurden in Innsbruck
folgende Nummern gezogen: 34, 3, 84, 41, 87.

Spenden für die Jugendfürsorge . Beim Iugendfürsorge-
verein  sind folgende Spenden eingelanfen : Gemeinde Tristach
8 20 ; Gemeinde Oberhofen 8 50 ; Stadt Landeck 8 50 ; Gemeinde
Igls 8 30 ; August Marchesani , Innsbruck , 8 10 ; Gastwirt Johann
Ortner , Innsbruck , 8 20 ; Beamte des Landesgerichtes Innsbruck
8 23 ; Gemeinde Hapfgarten i. D . 8 40 ; Dr . Aegid Mutschlechner,
Innsbruck , 8 10 ; Pfarramt Niederndorf 8 22; Canonicus Andreas
Köck, Kartitsch , 8 10 ; Beamte des Oberlandesgerichtes Innsbruck
8 54 ; Wilhelm Bernhart , Innsbruck , 8 10 ; städt. Schutzmann¬
schaft und Kr.-Abteilung Innsbruck 8 135.50: Gemeinde Navis
8 30; Baronin Call , Innsbruck , 8 20; Schulleitung Wörgl 8 10;
Gemeinde Imsterberg 8 10 ; Gemeinde Rum 8 20 ; Hans Läufer,
Aßling , '8 10 ; Prof . Dr . Carl Ipfen , Innsbruck , 8 20 ; Gemeinde
Pflach 8 20 ; Sanatorium der Kreuzschwestern Innsbruck 8 10.

Diebstähle . Zum Schaden eines Innsbrucker Gärtnereibesitzers
wurden nachts in Hötting zwei Stück Neuzuchtpelargonien , auf¬
fallend große Blüten , die einen Wert von zirka 100 8 hatten,
entwendet . — Im Schwimmbad  in der Höttingerau wurde
einem Fräulein eine Geldtasche mit einem Badetrikotanzug,
diversen Briefen und verschiedenen Legitimationen entwendet.

Abgängig . Nach einer Meldung aus Lienz hat sich dort in der
Nacht auf 10. Juli der 1909 geb. Tischlerlehrling Sebastian
Etzelsberger  aus dem Elternhaus in Lienz (Siedlungshaus)
entfernt und ist seither abgängig . Er dürfte vermutlich mit einem
gewissen Friedrich Truppe,  Tischlergehilfen , über die Tauern
gegen Innsbruck gezogen sein.

Das Buudes -Gymnasium und -Nealgymuastum in
Innsbruck , bas am 10. Juli den Unterricht schloß, zählte
zu Beginn -des Schuljahres in 20 Klassen insgesamt 615
Schüler, darunter 63, deren Eltern außerhalb Innsbrucks
thven Wohnsitz haben. 78 Schüler erhielten ein Zeugnis

mit Vorzug. In die nächstjährige erste Klasse sind bereits
94 Schüler ausgenommen. Tie Reifeprüfungen, vom 8.
bis 13. Juli , fanden unter dem Vorsitz des Hofrates P a-
tigler  statt . Bon 51 Abiturienten wurden für reis mit
Auszeichnung erklärt : Eberhard Steinacker  von der
gymnasialen Abteilung und Rudolf Amort,  Wolfgang
E r l a cher, HeinrichHuber,  Max L a n s e r und Franz
Schmitt  der realgymnasialen Abteilung. Seit 1919 er¬
schien wieder zum erstenmal ein gedruckter Jahresbericht,
der einen knappen Ueberblick über dir Anstaltsgeschichte
dieser sieben Jahre , den Personalstand, die Lehrfächerver¬
teilung, die Reifeprüfungen und das Schülerverzeichnis
wie Nachrufe an die in diesen Jahren von der Anstalt ge¬
schiedenen bezw. verstorbenen Mitglieder des Lehrkörpers
enthält. Ter 68 Seiten umfassende Bericht stellt einen Ver¬
such dar, wieder wie in Frtedenszeitcn über das einzelne
Schuljahr Bericht zu erstatten, was vielleicht auch als Be-
ginn allmählicher Gesundung gewertet werden kann. Der
Bericht ist beim Schulwart käuflich zu erhalten.

Nügsnfahrt einer Jngenögrnype des Andreas-Hofer-
bundes. In der Jugendgruppe , die am 27. Juli auf vier
Wochen nach Rügen geht, sind noch einige Plätze für
Jungen und Mädchen im Alter von 14 bis 18 Jahren zu
besetzen. Anmeldungen und Auskünfte in der Bunbes-
kanzlei in Innsbruck , Merauerstratze 4, Stöckl 1. Stock,von 10 bis 12 und 1 bis 2 Uhr.

Der Wechsel im Berfaffungsgerichtshof. Wie berichtet,
wurde in der Sitzung des Nationalrates am Dienstag der
christlichsoziale Abgeordnete Manischura  gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten zum Mitglied des Ber-
fassnngsgevichtshofes gewählt. Bor ihm hatte diese Stelle,
die von den Parteien zu nominieren ist, der Tiroler Bnn-
desrat F als er inne. Dadurch nun , daß Scnatspräsidem
Falser ständiger Fachreferent  im Verfassungs¬
gerichtshof wurde, welche Stelle mit einer Volksvertretung
unvereinbar ist, legte Herr Falser sein Mandat tm Bun-
desrat nieder. Sein Nachfolger im Bundesrat wurde,
wie vor kurzem gemeldet, der Herr Bader  und als neues
wählbares Mitglied des Verfassungsgerichtshofeswurde
nun , wie schon bemerkt, vom Nationalrate der Abg.Wantschura entsandt.

Hof9arten -Caf£
im täglichen Abendbetrieb !!

Eröffnungskonzerte (8—'/-II Uhr):
Alpenjäger -Musik (Blech)

Samstag , Sonntag

Alt-Wiener Heurigenabend
1839 mit Schrammelquartett.

Kleinrentner -Versammlung in hall . Ans Hall  wird uns der ich-
tat: Am 6. d. M . fand ein« Vollversammlung der Ortsgruppe Holl
und Umgebung des Tiroler Kleinrenter -Verbandss statt, an der
zirka 1-50 Ve rb and srnitgl ieder, ferner drei Delegiert « der Zentral¬
leitung in Innsbruck und Bürgermeister A. Schlögl  teilmchmen.
Naticmolrat H. Jllmer,  der gleichfalls «iygsladen war, nahm an
der Versammlung nicht teil . Nach Verlesung des Tätigkelis - und
Rechenschaftsberichtes pro 1925 durch den Vorsitzenden erfolgte die
fast vollständig« Wiederwahl des Gruppennusschusses. Nur der bis-
herige Schriftführer A. Walter,  Gutsoerwnlter a. D., lehnt« eine
Wiederwahl entschieden ab. Für seine großen Verdienst« um di«
Sache des Verbandes sprach der neugewählte Ausschuß dem scheiden¬
den Schristsührer Anerkennung und Dank aus . Hieraus erörterte
der Delegierte der Landesleitung Dr. Rauer  die notwendig ge¬
wordene Umgestaltung der Landesleitung und deren erweiterte Ziel «.
Sie fei bemüht , mit andern Landesverbänden und mit dem Reichs-
oevbande in nähere Fühlung zu treten und gemeinsam zu arbeiten,
in der lleberzeugrmg , daß nur ein strammorganisierter Verband mit
einer mächtigen Mitgliederzahl die Bundesregierung und dl« parla.
mentarischen Körperschaften zu zwiirgen verinag , den aus Patriotis¬
mus zu Bettlern gewordenen Kleinrentnern zu ihrem Recht zu ver-
helfen. Der Redner berührte serner die bisher erzielten Erfolge bei
verkrachten Banken und anderen Unternehmungen zu Güifften der
Kleinrentner und mahnte schließlich zu strammer Organisation . Der
Delegierte L « chn « r schWerte unter anderem die Mittel und Wege,
di« ihm geeignet erscheinen, den durch die Kriegsfolgen betrogenen
Kleinrentnern wenigstens teilweise zu ihrem Recht zu verhelfen.
Bürgermeister Schlögl  versicherte die Versammlung seiner Sym¬
pathie und seiner tunlichsten Unterstützung.

Unter dem verdachte der Kuppelei verhaftet . Aus Hall  wird
berichtet: Seit einiger Zeit war der Gendarmerie Hall ausgefallen,
daß die in Hall wohnhafte , nach Ampaß zuständige Frau Barbara
P r a n t l und ihre Freundin , die ledige Kreszenz Wolf  aus Hall,
ganze Rächt« in den Wirtshäusern hindurch zechten und große
Summen ausgaben , ohne einen ehrlichen Erwerb angeben zu
können. Die Erhebungen ergaben, daß die beiden Frauen , die
einen schlechten Leumund genießen , sich gewerbsmäßig mit Kuppelei
befaßten und daß besonders junge, unerfahrene Bauernknechte ein¬
gefangen und um ihr Geld gebracht wurden . Barbara Prantl
wurde verhaftet und dem Bezirksgerichte Hall eingeliesert , während
ihre Freundin vorderhand noch aus freiem Fuße ist. Der Zuhälter
der Prantl , der mehrfach vorbestrafte Stephan Kern,  wollte die
Verhaftung der Prantl mit Gewalt verhindern und wurde wegen
öffentlicher Gewaltätigkeit dem Bezirksgerichte eingeliefert.

Abschiedsabend ln Brixlegg . Man schreibt uns : Der Schulverein,
die Liedertafel und der Kirchenchor gaben gestern im „Brixlegger
Hof " den scheidenden Mitgliedern , den Lehrern Otto H e l l b o ck und
Franz L a u t h a l e r, die sich während ihrer einjährigen Wirksam¬
keit hier in Vrixlegg allgemeine Beliebtheit erworben haben, einenmusikalischen Abschied.

Znm Einbruch in die Knfsteiner Stndlsparkaffe wirs
dem „T. A." berichtet: Am Montag vormittags machte
man in der Stadtsparkasse  die wenig erfreuliche
Entdeckung, daß in der Zeit vom GeschäftSschlutz am Sams¬
tag und der Geschästsevöffnungam Montag die große
eiserne Kasse mittels eines Nachschlüssels  geöffnet
und ihres Inhaltes beraubt wurde. Der Tresor ist mit
einem Schlüssel geöffnet worden, da die Kasse nicht die ge¬
ringsten Spuren einer Gewaltanwendung aufw-eist. Die
Beute,  die den Dieben in die Hände gefallen ist, ist ziem¬
lich beträchtlich, sie beträgt zirka 330M t l l i o n e n K r o -
neu . Es wurden gestohlen: 29.585 Schilling, und zwar
fünf Noten zu je 10008, das übrige in 100-, 20-, 10- und
5-8-Noten, dann 2053 Reichsmark, bestehend aus 14—15
100-Markscheinen, das übrige in 20-, 10- und 5-Mark-
notön. Für die Einleger besteht keine Gefahr, da die Re¬
serven der Sparkasse den gestohlenen Betrag um ein Viel¬faches überschreiten.

Beim Straßenbau verunglückt. Aus Hopfgarten
wird berichtet,: Am Montag verunglückte der beim Straßen --

ball am Pfenningberg beschäftigte Arbeiter Johann
Jan d egge  r . Er wurde von einem fallenden Baum ge¬
troffen und erlitt ziemlich starke Verletzungen, besonders
am Kopfe. Landegger war längere Zeit bewußtlos und
wurde in das Krankenhalls nach Hopsgarten überführt.

Bcsitzwechsel in Itter . Wie aus Hopfgarten berichtet
wird, wurde das Haus des Simon Fuchs in Itter  vom
Besitzer des dortigen Schlosses Lanbcshanptmannstellver-treter Dr . G r u e n e r angekauft.

Brief aus 8t . Johann . Von dort schreibt man uns : Seit einer
Woche ist unser Ort etwas belebter. Die Ferienzeit naht und aus
allen Teilen des deutschen Sprachgebietes sind Sommergäste ein-
getroffen . Am Sonntag traf auch eine Gruppe von 44 Studenten
und Studentinnen unter der Leitung ihrer Professoren hier ein.
Sie waren von Stralsund über Kusstein und das Stripsenjoch
herübergekommen, hielten am Montag Rast und unternahmen am
Dienstag einen Ausflug auf das Kitzbüheler Horn. Am Mittwoch
setzten sie ihre Reis« fort . Das Wetter hat sich nun auch gebessert. —
Der Schmiedemeister Johann Krontaler  hat das vordere Stein¬
bergerhaus in der Kaiferstraße in St . Johann von Frau Maria
H ö ck, Vauhofwirtin in St . Johann , käuflich erworben.

Schützenfest in Oberperfutz . Man schreibt uns ; Am 11. d. M.
fand in Oberperfutz die Weihe der neu angeschafften Schützen¬
fahne statt , aus welchem Anlasse die Schutzenkompagnie ein sehr
gelungenes Fest veranstaltete . Als Fahnenpatin fungierte die
Lehrerstochter N. Spiegl aus Oberperfutz . Am Feste beteiligten
sich die Schützenkompagnien aus Zirl , Hatting , Kematen , Sellrain,
Seefeld und Ranggen , sowie der Beteranenverein aus Hötting.
Außerdem nahmen teil die Musikkapellen aus Inzing , Ranggen,
Kematen , Hatting , Sellrain und Oberperfutz . Am Vormittag
fand eine Feldmesse statt , bei der der Ortspfarrer in der Fest¬
predigt die Bedeutung der Fahne erläuterte . Hernach hielt noch
der Bezirkshauptmann Hofrat Dr . Lechthaler an die versammel¬
ten Schützenkompagnien eine Ansprache . Das Fest , das sehr gut
besucht und trefflich vorbereitet war , wurde leider durch den
nachmittags einsetzenden Regen beeinträchtigt . Nachdem der
Gastwirt Niederkircher aber auch für diesen Fall Vorbereitungen
getroffen hatte , konnte das Fest trotzdem gut zum Abschlüsse ge¬
bracht werden , so daß die Veranstalter zufrieden sein dürften.

Verhaftung eines Betrügers in Zirl . Von dort wird uns be¬
richtet: Di« Gendarmerie Zirl verhaftete ant 13. d. M . den ent¬
lassenen Eisenbahner Franz E . aus Innsbruck , der in der Umgebung
von Zirl verschiedene Prellereien verübte und von mehreren Stellen
wegen Betruges gejucht war . Die Verhaftung erweckte deshalb
einiges Aussehen, weil E . noch die Eisenbahnerunisorm trug, die er
insbesondere zur Verübung seiner Betrügereien benützt haben dürste.

Vereinsauflösung . Di« Mietervereinigung in Telss hat sich auf¬
gelöst; statt ihrer wurde eine Ortsgruppe der Mietervereinigung
Oesterreichs in Telfs gegründet.

Gut abgclaufev. Aus Scharnrtz  wird uns berichtet:
Am Sonntag früh mit 6 Uhr passierte ein von Innsbruck
kommenöes Auto bas Dorf, besten Führer und Insassen
nach einer burchsechten Nacht eine ErnüchterungSfahrt au
die Grenze machen wollten. Auf der Jfarbrücke schien der
Chauffeur den Weg nicht mehr klar zu sehen, der Wagen
fuhr gegen das eiserne Brückengeländer an, bas auft
gerissen wurde, während ein Reffen des Autos platzte.
Nur einem gtücklichen Zufall ist es zu danken, daß nicht die
ganze Gesellschaft in die Isar stürzte und ertrank.

Antomobilunfälle im Autzfern. Ans R e u t t e wird unS
berichtet: Am 10. ds. M. geriet der Autofrächter Anton
Fisches , als er in N' esselwängle  dem Fuhrwerk
des Michael Z ob l Vorfahren wollte, in den Straßengra¬
ben, aus dem er nicht mehr herauskam. Das Auto ritz
dann einen Hydranten um und kam auf der dahinter lie¬
genden Wiese zum Sturz,  wöbet er und drei Mitfahrer
glücklicherweise mit leichteren Verletzungen davonkamen.
95 leere Bierflaschen gingen dabei in Triinnner . Der
Wagen des Zobl, der anscheinend das Signal Fisches Wer»
hört hatte und sein Pferd erst tm letzten Moment herum¬
ritz, wurde rückwärts erfaßt, aber nur leicht beschädigt. —>
Glücklich abgelaufen ist dieser Tage eine Begegnung zwi¬
schen einem Motorrad und einem Auto bei St an zach.
Der deutsche dlutofahrer hielt sich an die falsche Straßen¬
seite. Dem Motorfahrer gelang es gerade noch im letzten
Moment, über die Böschung hinauf in den Wald zu fahre».
Wäre !bie Begnung an einer anderen Stelle erfolgt, so
wäre der Zusammenprall unveruieidlich gewesen, nachdem
die Böschung sonst Äberall sehr steil ab fällt.

Vom österreichische« Straßentag in Bregeuz. AuS
Bregenz  wird berichtet: Der Landeshauptmann von
Borarlberg , Dr . Otto Ende  r. Hat den Ehvenvorsitz deS
Stvaßentages, der nunmehr endgültig auf Sen 27. und 28.
August festgesetzt ist, übernommen. Die Einladung zur
Beschickung der AusstellungvonMaschinen und
Werkzeugen  fite den Straßenbau ist an die Erzeuger
und Händler hinausgegangen und eS lausen täglich An¬
meldungen ein, ein Beweis, daß die Firmen die geschäft¬
liche Bedeutung der Ausstellung richtig zu werten wissen.
Die Ausstellung ist auch b̂erufen, aufklärend und anre¬
gend zu wirken, denn vielfach steht man auf den Straßen
noch Geräte und Werkzeuge in Verwendung, die veraltet
und durch neuere Erfindungen überholt find. Da Besucher
aus ganz Oesterreich und dem Bodenseegebiet zu erwar¬
ten sind, wird die Ausstellung bahnbrechend wirken und
das ihre zur Verbesserung und Berbilligung des Stra¬
ßenbaues bettragen. Weil die Frist für eine ausgiebige
Beschickung der Ausstellung zu knapp erschien, wurde der
Straßentag um 14 Tage aus den 27. und 28. August 1926verschoben.

Bo« einem Fuhrwerk üverfahrener Radfahrer. Aus
Bregenz  wird berichtet: Am 12. d. M. nachmittags fuhr
der Knecht Anton Feßler  der Holzhandlungsftrma
K l o cke r in D o r n ü i r n mit einem leichten Zweispän-
ner durch die Schillerstraße gegen G ü t l e. Bei der Kren-
zung Schillerstratze und Sebastianstraße wollte der Rad¬
fahrer Engelbert Fröner,  der in sehr raschem Tempo
daherkam, vor dem Fichrwerk vorWerfahren . Er verlor
die Herrschaft über das Rad und fuhr einem Pferde gegen
die Brust . Die Pferde wurden scheu, Fröner kam unter
das Gefährt und der Wagen ging über ihn hinweg. Er
erlitt an der linken Hand und an beiden Füßen Quetsch¬
wunden. Das Rad wurde vollständig demoliert.

Jahreshauptversammlung der Ortsgruppe Bregenz des Kaiser¬
jägerbundes . Aus Bregenz  wird uns geschrieben : Am Montag
abends fand im Gasthof Schweizerhof in Bregenz die Jahres-
Hauptversammlung des Kaiserjägerbundes statt , an der etwa
50 Mitglieder tsilnahmen . Nach Begrüßungsworten durch den
Obmann August Geiger  erstattete der Obmanustellvertreter
Lehrer Franz L u d e s che r einen ausführlichen Tätigkeitsbericht
über das abgelaufene Vereinsjahr . Nach Entgegennahme des
Kaffaberichtes wurde an die Wahl des Ausschusses geschritten«
Nachdem der bisherige Obmany (Seiger wegen Ueberbü rdun a ein4
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Wiederwahl oblchnte . zeigte die Wahl des Ausschusses folgendes
Ergebnis : Obmann Oberst d. R . Karl Kunze, Stellvertreter Lehrer
Franz Ludeschcr, Schriftführer Ferdinand Flatz und Hermann Be¬
reuter , Kassier Inspektor Wechner. Vertreter der vier Regi-
menter : Nagel erstes , Gnaiger zweites , Dicm drittes . Kjinz vier¬
tes Regiment . Diese Regimentsvertreter wurden nebst den Kame¬
raden Metzler, Bereuter . Oberstleutnant Schemsil und Ernst
Sagmeister in die Bezirksvertretung des Kaiserjagerbundes
geivahlt . Ueber Antrag wurde das Mitglied Major d. R . Frei¬
herr von Pirquet zum Ehrenobmann der Ortsgruppe ernannt.

Schulschlutz am Bundesgqmnasium in Bregenz . Am Samstag,
den 10. Juli , wurde das Schuljahr mit einem feierliche!: Dank¬
gottesdienste geschlossen. Es besuchten die Anstalt am Ende des
Schuljahres 237 öffentliche Schüler . Bon diesen waren 60 vor¬
züglich geeignet , toi geeignet , 2 allgemein geeignet . 12 haben
im Herbste noch in je einem Fache eine Wiederholungsprüfung
abzulegen, . 12 waren nicht geeignet . Von den 15 Privatistinnen.
dir die zweite realgymnasiale Klasse im Mädchcnerziehungsinsti-
tnte des Klosters Marienberg besuchten, waren drei vorzüglich ge-
eignet , elf geeignet , eine hat wegen späteren Eintrittes im Herbste
eine Nachprüfung abzulegen .Zur Ausnahmsprüfung in die erste
Klasse haben sich für dos Schuljahr 1926/27 im Sommertermine
40 Schüler angemeidet.

Ausmarsch des Turnvereines Brcgcvz zum Bvndcsturnsest. Aus
Vregen .z schreibt man uns : Unter Vorontritt der Bregenzer
Stadiinustk bewegten sich Mittwoch die am Bundesturnfest in Wien
teilnehmenden Turner des Bregenzer Turnvereines zum Bahnhof,
wo bereits der Sonderzng für alle Vorarlberger Vereine bercitstand.
Die Bregenzer Gruppe in der Stärke von 24 Mann wird vom
Obmann ' des hiesigen Turnvereines , Dizebürgermeister Dvktar
S chm i d, geführt. Unter Musikklängen und lebhaftem Abschieds¬
winken der zahlreich anwesenden Zusehermenge suhr der Zug aus
dem Bahnhof . Der Zug wird in ollen größeren Stationen Dorarl-
dergs hatten und Teilnehmer am Bundesturnfest aufnehmen.

Vom Zuge überfahren. Am Montag wurste ster Portier
des Gasthofes „Europa" in Gosse ns aß,  Herr Karl
Waibl,  nachdem er einige Fremde zum Bahnhof be¬
gleitet hatte, beim Uoberschveiten des Gleises von einem
Güterzng erfaßt und Werfahre«. Waibl starb aus dem
Transport ins Spital.

Lebensmüde. Aus Br ixen  wird berichtet: Am Mon¬
tag um zirka 7 Wir früh stürzte sich der Schuster Rudolf
Maier,  ein gebürtiger Brixener , non der nach Millan
führenden Rtenzbrücke und ertrank in den Wellen des zur¬
zeit reißenden Baches. Maiers Vater war einst der erste
Schuhmachermetster in Brixen . der sieben Gehilfen be¬
schäftigte und eines der schönsten Häuser in der Stadt
besaß. Das Geschäft kam jedoch unter dem Sohn auf die
Gant und Maier mar in den letzten Jahren im Pfründ-
nerhans  untcrgcbracht . Kürzlich wurde er beschuldigt,
einen Mitbewohircr bestohlen zu haben und anfgefordert,
bei den Carabtnieri zu erscheinen und sichä« rechtfertigen.
Statt zur Behörde begab sich Maier zur Brücke, entledigte
sich dort seines Rockes, tkank einen Schluck Branntwetu
und sprang daini über das Geländer in den Fluß.
— Aus Brnneck  wird berichtet: Am Montag ver¬
suchte ein gewisser Josef Beer,  Handelsangestellter
in Raintal , im Hotel „Stemberger" in Bruneck, näch¬
stem er sich bereits zwei Tage in sein Zimmer etnge-
fchlossen hatte, seinem Leben ein Ende zu machen, indem
er sich ein Taschenmesser in die Herzgegend
stieß. Durch sein Stöhnen wurste -das Hotelpersonal auf¬
merksam und es fand, nachdem die Zimmertür geöffnet
war . den Verletzten im Blute liegend. Die Aerzte zweifeln
an dem Aufkommen. Die Ursache der Bluttat ist un¬
bekannt.

Sbtffütfiuttft der Leicheeiner Touristm. Aus Bozen
wird berichtet: Am Montag , den 12. dS. Mts .., unter-
nahmen mehrere Bozener Touristen eine Tour ins No-
sengartengcbiet, woselbst sie von einem jungen Hirten
aufmerksam gemacht wurden, daß etwa fünf  Minuten
unter der Kölner Hütte, und zwar in der Wasserrinne,
die sich vom Tschagerjoch zum Hirzcliveg herabzieht, eine
Leiche liege. Die Touristen begaben sich dorthin und fan¬
den die Leiche des seit -Oktober  1924 vermißten Frl.
Anni Stolz,  der zwcitältesten Tochter des Bozener
Malermeisters Josef Stolz . Die Rinne , in der die Leiche
lag, war infolge des steten Regens teilweise schneefrei, so
daß der obere Körperteil vollständig freigelegt war, wäh¬
rend der übrige Körperteil noch im Echltee begraben lag.
Die Leiche wurde in ziemlich verwestem Zustande aufgc-
sirudcn, jedoch immerhin noch so, daß deren Identität
sicher festgcstcllt werden konnte.

Falsche Gerüchte. Das Bozner „Volksblatt " schreibt: Seit eini¬
gen Togen sind in Bozen Gerüchte verbreitet , daß der seit Sonn¬
tag . den 20. Juni , vermißte Dr . Oskar Leitkep  sich in Wien
befinden soll. Eine Anfrage an kompetenter Stelle Hot ergeben,
daß dieses Gerücht aus der Luft gegriffen sein muß und vielleicht
dadurch entstanden ist. daß die Mutter und Gattin des Ver¬
schollenen vor wenigen Tagen Bozen verlassen und sich nach Wien
begeben haben.

Großes Schadenfeuer i» Bozcu-Radlau . Am Dietlstag
gegen 4 Uhr früh entstand im großen Stadel des in der
Roölau gelegenen Gre ifhose  s , der Eigentum der Her¬
ren Staffier , Besitzer des Hotels „Greif" in Bozen ist,
wahrscheinlich durch Selbstentzündung der dort ausge-
stapelten Heuvorräte ein Brand , dessen Rauchschwaden
bald die ganze Umgebung erfüllten. Die ziemlich spät am
Platze erschienen Bcrufsfeuerwehren von Bozen und der
umgebenden Gemeinden bemühten sich zwar aufopfernd,
den Riesenbrand zu löschen, doch war ihre Arbeit durch
Wassermangel stark erschwert. Es gelang erst nach fast
zweistündigen Bemühungen , den Brand so weit zu loka¬
lisieren, daß das Wohnhaus gerettet wurde und nur der
Stadel dem Feuer zum Opfer fiel. Auch gelang es, das
BteS vollständig aus den Ställen zu bringen. Trotzdem ist
der Schaden sehr groß,  da etwa 100 Fuder Heu
im Werte von rund 100.000 Lire verbrannt sind. Der
Greifhof gilt bekanntlich als eines der schönsten und best-
gepflegten Oekonowieanwesen in der Umgebung von
Bozen.

Eine schlecht isolierte elektrische Lampe als Todes¬
ursache. Aus Bozen  wird uns berichtet: Vor einigen
Tagen ereignete sich in der Gemeinde Montan  ein
schwerer Unfall. Die 20jährige Magd Angela Longo,
beüienstet im Gasthaus des Thomas March , begab sich
in den Keller, um einen Sack Eis hinaufzubringen. Die
Magd ergriff die im Keller befindliche schlecht iso¬
lierte.  elektrische Lampe und fiel in diesem Augenblicke,
die Lampe krampshaft in den Händen haltend, zu Boden.
Hausbewohner kamen der Magd zu Hilfe und wollten sie
non der verhängnisvollen Lampe befreien. Sie leiteten
künstliche Atmungsversuche ein, alle Bemühungen aber,

die Longo wieder znm Leben zu bringen, blieben erfolg¬
los . Der Gemeindearzt von Neumarkt konnte nnr noch
den Tod feststellen.

Beim Baben vom Herzschlag getroffen. Aus Siebell¬
et  ch wird berichtet: Am Samstag , 11. ds. Mts ., abends,
begaben sich mehrere Burschen, unter ihnen auch der
22jährige, beim BäckermeisterEgger als Gehilfe beschäf¬
tigte Paul A l v e r, in den nahegelegenenTeich zum Ba¬
den. Kaum daß Alber, der als guter Schwimmer bekannt
war . ins Master gegangen war , sank er unter und trotz¬
dem seine Kameraden sofort alles taten, um ihn zu. ret¬
ten. gelang es ihnen nur mebr. den jungen Mann als
Leiche zu bergen. Wahrscheinlich mar Alber, als er ins
Wasser stieg, noch erhitzt gewesen und wurde vom Herz¬
schlag  ereilt . Der auf so tragische Weise aus dem Leben
geschiedene Paul Alber ist der jüngste Sobn des Herrn
Franz Alber und dessen Frau Maria , PächterSeheleute
der Gastwirtschaft Schloß Ried.

Petri Heil. Aus Meran  wird »ns berichtet: Einem
bekannten Meraner Sportfischer glückte am Sonntag ein
seltener Fang . Aus einem Bergbach im Vintschgru sing
er eine Bachforelle von dretvtertel Meter Länge
und fünfeinhalb Kilo  Lebendgewicht.

Dank der Landesregierung an die Erbauer und
Arbeiter der Zugspihbah«.

An den Geschästsfübrenden Vizepräsidenten und Ber-
waltimgsrat der Zugspitzbahn-A.-G.. Rechtsanwalt
Dr . Hermann Stern  in Reutte hat die Tiroler Landes¬
regierung folgendes Schreiben geschickt:

„Mit der Uebergäbe der Seilschwebebahn auf die Zug¬
spitze au den allgemeinen Verkehr ist dieses impo¬
sante Werk heimischer Technik  der Erschließung
und dem Besuche des an landschaftlichen Schönheiten so
reichen Autzerferuer Gebietes dienstbar gemocht worden.
Aus diesem Anlasse hat die Landesregierung in der
Sitzung voul 8. Juli beschlossen, den Erbauern und
Arbeitern der Zugspitzbahn den Dank und die An¬
erkennung  des Landes auszusprechen."

Ein tödlicher Unglücksfall in der Landessäge.
Aus Brixlegg  wird uns berichtet: Am 13. ds. Mts .,

mittags , geriet der in der Lanöessäge beschäftigte 19;äh-
rige Säger Johann Leim grub er  durch imglückliches
Hantieren am Bollgatter derart unglücklich unter den
Gatterrahmcn , daß ihm der Kopf zerquetscht  wurde.
Er war sofort t o t.

An dem Unglück trifft niemand eine Schuld. Die Leiche
wurde nachmittags ins elterliche Haus nach Brixlegg
überführt.

Die Wahlen in die Arbeikerkammer.
Wahllokale für den Gerichtbezirk JuuöbruS -Tiaüt.
A. Sektion der Arbeiter (Wahllokal : Großer Stadtsaol ).

Kommission I : Betriebe mit den Anfangsbuchstaben A- *F;
Kommission II : Betriebe mit den Anfangsbuchstaben 0 und H;
Kommission III : Betriebe mit den Anfangsbuchstaben I, J -—M;
Kommission IV: Betriebe mit den Anfangsbuchstaben N—S ; Kom¬
mission V: Betriebe mit den Anfangsbuchstaben 8ek, St—T;
Kommission VI : Betriebe mit den Anfangsbuchstaben U—Z.

B. Sektion der ApAaitellten (Wahllokal : Kleiner Stadtsaast.
Kommissian I : Betrieve mit den Anfangsbuchstaben A—G; Kom¬

mission II : Betriebe mit den Ansangsbuchstaben H—P ; Kommission
III : Betriebe mit den Anfangsbuchstaben R—Z.

Die Wahl findet in obigen Wahllokalen am Samstag , den
24. Juli 1926, in der Zeit von 9 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends
und am Sonntag , den 25. Juli 1926, von 9 Uhr vormittags bis
1 Uhr mittags statt . Es wird an alle Wähler das dringende Er¬
suchen gestellt, woinöglich schon am Samstag den Wahlzettel ab¬
zugeben.

Die Wahl wird durch persönliche Abgabe der Stimmzettel im
Wahllokal vorgenommen. Jeder Wähler ist nur in einem Wahl¬
körper wahlberechtigt und kann nur eine Stimme abgrben . Der
Wähler mutz sich über seinen Personenstand urkundlich (Patz,
Heimatschein, Geburtsschein, Lokalbahn -Legitimation u. dgl.) ans¬
weisen können . Das Wahlrecht ist bei jener Wahlkommission aus-
znüben, in deren Wählerliste der Wahlberechtigte mit Rücksicht
auf den Betrieb , in dem er am Tage der Wahlausschreibung
beschäftigt war . eingetragen ist. Das Wahlrecht kann jedoch auch
bei jener Wahlkommission ausgeübt werden , in deren Sprengel
der Wohnsitz des Wahlberechtigten am Tage der Wahl sich besindet.
Die Wahl  ist g e h e i m. Der Wahlvorschlag. für den die
Stimme abgegeben wird , kann entweder durch die Bezeichnung
der Vorschlagsliste oder durch die Angabe des Listenführers oder
durch die Angabe aller Wahlwerbcr des Vorschlages bestimmt
werden.

Politischer Bezirk Schwaz und Gerichtsbezirk Hall.
In Bezirke  Sch w a z werden die Kammermalsten nach

folgendem Programm durchgeführt: Für die Wähler in Schwaz,
Gälzein und Vamp:  Arbeitcrsektion am Samstag , den
24., und Sonntag , den 25. Juli , in der Volksschule Schwaz.
AngestMenstktion : an den gleichen Tagen in der städtischen Mclde-
kanzlci. Wähler der Tobaksabrik Schwaz, Arbeitersekston, am
24. Juli im Kassaraum der Tabakfabrik. Schivazer Bergwerkarbeit«
und Angestellte am 24. Juli in der Knappenstubc. Wähler der
Gemeinde S t a in s im Schuihaus am 24. Juli . Wähler der
Gemeinde P i l l am 25. Juli im Schuihaus . Wähler der Gemeinden
W e e r und W ce r b c r g am 25. Juli im « chulhous. — Im
Bereiche der Kommission stall sind folgende Wahlzellen und Wahl-
lokalitätcn festgesetzt: Für die Gemeinden stall , M i l s, heilig-
kreuz , T u l f c s. Rinn  und A m paß  Arbeiter und Angestellte
am Samstag und Sonntag in der Fachschule stall . Gemeinden
2l k sa m und G n a d e » w a l d, Arbeiter am 24. und 25. Juli im
Gasthaus Stamssr , Angestellte ebenfalls am 24. und 25. Juli im
Lokal der Raisfeisenkasi«. Gemeinden Wartens . Fritzens.
Ä o 1j a ft und Terfeiis,  Arbeiter am 24. und 25. Juli in der
gewerblichen Fortbildungsschule in Wqtlens ; 'Angestellie an den
gleichen Tagen im Gailhof Neuwirt in Wottens . 'Arbeiter der
Glasfchleiserei Cosman am 24. Juli im Gasthos Greiderer.
Gemeinden V o ! d c r s und B a u in k i r che n am 25. Juli im
Schuihaus . Tertilfabrik Kaspar und Fvradori  am 24. Juli
im Gasthaus Lo-etto. Gemeinde Thour  am 25. Juli >m
Gemeindeamt. Die Wahl fl  u n d c n sind aus den Anschlägen
ersichtlich.

Gerichtsbezirk Rattenb?rg.
Wahlort Rottenborg:  für Rattenberg und Radfeld. Wahl¬

lokal: Mogistratskanzlei. 'Wohlzeit: Arbeiter und Angestellte am

24. Juli . — Wahlort: Brixlegg:  für Brixlegg. Alpboch. Reith
und Münster. Wahllokal: Gcmeindekanzlei. Wahlzett : Arbeiter
und Angestellte am 2.4 Juli . — Wahlort L-t. Gertraudi:  für
St . Gertraud ! und Bruck a. Z. Wahllokal: Anfahrtstube Berg¬
bau Grotzkogl. Wahlzeit: Arbeiter am 24. Juli . — Wahlart
Krams  ach : für Kramsach, Brandenberg und Steinberg . Wahl¬
lokal: Gasthaus Geiger. Wahlzeit : Arbeiter und eingestellte am
24. Juli. — Wahlort Kundl:  jür Kundl, Breitenbach, Wildschönau
und Unterangerberg . Wohllokal: Ratzimmer im Schulhaus . Wohl-
zeit: Arbeiter und Angestellte am 24 Juli . Die Wahlstunden sind
aus den Anschlägen ersichtlich.

Vom Lechbrückendou bei Reutte.
Aus Reutte  wird uns Le richtet: Nach langem Drän¬

gen der interessierten Kreise gelangte im Herbst des ver¬
gangenen Jahres endlich der Neubau der Brücke zwischen
Reutte und Lech-Aschau, die den ganzen Verkehr aus dem
Lechtal und dem Tannhetmertal auf sich zu nehmen hat,
zur Vergebung, nachdem die alte Holzbrück« dem neuzeit¬
lichen Autoverkehr absolut nicht mehr gewachsen war und
die Passagiere der schweren Postautos sogar eine Zeitlang
die Brücke zu Fuß passieren mußten. Die sofort in An¬
griff genommenen Bauarbeiten wurden durch die milde
Witterung des verflossenen Winters sehr gefördert und
schon bis Ende März erstanden die vier Flußpfeiler , die
beiden Widerlager und es konnte bis zu diesem Termin
auch die Betonierung der Leiden über Len vier Pfeilern
befindlichen Kragträger begonnen werden.

Knapp vor dem Einsetzen des dauernd schlechten Wet¬
ters und der damit verbundenen Hochwassergefahr konnte
die Verschalung und das Leergeriift der beiden fertigen
Brückenfelder, sowie der gefährdete Teil des ArbettSstegeS
entfernt werden, so daß der zeitweise sehr hoch gehende
Lech dem Werk keinen Schaden mehr zufügen konnte.
Ursprünglich war vorgesehen, im Sommer die Arbeiten
im Flußbett selbst wegen der möglichen plötzlichen Hoch¬
wässer einznstellen und nur die beiden Straßenanschlutz-
stücke, die Kurvenausgleichungen und teilweise auch eine
Nenherstellung der Straße bedingen, da sich die neue
Brücke einige Meter unterhalb der alten befindet, durch-
zuführen. Die während der letzten Monate gemachten
Erfahrungen bewogen aber die Baufirrna Mayreder,
Kraus u. Co. auch tm Sommer an der Fertigstellung der
Brücke selbst weiterzuarbeiten. Derzeit sind die Arbeiten
zur Aufstellung der Leergerüste für die beiden Einhäng¬
träger am Reuttener Ufer und dem Mittelfeld der Brücke
im vollen Gang, während der Einhängträger am Lech-
Aschauer Ufer bereits verschalt ist und mit dem Einlegen
der Eisenarmiernng begonnen wurde. Gleichzeitig wurde
aber auch das Stratzenschlußststck am Reuttener Ufer in
Angriff genommen. Dort sind die rechtsseitige Stützmauer
und jene in der Knrnenausgleichung bereits fertig
betoniert.

Bei einigermaßen günstiger Witterung kann mit der
Fertigstellung der Brücke bis zum Spätherbst, statt wie
vorgesehen üis Juni 1927, gerechnet werden. Tic Brücke
hat Lei einer Länge von 113 Metern eine nutzbare Breite
von 7.60 Metern , wovon 5 Meter auf die Fahrbahn ent¬
fallen, so daß auch für die jetzt verkehrenden schweren Pr st¬
au mb usse bequeme Kreuzungsinöglichkett besteht. An
Material erforderte die in modernster Konstruktion aus¬
geführte Brücke bisher 224 Stück eiserne Spundwände
(Larsen) von 6.3 Meter Länge mit einem Gesamtgewicht
von 72.000 Kilogramm, an Rnnoeisen für die Armierung
des Betons über 10.000 lausende Meter mit einem Ge¬
wichte von zirka 120.000 Kilogramm, 64 r>n Quadern für
die Pfeiler , 740.000 Kilogramm (74 Waggons) Zement
und 2700 m* Betonschotter (450 Waggons). Die Anzahl
der beim Bau beschäftigten Arbeiter schwankt, erreichte
aber manchmal den Höchststand von 70 Leuten.

Rachklänze zvm Bozner Donkmalfest.
A m B r ennc  r , 13. Juli.

Eingeweihte Kreise behanptcn, daß der König sich die
Feier anders erwartet habe und daß er seiner Verwun¬
derung. daß sie so anssicl, auch Ausdruck gegeben habe.
Die leeren Stratzenzttge, durch die der König zur Talfer-
brücke geführt wurde und die absolute Abwesenheit der
einheimischen Bevölkerung bei jenem Grundsieinlegungs-
akt mutzten dem König auffallcn. Das Ding war ganz
anders , als es bei derlei Gelegenheiten in Altttalien
oder auch iu Trient ausschauen würde. Da waren die
aufgestellten Korporationen von unten herauf und dahin¬
ter war der Platz leer und nach Süden zu konnte man
durch das Trnppcnfvalier ans die Sand - und Rasenfläche
der Tuchbleiche Ausblick halten, keine Spur von Spalier
dahinter heurmte den etwas trostloseil Ausblick. Wo ein
größerer Faschistenanfzugist und gar eine Ansammlung
faschistischer Trupps aus dem Süden , da gehen die Bozner
in weitem Bogen drum herum oder bleiben am liebsten
zuhause. Das bat der Mord beim Trachtenfestzug 1921
verschuldet, wo die Faschisten in die Menge der Einheimi¬
schen hinein geschossen haben. So was vergißt eine Be¬
völkerung nicht tu fünf Jahren.

Sonderbar mochte es scheinen, daß auch die I t a l i en e r
nicht in stärkerer Anzahl zugereist sind. Die Arrangeure
redeten von Zehntausenden, vonr Bedarf nach Tausenden
von Betten und Zehntausenden von Speisekörpchen, um
die Wirtshäuser zn entlasten. Die Zehntausenöe sind aus-
geblieben und auch die Tausende. Die Hauptmasse bildeten
die ans ganz Südttrol herbeigeschleiftenDeutschen, die
Abhängigen, die von auswärts herfahren mutzten, wollten
sie sich nicht ungewissen Gefahren aussetzen. Daß die
Italiener so wenig massenhaft zu dem Feste kamen, das
dochi h r Fest war, wird damit begründet, daß Muss o-
liui  fehlte . Durch das Fernbleiben Mussolinis verlor
das Fest für die richtiggehenden Faschisten das Haupt¬
interesse. Dies ist eine Tatsache, die auch gar nicht abge-
lengnet wird. Zweifellos hat das den König gekränkt.

Lange Gesichter machen in Bozen die Geschäftsleute,
die sich für ein Massengeschäst einrichten sollten  und da¬
mit ausgesessen sind. Am Sonntag bereits hätten die Ge¬
schäfte offen bleiben sollen, aber wie die Leute diese aus¬
gekehrte Stadt sahen, sperrten doch die meisten und ließen
das Personal laufen. Das war wieder eine Erfahrung,
auf die noch öfter hingewtefen werden wird. Eine heitere

r
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Lektüre bietet in diesen Tagen die faschistische, deutsch
geschriebene Zeitung in Meran . Die schrieb in ihrem
Festbcricht, daß „Bolzano nie soviel Menschenmassen be¬
herbergt hat." Dann : „Etn unbeschreibliches Schauspiel
der Begeisterung wie dieses, erlebte Bolzano noch nie,"
dann über das abendliche Feuerwerk: „Es war ein Schau¬
spiel von Licht und Helligkeit, ein Zeichen der Liebe des
Volkes ebenso wie der Trachtenumzng, der vormittags
die Herzensgüte und Anhänglichkeit der Bewohner dieser
herrlichen Täler bewies und ihre Zuneigung kund tat."
- - Sehr schön und lieb. Aber warum dann die Em-
rechtung des Volkes, warum die Entnationalisie¬
rung,  warum die wirtschaftliche Ausräucherung,warum?

Der italienische König in Meran.
Am Dienstag früh traf der italienische König, im Auto

über den Jausen kommend, mit Gefolge in Meran ein. Er
wurde am Pfarrplatz von den Behörden und Abordnun¬
gen begrüßt, dtc offizielle Begrüßungsansprache hielt der
Prä -fekturskommissärDr . Markart.  In den Ortschaften
vor Meran , die das Auto des Königs passierte, wurde kein
Aufenthalt genommen. Bon Meran aus begab sich der Kö¬
nig zum Besuche der chemischen Werke in Sinn  ich, üte
er besichtigte. Bon Sinnich ging die Fahrt nach Mals
weiter, von wo aus die Rückreise im Hofzug angetretenmrrde.

$fjeafec+iflu0+ftun($
--- Stadltheaker Innsbruck. Domierstag abends 8 Uhr erstes

Opeimgostfpiel der Sängerknaben der Hafburgkapelle m Wien unter
persönlicher Leitung ihres Chormeifters Professor Heinrich Müller.
Spieücftung Toni Schwcm-dner vom Deutschen Volkstheaier in Wien.
„Der Apotheker", Oper von Josef Haydn. Zweite Abteilung: Chor¬
vorträge von Mozart , Mendetssobn, Brahms , Schubert, Schumann
ufw. Freitag abends 8 Uhr zweites und letztes Opern-gcrstspiel der
Sängerknaben der Hofbuvgkapel-l« in Wien „Bestien und Baftinne ",
Oper von W. A. Mozart . Zweite Abteilung: Neue Ehorvorträg «.
Sauistag abends 8 Uhr Erösfiru-ngsvorsiellung der Sominerspielzcit
1826. Gastspiel der rasten Operettensängcrin Franzi von Debny vom
Stadüheatcr i» Hannover . Erster Auftreten der ersten Operetten-
sonbrette Stella Stojan und des ersten Operettentenors Willi Wahl«
vom Bürgerheater in Wien. „Der Ortow", Operette in .drei Akten
von Bruno Gro-nichstädten. Um dem einheimischenTheoterpubllkum
entgegenzukommen, werden auch für die Som>merspi«lzert für alte
Plätze Dutzendkarten mit 20 Prozent Ermäßigung , die für alle Vor-
stellungen (auch an Sonn - und Feieitagen ) gültig sind, ausgegebcn.
Diese Karten sind an der Theaterkassebereits erhältlich.

— Lxlbühne, Löwcnhauslheaker. Der zweite Abend im Schönhenr-
Zyklus am Do»inerstag bringt unseres Heimatdichters „Erde ", eine
Komödie des Lebens in drei Aufzügen, in der Inszenierung dis
Oberspielleiilers Eduard Köck, der auch die Rolle des alten Grutz
spielt. Am Freitag findet eine neuerliche Wiederholung der lustigen
Neuheit „Die fünf Karnickel", ein ländlicher Schwank von Julius
Pohl, statt. Samstag gastiert, wie bereits niitgetcÄt, Wilhebn Heim
als Pfarrer Hell in Ludwig Anzengrubers „Der Pfarrer von Kirch-
feld". Wilhelm Heim gehört der jüngeren Generation des Wiener
Burgtheaters an und ist wohl einer der meistbefchäftigftenund be¬
liebtesten Mitglieder dieser Bühne. Der Barverkauf für dieses nur
einmalige Gastspiel hat bereits begonnen. Es wird daraus aufm-erk-
sam gemacht, daß der Kartenvoroerkauf in der Kunsthandlung C. A.
Czichna nur während der festgesetzten Dorverkaussstunden, und zwar
von 10 bis 12 und von 3 bis 5 Uhr stattfindet.

— Radio Wien 531. 7.10 Uhr: Sibirien (Land und Lehrte) «cur
Dr. Halm, Professor der Universität Irkutsk . 8 Uhr: Burggart -sn-
übertrogung : Orchesterkonzert des Wiener Symphonieorchesters.

— Der Jifm „potenikin" wird »mgcarbeitet. Die Filmgesellschaft,
die den Film „Panzerkreuzer Potemkin " in Deutschland vertreibt,
soll nach Zeitungsmeldungen den Film -umarbcit-cn lassen und dann
wieder der Filmübcrprüfftelle oorlegeir, um eine Aufhebung des
Verbotes herbeizuführen. Die Prometheus -Filmgesellschaft wird
übrigens gegen das Verbot des Films beim Reichemimsteriu-m des
Innern Protest «integen.

ßumen+tämt+täml
Das Wettspiel zwischen verbandssvnktionärc und Schiedsrichler-

kollegium, das kürzlich bei regnerischem Wetter stattfand, wird am
Sanrstag uni halb 7 Uhr abends aus dem Flungersportplatz
wiedecholt.

Saalsportmeislerschasten und Gründungsfeier des Radfahrer-
«reines in Dornbirn . Aus Dornbirn  wird uns geschrieben:
Wie berichtet, wird in Dornbirn  am 17. und 18. ü. M. an¬
läßlich des 40jährigen Gründungsfestes des Radfahrer -Vereines die
Saalfportmaisterschast für sämtliche Vcrbmiüsoereme und die dem
Verdondc oirgehäriHsii Einzclfahrer , die im Besitze einer gültigen
Fahrikzenz für das Jahr 1826 sind, ausgetragen nebst den iirter-
nationalen Radsportwcttbcwerben im Reigen, und Kunstfahren.
Neben den Verbandsoeremen des Radsahrer -Devbandes für Tirol
und Vorarlberg wird sich auch eine größere Anzahl von ausländischen
Radsahrervcreinen an diesen großen Rrdsportwettbewerben betei¬
ligen, insbesondere wird im Kunst- und Reigenfahren eine starke
Konkurrenz zu gewärtigen sein. Neben dem Vorarlberger Auto¬
mobil- und Motorfahrer -Klub wird sich auch der Baycrisch-
Wükttembergischc Automobil-Klub an dem großen Blnmcnkorso
beteiligen. Für die best geschmückten Fahrzeuge sind entsprechende
Preise ausgesetzt. — Die Austragung der Radfp  o rt Wett¬
bewerbe  findet bei günstiger Witterung auf dem Festplatze
neben der festlich geschnrückten städtischen Markthalle und bei
schlechter Witterung in der Markthalle statt, so daß bei jedem
Wetter mit einem ungestörten Verlauf des Festes gerechnet werden
kann. Die Preise sind im Schaufenster der Firma Robert Berto¬
lt  i in Dornbirn , Marktplatz, ausgestellt.

Neuer Weltrekord im Laufen. Paris,  14 . Juli . Auf dem fron-
Mischen leichtathletilschen Meeting stellte der Franzose B a r a t o n
«inen neuen Weltrekord im Laufen über 3000 Meter mit 2 : 27.4 auf.

*

tzergsührerlag im Pihlal . Das Pitztal mit seinem großartigen
Gletscherhintergru-nbe, überragt vom Wildspitz, 3774 Meter, dem
höchsten Berge Rovdtirolr , ist eines der wichtigsten Führcrgebiete
unseres Landes . Hauptstandorte sind St . Leonhard, Plangeroß,
Mittclberg niit den -AlpcnvereinsschutzhüttenReue Chemnitzer Hütte,
BrcmnschweigerHütte, Tafchachhaus, Kaunergrathütte . Da die nutz¬
bare Dodeirslächc bei der hohen Lage des Talbodcns und der Steil,
heit der Hänge zur Ernähnmg der Talbcwohner - nicht ausreicht,
wird der Führeroerdienft zur notwendigen Ergänzung des Ein»

Samstag , 17. dg. Mts., 8 Uhr
abends , Aldranser -Hof

Ausflug mit Damen

kommen?. Alljährlich vor Beginn der Sonunerreifszeit hält der
D. u. Oe. A. D, der sich feit 50 Jahren mit dem Führern :eien im
Pitztale besaßt, in der Mitte des Tales , zu St . Leonhard, einen
Führertag ab. Heuer fand er um 20. Juni statt. Hiezu erschienen
vom D. ». O«. A. D„ Zweig Innsbruck, als Führerauffichtsstelle,
Führer wart Ing . Paul Wifiol,  DezirksalpiNspektor, imb Arzt
Dr. Hermann Netfch  sowie di« Führer und Träger des Tales
und Herr Geibsl, Ausschußmltglied des Wpenvereinszweiges Brau -n-
fchweig. Nach Durchsicht und Ergänzung der Führer siaubblätter
wurde di« alpine Ausrüstung der Führer und Träger eingehend
geprüft, der geltende Tarif : 1 8 50 g für di« Tarifkrone, wiederholt
und die Ergänzung des Führerstandes geregelt. Arzt Dr. Netfch
hielt dann eins längere Üobung in Hilfeleistung bei Un¬
fällen,  um die in den Führerkursen vermittelten Kenntnisse zu
Nutz der Wanderer und der Talbewohner wieder aufzufrischsn.
Für das notwendige Verbandzeug sorgt stets der D. u. Oe. A. B.
auf feine Kosten.

8kl MsmvO » JnMt Metl
Innsbruck, IS. Juli.

Vor dem Schöffengericht unter dem Vorsitze des Hofrotes Doktor
B ey re r hatten sich gestern der 2Sjährige ehemalige Kellner und
jetzt angebliche Geschäftsreisende Siegfried Penka  und der 28jäh-
rige ehemalige Ma-schin-schlosser Josef Borutka,  beide aus Wien,
wegen eines Kasseneinbruchesin die Kanzleiräume des Innsbrucker
Gaswerkes zu verantworten . Obwohl beide Angeklagten durch das
Ergebnis der Voruniersud)ung vollkommen des ihnen zur Last ge¬
legten Einbruches überwiesen erschienen, hielten sie es für nützlich,
wie in der Untersuchungshaft, so auch bei der Venhondluirg eine
Beteiligung am Einbrud)« in Abrede zu stellen.

Am 15. November 1925, einem Sonntage , wurde -während der
Mittagszeit in dis Kanzlsiräume des städtischen Gaswerkes  in
der F-aklmerayerstraße ein frecher Einbrud) verübt . Etwa um 2 Uhr
nachmittags kam der Buchhalter des Gaswerkes, Franz Schwarz,
in feine Kanzlei, um Rückstände aufzuarbeiten . Als er fein Zimmer
betrat , überraschte er gerade zwei junge Männer , die sich an der dort
ausgestellten Wertheimkasse zu schaffen machten. Ms sich -die beiden
Einbrecher entdeckt sahen, ergriffen- sie -unter Zurücklassung ihrer
reichhalligen Sammlung von E-inbruchswerkzeu-gen die Flucht durch
die Anichstraße und Bürgerstraße über den Jnnrain . Der Buch¬
halter stürzte -den Flüchtigen nack) und bewirkte -durch seine Rufe:
..Einbrecher! Aushalten", daß eine große Zahl von Passanten die
Verfolgung aus nahm. Einer der Gauner konnte bei der Jnnbrück«
von Passanten ei-ngeholt werden und ließ sid) ohne erheblichen Wider¬
stand aus das Wachzimmer in Mariahilf bringen. Der zweite Täter
entkam zunächst.
^ Bei Besichtigung -des Tatortes konnte festgestellt werden, daß -die
Täter zwei sehr geübte Kasseneinbrechersein mußten, da sie ein«
ganze Sanunluug von Witzzangen, Kassaknickern, Brechstangen und
Spitzesten nebst einem Bunde Dietrich« und Steckschlüssel zurückge-
lassen hatten . Die beiden Kcmzleitüren waren mir Dietrichen auf¬
gesperrt -worden und zwei Wertheim-kassen, in -denen sich etwa 3500
Schilling befanden, waren sehr sachkundig angebohrt worden. Die
vollständig« Oeffnung der Kossen konnte jedoch durch -das Dazwischen¬
treten des Buchhalters noch rechtzeitig verhindert werden. Aus
einem Aktenkaftcn war ein Filzhut , aus einem Schr-eibtischs des
Direktors Oswald Peifch -er  eine Briefraschs ohne Jürhalt und eine
Feile und aus -dem Schreibtische des Direktors Ing . Söl -lne  r zwei
Schachteln Zigaretten mrd eine Tafel Schokolade gestohlen worden.

Der von den Passanten aus die ZR-achstube gebrachte Einbrecher
(es -handelte sich um Siegfried Penka)  wurde sofort verhört . Er
leugnete jedoch entschieden, einer der beiden Täter zu sein -und ge¬
brauchte di« dlirchsichiige Ausrede, er habe fick) gerade beim kritischen
Hauseingany die Schu-hverschnürung gerichtet, als einig« Männer
aus dein Haus gesprungen feien, niit denen er mitg-erMNit sei, -ohne
zu wissen, warum . Dies« Verantwortung konnte allerdi-irgs bald
widerlegt werden, da in der Rocktasche des Peerka die vom Schreib¬
tische des Jitg . Söllner gestohlene Tafel Schokolade gesunden wurde
inid außerdem dei' Budzhalter, der etwa eine halbe Stmtde nach der
Verhaftung Penka gegenübergestellt wurde, mit Befti-mmtheit in
Penka einen der beiden Einbrecher «r-kaimte. 'Auch nach seinen,
Vorleben scheint Penka durchaus fähig, «inen derattig -s-n Kasssn-ein.
bruch zu begehen. Er ist näinlich wegen Diebstahls, Betrugs , Heh¬
lerei und anderen Delikten schon wiederholt schwer vorbestraft,
darunter zuletzt wegen Einbruchs -mit zweieinhalb Jahren schwerenKerkers.

Die Polizei ging nun -daran , in erster Linie den Konipl-icen Penkas
auszuforfchen. Es konnte festgestellt werden, daß Penka zusainmen
mit einem angeblichen Josef B a u o r, der sid: als Geschäftsreis-otch-er
aus Wien ausgab , am 10. November im Gasthof „Wilder Mann"
nhgestiegen und dieser angebliche Bauer am Tage des Einbruches
um 5 Uhr nachmittags aus ' Innsbruck verschwunden sei. Genau
drei Monate nach dem mißglückten Kassen einbrud) wurde der Koui-
plice Penkas in Wien als der Maschmfchlosstr Joses B o rut ka aus-
geforscht und ver-hostet. Auch Boru-t-kas Vorleben läßt ihn geeignet
erscheinen, um einen derart verwegenen Kasseneinbruchzu begehen.
Er ist nämlich wegen Einbruchs schon wiederholt schwer vorbestraft,
darunter mit 8 Monaten, 2 Jahren und 3 Jahren Kerkers.

Borutka wurde nach Innsbruck gebracht und Penka gegenüber-
gestellt. Während nun Penka erklärte, Borutka sei mit seinem
Innsbrucker Begleiter nicht identisch, gab dieser ohne weiteies zu,
mit Penka in Innsbruck gewesen zu sein, sich unter dem falschen
Namen Josef Bauer gemeldet und am 1-5. November Innsbruck
verlassen zu haben. Sine Beteiligung am Kosseneinbruch stellte aber
Borutka entchicden in Abrede und erklärte, in Innsbruck als Staff-
Hausierer feinen Unterhalt vcr- ient zu haben. Bei der gestrigen
Verhandlung konnte jedoch mich Borulka vom Zeugen Hans Sd )warz
mit Sicherheit als der zweite Täter bezeichnet werden. Durch eine»
Zufall konnte auch die Umhüllung der aus dem Schreibtisch gestoh-
lenen Scho-koladetasel noch zustande gebracht werden. Da es sich um
eine Schokolaüemarks handelt«, die in Tirol im freien Verka-iif« nidzt
erhältlich ist, konnte Ing . Söllner als Zeug« mit Bestimmtheit er¬
klären, -daß der vorgsluiefrnc Umfästag von der ihm entwendeten
Schokolade stamme.

Außer dem Jnnsbri -cker Kasseneinbruch hat sich Borutka in Wien
zum Schaden eines Viktualienhändlers kurz vor seiner Verhaftung
zwei Betrügereien zuschulden kommen lassen. Er -ließ sich den Händ¬
ler K. unter dein Namen Josef Bauer vorste-llen und lockte ihm
uiüer listigen Dorspiegelungen -einen Ueberzieher in, Wert« von 60 8
und 25  Kilogramm Salami im Werte von 250 S heraus . Auch
diese beiden Betrugsfälle wollte Borutka nicht zuoe-ben, obwohl er

durd) die Zeugenaussagen des Geschädigten einwandfrei überwiesen
erschien. Das Gericht erkannte die beiden Angeklagten, die von
Rechtsanwalt Dr. Kellner  ver -t-eidigt wurden , im vollen Umfange
der Anklage für schuldig und verurteilte Borutka zu vier Jahren
und Penka zu zwei Jahren  schweren Kerkers.

Ein versuchter Einbruch in das Krrssteiner i
Gymnasium.

Vor dem Säiäffengericht (Vorsitz Hofrat Dr. B a y r « r) lMche sich
der 32-jähr-igc Bautechniker Johamr V i t e c e -k aus Knittelfeld wegen
eines versuchten Einlbruchdicbstah-les in das Kuffteiner Gymnasium
zu verantworten . Dstecek stammt aus einer arm «n tschechischen
Familie mid vollendete mit fchr gutem Erfolg unter größten
materiellen Opsen, seiner M>:tter die höher« Sta -atsgeweibeschule.
um dann als Bautechniker bei mehreren Firmen zu arbeiten . Dis
zum Jahre 1921 ließ sich Bitecrk nicht das geringste zuschulden
kommen. In diesem Ja -lzre geriet er, der damals schon »erheiratet
war , in große Nvt und beging einen Kircheneinbruchin die Pfarr¬
kirche in Wilflei -nsdorf,  wobei ihm einige wertvolle Meß¬
geräte in die Hände fielen. Die Strafe für disfen Einbruch wurde
inft acht Monaten Kerker bentefsen. Bald nach Verbüßung dioser
Strafe ließ sich der sn.mge Mann neuerlich «ine Diebstahlsteilnehmung
zuschulden kommen, für die er zu sechs Monaten schweren Kerkers
verurteilt wurde. Nach Verbüßung einer Untersuchungs-host von drei
Monaten floh Vit-ecek in die ll̂ chechoftowak-ei, wo er neuerdings
rückfällig wurde u-nd eine Kerkerstrafe von zwei Jahren erhielt.
Nach der Rückkehr nach Oesterreich wurde Diteoek zur Verbüßung
der r-efAichen drei Monate augehalteu . Nach Verbüßung dieser
Strafe gelang es ihn, nicht mehr, auf den rechten Weg zurück«
zufinden. Er trieb sich, wie er bei  der gestrigen Verhandlung selbst
eingesland, länger« Zeit in Oesterreich und Deutschland herum, um
die Gelegenheit für größere Einbrüche aus-zukundschäften.

In Mündzen  lernte der Dautechniker in einer Bierhalle eftien
Mann kennen, mit dem er sich zur Ver-ülbimg größerer Einüruchs-
diebstähl« veräbr-edete. Den vci-den fehlten jedoch die notigen Ein-
bruchswcrkzeuge, weshalb Vit-ecek nach Wien fuhr, wo er «ine Gar-
ratur, bei der bloß der Bohrer felstte, in einem verrufenen Kaffee¬
haus um 37 Schilling sich verfchafstc. Mit dem Diebswerkzeug ver¬
sehen, kam der Mann am 18. Jänner früh noch Kufftein, wo ihm
das Geld ftir die Weiterreise ausging . Da «r jedoch für den
19. Jänner mit feinem Komplicen in München verabredet war, faßte
er den Entschluß, sich das fehlende Fahrgeld durch einen Einbruch iir
Ku-fstein zu verschaffen. Bitecek glaubte, im dortigen Gymnasium
größere Werte erbeuten zu können und er benützte den Dorinittag . um
die Lage der Direktionsräume im Sch-ulgebäude auszuku-ndfchaftsn.
Gegen -Abend schlich sich Vitecek in ein leeres Klafsenzim-m-er, in dem
er die Glühbirnen -aus den Fassungen drehte, um eine U-eberrafch'.m-g
zu erschweren. Vit-ecek faßte die Absicht, im Laufe der Nacht die
Direktionska-nzlei zu erbrechen imd mitzunehmen, -was . ihm an »er.
werlbaren Dingen in die Hände fiele. Zufällig wurde aber das
Klaffcuzim-mer, in dem der Einbrecher sich versteckt hatte, für den
M -en-dun-terricht gebraucht. Ws der Lehrer init den Schülern das
Zimmer betrat , gelang es zwar dem Cinfchle!eher, unter Hinterlassung
seiner Cinbruchswerkzeuge zu entkonimen, er kb-nnte jedoch noch in
derselben Stacht von einem Sicherheilewachmatm, dem er auf der
Fl-ucht durd) fein sonderbares Benehmen aufgef-alleu war , festg-euom-men wenden.

Vor den Richtern legte der Angeklagte, der von Rechtsanwalt Dr.
As chh « rg e r verteidigt wurde , mit -großer Offenheit ein »olles G«<
ftüirdnis ab, beteuerte jedoch, daß er nicht daran gedacht habe, die
Kaff« zu erbrechen, sondern sich mit Wertgegenständen, die er in
Schreibtischen und Kästen nor-gefunden hätte, begnügt hätte . Wenn
Bitecek bei Ausführung seines Vorhabens nicht gehindert worden
wäre und ihn, die Oeffnung der Kaffe gelungen wäre, -hätte er 750 8
Bargeld, einige Sparkaffebücher urfb Platin im Werte von über
1000 8 erbeutet. Aitch in den chsm-ifchsn, physikalische und n-atur-
wissenschaftlichen Sammlungen , die in der Nähe der Direktion«.-
kanzlei untergebracht sind, wären ihm wertvolle Mikroskope, Mikro¬
tome und andere ivertoolle Instrumente in die Hände gefallen. Das
Schöffengoricht«rkaniüe den Angeklagten des versuchten Einbruchs-
dievstahls, durch dm ein Schade von über 1500 8 hätte verursacht
wenden sollen, schuldig und verurteilte ihn unter Anwendung des
außerordenllichen Milderungsrechtes, wobei besonders auf feine un¬
schuldig« Frau und die beiden Kinder in, Alter von 5 und 6 Jahrm
Rücksidst geirommen wurde, zu eineinhalb Jahren schwe¬ren Kerkers.

Freispruch im Bernsungsmege . "
Mm 25. April d. I . witvd-e vom Bezirksgerichte Jn -usbruck der

Wagnermei-ster Franz Kiechl -in N -atters,  der -beschuldigt war.
Bierflasche» entwendet zu haben, zu zehn Tagen Arrests uemrt-eilt.
Der Beschuldigte stellte eine Schuld in Abrede -und -der SdM-lübeweis
stützt« sich auf Fingerabdrücke, die auf den Bierflaschen festgestellt
wurden und angeblich von Kiechl herrühren sollten. Der Derurtei-lt«
legte gegen Schuld und Strafe Berufung ein -und bei der kürzlich
durchgeführten BerufungsVerhandlung erzielte sein Verteidigcr
(Rechtsanwalt Dr. P r a n t l) auch -einen F -r e i f p r u ch.

Das grohe BunÄeskurnfest in Men.
Wien, 15. Juli . (Priv .) Anläßlich des in der Zeit non

heilte bis zum 18. Juli liier stattfinöen-den zweiten Bun¬
desturnfestes des Deutschen Tnrnerbundes findet heute
abends ein großer Fackelzug  statt. Bereits der gestrige
Tag gaü der Siadl Wien ein eigenartiges Gepräge. Die
Ankunft der rcichsdeutschen Turner und Tmmerinnen in
Wien erfolgte unter stürmischen Ctmtioitcit der Bevölke¬
rung. Zahlreiche Festieilnehmer kamen zu Schiff, u. a.
kamen mit dein Tainpfer „Budapest" Turnbrüder aus
Linz, Steyr und Innsbruck  an , die ebenso ivarm be¬
grüßt wurden, wie die anderen Gäste.

Vizekanzler Tr . W aber  widmete dem Bnndesturnfest
einen überaus herzlichen Gruß und schreibtu. a.: Zebn-
tausendc deutscher Turner und Turnerinnen weilen die¬
ser Tage in den Mauern Wiens , begeistert begrüßt von
allen, die den Glauben an die nationale Zukunft unseres
Volkes bewahrt haben und die in den deutschen Turn¬
vereinen Vorkämpfer für den nationalen Gedanken sehen.
Das große Turnfest, des jetzt in Wien abgehalten wird
und das Deutsche aus allen Stämmen und allen Gauen
unseres großeir Vaterlandes in Wien vereint, ist zugleich
auch eine Heerschau wehrhafter Kämpfer für unseres
Volkes Zukunft. In diesem Sinne begrüße ich freudigen
Herzens und guten Mfutes das zweite Turnfest und seineTeilnehiner.
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Verbrannte Geschäftsbücher der Stadt Graz.
Ein Prozeß gegen die Gemeinde wegen des Zusammen-

braches des Sägewerkes.
Graz , 12. Juli . Unter der Ueberschrtft „Grazer Rat-

Hausgoheimnisse" berichtet das „Neue Grazer Tagblatt":
Immer mysteriöser — um nicht zu sagen eindeutiger —
wird nach einer bestimmten Richtung hin der große
Schadenersatzprozeß, den ein ehemaliger Teilhaber des
bankrotten und nach einem Verlust  von rund fünf
Milliarden Kronen  zusanruie ngeb rochcnen
städtischen Sägewerkes  in Graz gegen die Stadt¬
gemeinde angestrengt hat. Zn wiederholtenmalen hat
das Gericht die Machthaber im Ratbause ansgefordert, die
für den Prozeß notwendigen Geschäftsbücher  des
städtischen Sägewerkes dem Gerichte vorzulegen — immer
vergeblich. Es wurden zwar Bücher vorgelegt, aber nicht
jene, auf die es dem Gericht und den Sachverständigenbe¬
sonders ankommt. Endlich wurde von der Stadtgemetnde
erklärt , Laß sie sich tat Keller der städtischen
Großwursterei  befinden. Die allseits geäußerte Ver¬
mutung , daß das Gericht diese Geschäftsbücher des städti¬
schen Sägewerkes niemals zu sehet! bekommen wird, ist
heute bestätigt worden. Der gerichtliche Buchsachver¬
stä n d i g e gab in der heutigen Tagsatzung an, daß ihm,
als er die Geschäftsbücher an Ort und Stelle prüfen wollte,
mitgeteilt wu vde, diese städtischen Geschäfts¬
bücher  seien im Keller der Großwursterei verbrannt!

Aehnlich verhält es sich mit dem Disziplinarakt Angel,
der für die Beurteilung der Wirtschaft im städtischen Säge¬
werke und daher für den Prozeß ebenfalls von großer Be¬
deutung ist. Vergeblich waren alle gerichtlichen Aufträge,
den Disziplinarakt dem Gerichte vorzulegen: heute endlich
erklärte der Vertreter der Stadtgemeinde, daß dieser Dis¬
ziplinarakt Mar nicht „verbrannt " ist, daß sich aber Bür¬
germeister Muchitsch weigert,  dem Gericht einen
Einblick  in diesen Disziplinarakt zu verschaffen. Be¬
zeichnend für die Wirtschaft im Rathanse ist auch die Tat¬
sache, daß Stadtrat Au sobsky  in der heutigen Tag¬
satzung erklärte, er sei für das städtische Sägewerk nicht
zcichnungsberechtigt  gewesen: als ihm der kläge-
rische Vertreter aber eine Abschrift ans dem Handels¬
register vorlegte, in dem neben Bürgermeister Muchitsch
Stadlrat Ausobsky als zeichnungSberechtigt für das
städtische Sägewerk eingetragen ist, erklärte Stadtrat
Ausobsky, er habe davon garnichts gewußt!

Eine wichtige Erfindung.
Schütz gegen Banknoten nud Dokumentcnfälscher.

KB. Berlin , 14. Juli . Der Hanauer Quarzlampenge-
sellschaft, die der A. E. G. Berlin nahesteht, ist es gelun¬
gen, einen Apparat zu konstruieren, mit dessen Hilfe es
möglich ist, innerhalb kurzer Zeit Falsifikate  von
Banknoten, Briefmarken und Aktien leicht zu erken-
n en. Diese Lampe ist einem größeren Kreis von Sachver¬
ständigen und Pressevertretern vorgefttbrt worden und
es zeigte sich, daß diese neue Erfindung geeignet ist, scho-
nungslos den Fälschern das Handwerk zu legen. Drei bis
vier Sorten Papiere , die alle bei Tageslicht gleiche Farben
hatten, leuchteten unter der Analyse-Quarzlampe sämtliche
verschieden auf. Auch solche Fälschungen, die durch Zusätze
vorgenommen wurden, konnten als Falsifikate erkannt
werden. Auch Tinten,  die mit bloßem Auge nicht von
einander zu unterscheiden sind, fluoreszierten unter der
Wirkung des Apparates so verschieden, daß jede Aen-
d e r n n g von Schriftstücken sofort wahrgenommen wer¬
den kann.

Der Kommunistenprozetz in Budapest.
KB. Budapest, 14. Juli . Als erster wurde heute Zoltan

Weinberger  vernommen , der seinerzeit als Aus-
tanschgefangeneran Rußland ausgeliefert wurde, später
aber nach Ungarn zurückkehrte, um für den Kommunis¬
mus zu agitieren. Er gab an, daß er mit einem in Wien
gekauften Paß unter falschem Namen nach Ungarn ge¬
kommen sei, wo er unter dem Namen Hegedüs in der
Organisation der kommunistischen Partei arbeitete. Auf
die Frage des Präsidenten , mit wem er in Ungarn in
Berührung stand, verweigerte der Angeklagte die Ant¬
wort. Im weiteren Verläufe des Verhöres erklärte
Weinberger, daß das letzte Ziel der Kommunisten die Er¬
richtung der Räterepublik  sei.

Angeklagter Paul Juhasz  hat unter dem Decknamen
Jung an den Wiener Kommunistenzusammenkünften
im Jahre 1924 teilgenommen. Ob Bela Kun dort an¬
wesend war , wisse er nicht. Er stellte den größten Teil des
Inhaltes der Protokolle in Abrede, die über seine Aus¬
sagen Sei der Polizei ausgenommen wurden.

Angeklagter Josef Mitterer  bekannte sich als über¬
zeugter Kommunist. Er erklärte, daß ihm seine Aussagen
bei der Polizei durch Mißhandlungen erpreßt wurden.
Es wurde sodann noch eine Reihe weiterer Angeklagter
einvernommen, die alle an der Wiener Zusammenkunft
teilgenommen haben und zum Teil gleichfalls B e--
schwerde  darüber führten, daß man ihre Aussagen aut
der P o l i z e t durch Mißhandlungen erpreßt  habe. Die
Berhandlug wird morgen fortgesetzt.

Der Sturm auf das Gebäude der „Münchener Post".
KB. Mönche«, 14. Juli . Am 18. November 1923 war

das Gebäude  der „Münchener Post" von einem
Hitlerstotz trupp gestürmt und die Innen¬
einrichtung zerschlagen  worden . Wie die „Mün¬
chener Post" meldet, ist nunmehr in der Zivilklage der
Firma Biro u. Co. gegen die als Täter ermittelten N a-
ttonalsoztalisten  ein Urteil des Landesgerichtes
ergangen, durch das von 33 Angeklagten 29 gesamtver¬
bindlich zum Ersatz  des vom Gerichte festgesetzten Scha¬
dens verurteilt  werden , während bei vier Angeklag¬
ten die Klage abgewiesen wirb.

Der Streik bei der Newyorker Untergrundbahn.
KB. Newyork, 14. Juli . Die Untergrnndbahngescllschaft

beabsichtigt, gegen die streikenden Angestellten, die gewerk¬
schaftlich organisiert sind, das Verfahren  einzuleiten
und von ihnen eine Summe von 239.000 Dollar als Er¬
satz für den durch den Streik erfolgten Ausfall an
Einnahmen  zu verlangen. Die Gesellschaft wird auch

vom Gericht verlangen, daß es einen Erlaß herausgebe,
um die Gewerkschaft zu verhindern, den Streik fortzusetzen
und sich in die Angelegenheiten der Gesellschaft etnzu-
mischen. 62 Personen, darunter der Vorsitzende der Ge¬
werkschaft, sind vor Gericht geladen worden.

Hotelbraud in Amerika.
KB. Newyork, 14. Juli . In der vergangenen Nacht

brach in einem Hotel in Hatnesfalls (Staat New¬
york) ein Feuer aus , durch das sieben Personen
getötet  und mehrere verwundet wurden. Die Gäste
und Angestellten mußten im Nachtgewand aus den
Fenstern flüchten.

KB. Tannerville , 14. Juli . Bei dem Hotelbrand in
Hainesfalls sind von den 48 Gästen und 40 Angestellten
drei  ums Leben gekommen und elf verletzt worden. Neun
Personen werden vermißt.

'*

* Agrement für de» deutschen Gesandten tu Wien.
Wien,  14. Juli . Die Bundesregierung hat das Agre¬
ment für die Ernennung des Mitgliedes des deutschen
Reichstages, Grafen Hugo von Lerchenseld,  zum
deutschen Gesandten in Wien erteilt.

* Bedeutende Verkehrsleistungen der Bundesbahnen.
Wien,  14. Juli . Letzte Woche hatten die Bundesbahnen
infolge des Arbeiterturnerfcstes sowie des Beginnes der
Schulferien  große , an sie gestellte Anforderungen
zu befriedigen. In Wien  wurden auf dem Süd - und
Westbahnhof in der Zeit vom 4. bis inklusive 11. ds. Mts.
267.000 Ab reisende  und 290.000 Ankommende
abgefertigt, wobei die inländischen Teilnehmer am Turn¬
fest zumeist mit den fahrplanmäßigen Zügen eintrafen,
während für die Ausländischen, namentlich deutschen Gäste,
zumeist Sondevzüge geführt wurden. Der stärkste Berkehr
war am Nachmittag des 10. und am Vormittag des 11. ds.
zu bewältigen, da in diese Zeit auch der Schulschlutz fiel.
Trotzdem ergaben sich nur unbedeutende Verspätungen.
Im allgemeinen dürfte der Personenverkehr  jedoch
vorläufig hinter demjenigen des Vorjahres zurück¬
stehe  n, was, abgesehen von den wirtschaftlichen Verhält¬
nissen, mit der ungünstigen Witterung zusammenhängen
könnte. Bemerkenswert ist, daß die Reisenden bedeu¬
tend kürzere Strecken  als im Vorjahre zurück¬
legen, wobei beispielsweisie die Wachau als Reiseziel be¬
vorzugt wird. Der Verkehr nach Italien  hat bedeu¬
tend nachgelassen, und auch nach Frankreich  werden
täglich nur etwa 40 Fahrscheine ausgegeben.

* Die Lehrer und der Fremdenverkehr. Salzburg,
16. Juli . Ter Lehrkörper der Knaben- und Mädchen-
Volksschule in Itzling  hat analog einem Beschlüsse der
Lehrerschaft von St . Pölten  jede Mitarbeit an der
Förderung des Fremdenverkehrs abge-
leh  nt , solange den Lehrern Ne allen anderen Beamten
zugebilligte Fahrpreisermäßigung auf den Bundesbahnen
nicht gewährt wird.

* Im Kohlenbergwerkverschüttet. Aus Vöcklabruck
wird gemeldet: Der 31jährige Bergmann Friedrich
Rauscher  dev Woifsegg-Trannthaler Kohlenwerks-
A.--G. wurde von einer zwölf Zentner schweren, größten
teils zusammenhängendenKohlemnafse, die ins Rutschen
gekommen war, von rückwärts erfaßt und Verschüttet.
Rauscher starb auf dem Transport von der Unfallstelle.

* Abgelehnte Streikparole. Die Linzer  SpeditionS-
avbetter waren vor einiger Zeit an die Unternehmer mit
neuen Lohnforderungen herangetreten, die von letzteren
abgelehnt wurden. Zur Verlegung des Konfliktes war
das Einigungsamt angerusen worden, das in seiner Ent¬
scheidung zum Ausdruck brachte, es sei nicht in der Lage,
festzustellen, ob die Unternehmer imstande seien, die ge-
forderten Lohnerhöhungen zu zahlen. Der Gewerkschafts-
sekretär verständigte die Spediteure, daß die Arbeiter in
den Streik treten würden, wenn ihre Forderungen nicht
erfüllt werden sollten. Nun fand eine Versammlung
der Speditionsarbeiter statt. Die Arbeiterschaft lehnte
mit Rücksicht auf die schlechte Erfahrung,  die die
Maurer mit der Arbeitseinstellung machten, den Antrag,
in den Streik M treten, ab und erschien wie gewöhnlich
in den Betrieben.

* Abflug von 50.000 Brieftauben . Aus St . Polten  wird
gemeldet: Die rheinländischen Briestaubenzuchtvereine veranstalteten

Warum sich plagen?
Laß es Dir sagen:
Last Du Zahnweh —Nimm,,Berit " .

Preis 5 3,-
Srh ältlich in allen Apotheken

Generaldepot: Andreas-Lofer-Äpotheke
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FUER DIE FERIEN
Am Meere oder auf dem l ande , Im Badckostüm oder im

ausgeschnittenen Kleide und mit nackten Armen , gibt es nichts
Hässlicheres für eine Frau , als diese so unangenehmen , über¬
flüssigen Haare und Flaum zu zeigen ; daher jede , elegante Frau
genötigt ist , sich zu “ takysieren ”. Zu diesem Zwecke tragen
Sie in Ihrer Kabine oder einen Augenblick vor Ihrem Ausgang
ein wenig TAKY auf die entsprechende Hautstelle auf , diese

arfümierte Creme , so wie sie aus der Tube austritt : Warten
ie 3 bis 5 Minuten und waschen Sie mit wenig Wasser ab . Sie

werden verwundert sein , zu sehen , wie alle Ihre Haare
verschwunden sind und die Haut schneeweiss und weich
zurückbleibt.

Tausende Frauen wenden sich täglich dem TAKY zu und
sagen dem gefährlichen Rasiermesser auf immer Adieu , welches
Wimmerln verursacht , und die Haare so schnell und so stachlig
nachwachsen lässt , oder den anderen Enthaarungsmitteln,
deren Anwendung umständlich , deren Geruch schlecht ist.
Sparsam im Verbrauch , unschädlich , ohne in der Tube cinzu-
trocknen , zerstört TAKY' die Haare , weiche oft schliesslich
ganz verschwinden . Versuchen Sie es heute noch mit dieser
wunderbaren Erfindung ; Sie werden kein anderes mehrverwenden wollen.

von St . Pölten aus einen großen Brieftaubenflug . Der ar^
30 Waggons bestehende deutsche Sonderzug nnt ungefähr 50.000
Brieftauben traf Freitag , den 9. d. M., aus Köln am Rhem hier
ein. Der Abflug der Brieftauben , der voin St . Poltener Frachten,
bahnhofe bereits am Samstag , den 10. d. M ., um 5 Uhr früh
erfolgen sollte, mutzte wegen der äußerst ungünstigen Witterungs-
Verhältnisse an diesem Tage unterbleiben. Am Sonntag , den 11. t . Jit.,
wurden, obwohl das Wetter einem Abfluge ebenfalls nicht besonders
aünstiq war , die Insassen von vier Waggons , ungefähr 5000 Lnes-
tauben, hochgelassen. Die Tauben fanden sich erst nach einiger
Zeit zurecht und schlugen dann die westliche Richtung «in. Die
Hauptmasse der Brieftauben . 26 Waggons mtt ungefähr 48.000
Tauben, wurden bei günstigeren « icht» und Orientlerungs-
oerhältnissen am Montag um halb 6 Uhr früh vere nswetse hoch,
gelassen. Die Tauben nahmen, ohne die geringste Unsicherheit zu
verraten , schnurr st racks die Richtung  nach Westen. Dem
interessantei, Schauspiele wohnte eine zahlreiche Zuschauermenge
bei. In Züchterkreisenrechnet man mit einem Verlust von 10 Pro¬
zent der abgeslogenen Brieftauben.

* Bernrteilung eines Wiener Bankiers . Wien,
14. Juli . Der Bankier Hermanyt - Herzmann

gen Arrest verurteilt.
* Mordversuch wegen verschmähter Liebe. Wiener-

N e u sta dt, 13. Juli . Der 34jährige Schuhmacher Kader
in Breiten«» bei Neunkirchen verfolgte die 25jährige Hilss-
arbetterin Aloista Hol lg sch wandt«  er seit Jahren
ergebnislos mit Liebesanträgen. Kader sann aus Rache.
Er hatte von dem Mädchen et« Paar Schuhe in Reparatur
und sagte ihm geistern, es möge ste in seiner Wohnung ab-
holen. Die Hollgschwanbtuerkam ahnungslos ins Haus
Kaders und dieser sagte, daß die Schuhe auf dem Boden
seien: sie möge ihn dorthin begleiten. Hinter sich sperrte
Kader seinen schlafenden Vater im Wohnzimmer ab, ver¬
sperrte auch die Bodentür hinter sich, und als sie oben an¬
langten, zog er einen Schusterhammer  hervor und
schlug blindlings auf den Kopf des Mädchens ein, bis
dieses zusammen-stürzle. ES hatte noch so viel Kraft, um
Hilfe zu rufen, so daß es auf der Straße von Vorüber-
gehenden gehört wurde. Die Leute erbrachen die Boden¬
tür und Anderten Kader daran , fein Mordwerk fortzu-
führen. Die Hollgschwandtner wurde mit schweren Ver¬
letzungen am Kopf ins Neunktrchner Krankenhaus über¬
führt. Der Täter wurde verhaftet. Er leugnete, die Absicht
gehabt zu haben, das Mädchen zu töten.

* Ein Gendarmeriekommandant von einem Sechzehnjährigen
niedergeschlagen. Graz,  13 . Juli . Am Sonntag wurde der
16jährige Schneiderssohn Josef Strobel  aus Knittelfeld , der in
Bad Aussee  seiner Verhaftung entgangen ist, in den Nach-
mittagssttinden in Mitterndorf  im Salzkammergut an¬
gehalten . Beim Gendarmerieposten Mitterndorf nahm der Posten.
Kommandant Maximilian M e i x n e r Strobel das Nationale ab.
Während der Postenkommandant mit der Niederschrift beschäftigt
war . ergriff Strobel einen Karabiner vom Gewehrständer und
schlug den Postenkommandanten Meixner durch Kolbenschläge
von rückwärts nieder.  Der Gendarmeriebeamte erlitt vier
schwere Kopfwunden und brach sofort ohnmächtig am Tische zu¬
sammen. Strobel stahl dann beim Postenkommando Mitterndorf
einen Dtenstrevolver  und flüchtete. Inzwischen wurden
sofort sämtliche Bahnhöfe verständigt . Am Dahnhof S t a i n a ch
erkannte ihn der Gendarm Schwarzbauer und hielt ihn an.
Strobel wtdersetzte sich der Verhaftung neuerlich, zog die in
Mitterndorf geraubte Pistole und drückte gegen den Gendarmen
Schwarzbauer ab . Der Schuh ging aber nicht los , nun erst konnte
der gefährliche Bursche endlich entwaffnet und festgenommen
werden.

* Famtlientragödie . B r ü n n, 14. Juki . Der Bergarbet-
ter Stefan Hajek  in Eibenfchütz hat seinen 59jährigen
Vater Leopold Hajek mit einer Hacke erschlagen. Leopold
Hajek, der ein zweiteSmal verheiratet war, hatte die
Mö b el feines Sohnes, der mit ihm die Wohnung teilte,
nach vergeblicher Aufforderung, die Wohnung zu räu¬
men, in den Hof gestellt, so daß Stefan Hajek mit feiner
Frau und seinen fünf Kindern obdachlos  wurde.

fanfaMftbaft
(Stand der Tierseuchen in Tirol.) In der Zeit vom 16. Jmri bis

30. Juni d. I . waren Maul » und Klauenseuche: HAtinig 1,
Keniaten 20, Kreith 1, Schmirn 2, Unterperfutz 1, Zirl 3. Alpbach 24,
Brixlegg 2, Reith 2, Wildschönau 3, Brandberg 1, Distelberg 2,
Fügen 7, Fügenberg 6, Fmkenberg 1, Gerlos-bevg 6, Hard 5, Kalten¬
bach 1, Mayrhofen 14, Pill 1, Ried 1, Schlüters 9, Schwaz 8, Stum-
merberg 1. Dux 4, Uderns 12 Fälle . Z i eg e n r ä u d e: Hopfgarten-
Land 1, Anras bei Lieng 8, Aßling 7, Matrei i. O. 4 Fälle. Mil¬
ben f e u che der Bienen:  Haiming 1; Umhausen 2 Fälle . —
Erloschen  sind die Maul - und Klauenseuche in Bruck a. Z. m 4,
in Stumm und Zell am Ziller in je einem Fall.

(Feldkircher Marktbericht) Auf dem Wochonmarkte war der Be-
such sehr gut, der Handel sehr lebhaft. Es tostet« dar Kilo alte Kar-
tafeln 0.15 bis 0.18, neue 0.30 bis 0.35, Tafelbutter 6 bis 640,
Kochbutter 4.80 bis 5.20, Sanerkäfe 2.30 bis 2.60, Emmentaler 5 Äs
5.40, Halbementaler 4.40 bis 4.70, Fetter Käse 3.80 bis 4, Mischling-
käse 2.80 bis 3.20, Backsteinkäfe2.30 bis 2.70, Karfiol 0.30 bis 1.
Retli'g 0.10 bis 0.20, Kohlrüben 0.60 bis 0.70, Zwiebel 0.60 bis 0,70,
gelb« Rüben 0.15 bis 0.25, Rhabarber 0.30 is 0.40, Rand-ig 0.25 bis
0.30, Spinat 0.20 bis 0.30, Kopfsalat 0.10 bis 0.25, Schnittsalat 0.15
bis 0.25, Erbsen 0.80 bis 0.90, Zuckererbsen1 bis 1,20, grüne Bohnen
1.30 bis 1.60, Gurken 1.40 bis 1.50, Kirschen1 vis 1.60, Heidelbeeren
1.60 bis 1.80, Johannisbeeren 1.40 bis 1.50, Eier , das Stück 0.18 bis
0.19 —. — Der Austrieb auf dem Schweinemarkt betrug 172 St 'ück,
der Handel war mittel. Ein Paar Spanferkel kostete 90 bis 100,
Treiber oder Frischlinge das Stück 90 bis IM 8.

(Linzer Fruchlbörse.) Linz»  14. Juli . Die offiziellen Notierungen
lauten : Öberösterreichischer Weizen 48.— bis 49.80, oberösterreichi¬
scher Roggen 29.— bis 31.—, oberösterreichische Futtergerste 24.—
bis 25.—, oberösterreichische Mahlgerste 26.— bis 28.—, oberöster¬
reichischer Hafer 31.— bis 33.—, oberösterreichischer Kleesamen—.—.
Mehl (inländische Qualitütsmarken): Grieß 84 bis 86, Nr. 0, feip,
83 bis 84, Nr . 0 griffig, 84 bis 86, Nr . 1 71 bis 74, Nr . 2 83 bis
63, Nr . 3 56 bis 58, Nr . 4 49 bis 53, Nr . 5 42 bis 45, Nr . 6 34 bis
36, Nr. 7 (Futtermehl la )28 bis 30, Nr . 8 (Futtermehl ljla) 19
bis 20. Roggenmehie: Extra 0 57 bis 59, Roggen I 51 bis 53,
Roggen II 44 bis 46, Schwarz III 29 bis 31. Kleie: Welzenkleie,
grob 20.—, feilt 16 bis 17, Roggenkleie 16.— bis 16.50. Alles
Üsancenquaiität per 100 Kilogramm in Schillingen und Groschen ob
oberüsterreichischenMühlenstationen. Rauhsutter : Heu, lose, 15.—
bis 16.—, Heu, gepreßt, 16.50 bis 17.50, Schaubstroh (Maschinen-
drusch) 5 bis 6, Handdrusch, lose, 6 bis 7, Preßstroh 6 bis 7, Klee
t3.— bis 14.— ab oberösterreichischenVerladestationen.

(Pferdcmarkl.) Wie n, 14, Juli . Aus den Markt kamen: 157
Stück Gebrauchs- und 454 Stück Schlöchterpferde. Es wurden be¬
zahlt: Leichte Zugpferde 400 bis 12M 8, schwere Zugpferde 600 bis
1400 8, Kutschpferde 5M bis 12M 8 per Stück; Schlächtsrpserde I
75 bis 95 g, II 55 bis 70 g, Pferde für Wurstzwecke 35 bis 50 g per
Kilogramm Lebendgewicht. — Der Markt verlief lebhaft.
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(Heu. und Strahmorkl .) Wi en , 14. Juli . Aüf den Markt war-

den gebracht: 18 Wagen Bergwiefenhsu zu 10 bis 14 8, IS Wagen
TÄMiesenheu, alte Ernte , zu S bis 18. 8, 3 Wagen saures Wiesen.
Heu zu 7 bis 8 8, 29 Wage» Steircrklee zu 6 bis 14 8, alte Ernte
—8 . 6 Wagen Luzcrnerklee zu 10 bis 12.50 8, 2 Wagen Gnrmmst
zu 10 8, 5 Wagen Stroh zu 10 8 , alles per Meterzentner . — Ten¬
denz: Bei starken Zirfuhrsn in anfangs flattsm . später abslaiiendrm
Verkehr wurde zu Varrvochenpreisen gehandelt.

Ae MklMtzmMe M.
Bei der am 18. d. M . um 11 Uhr vormittags im Sänke des

Gasthsfes zum „Bräu " in Zell am Ziller ftattftndenden 20. ordent¬
lichen Generalversammlung  der Zillertalbahn wird den
Aktionären der Bericht des Lerwaitungsrates über das Goschäfts-
jahr 1925 vorgelegt werden. Dem Berichte entnehmen wir folgend«Angaben:

Personen  wurden im Benchtsjahr « 286.534 befördert; der
Frachtsnverkehr erreicht« eine Tonnenzcchl von 32.290. Di« .höchst,
b-sförderungsziffer im Personennerkshre mar im Jahre 1921 mit
310.719 Personen , im Sütervei 'kchke im Jahre 192-1 mit 33.976 Ton-
Sen zu verzeichnen. Im Erössu-ungsjahre (1902) waren an Fahr,
bs t r ieb  s m it t el n vorhanden drei Tenderlokomaliven, zwei
Dienstwagen» zehn Personen ivagen und 20 Güterwagen . Während
der 25jährigen Betriebsperiade hat sich der Stand der Fahr,
betriebsmittel uin eine Lokomotive, vier Perfoneirwagen und elf
Güterwagen vcmiehrt ; di« Gleisanlagen sämtlicher Stationen
wurden vergrößert , Ergänzimgsbauten auf der Strecke und ht*.
b«sondere für den Werkstättenbetrieb in Jenbach wurden durch,
geführt, eine Gleisverbindung mit der Hauptstation Jenbach und
zwei Schleppgleisanlagen wurden neu geschaffen. Der Bedien-
steten  st a n d erfuhr der Zahl nach keine wesentliche Acnderung:
derzeit snrd einschließlichder Elektrizitätswerkbediensteten 86 Au¬
ge st eilte  ganzjährig beschäftigt, zu denen während der Sommer¬
monate für die Bahnerhaüungsarbelten je nach Bedarf 30 bis 40
Arbeiter hinzukommcn.

Was die Betriebseinnahmen  anbetrftst jo wurden im
Berichtsjahre aus dem Pevfoneirverkehr (in Tausenden Kronen)
3,887.540, aus dem Gxpäcksoerkehr 85.916, aus dem Eilgut - und
Frachtverkohr 1,701026 und aus sonstigen Einnahmen 35.920, in
Summ « 6,389.675 eingenominen. Die Betriebsausgaben sind wie
folgt verzeichnet: Allgemeine Verwaltung 719.043, Bahnaufsicht
und Bahnerhaltung 1,219.092, Verkehrs- und kommerzieller Dienst
1.414.613. Zugförderlmgsdienst und Erhaltung des Fahrparkes
1,861.853, in Summe 5,966.877, so daß sich ein Betriebs-
Überschuß  von 422.789 (42.278 8) ergibt. Gegenüber dem Vor¬
jahr , das nur einen Uoberfchutz von 22.396 8 aufzuweisen hatte,
'st sonnt eine beträchtliche Steigerung zu verzeichnen, wie sich aus
dem Bericht überhaupt ergibst daß die Zillertalbalm von Jahr zu
Jahr rentabler geführt wird. Der Elektrizitätswerk-
betrieb  schließt mit einem Abgang von 78.440.960 Kronen ab,
welcher llmftaud durch die u»,fang reichen Jnstandhaltnngs - unö
Rsparaturorbeiten an der Leitungsanlage und in der Zentral«erklärt wird.

Aus dem V e r w a l t u n g s r a t scheiden statutenmäßig die
Herren Dr. Adolf Hörhager,  Franz Huber,  Kommerzialrat
in Jenbach, August Gerstäcker,  Fabrikant in Hard, und Josef
G l a n i n g e r, Direktor der Bank für Tirol und Vorarlberg , aus.

Kasitalserhöhnug der Tiroler LandeKbarrk.
In der für den 28. IM d. I . vormittags emberufenen dritten

ordentlichen Geueralversanmrlung der Aktionäre der Tiroler L-andes-
bonk-A.-G. wird außer dem Bericht« des Berwastungsrater über die
pro 1. Jänner 1925 ausgestellte Oralderösfnungsbilanz und die gesell¬
schaftliche Festsetzung des Schillingakticnkapitals Beschluß zu fassen
sein über eine Kapitalscrhohung von Nominale 100.000 8 auf No.
minal« 250.000 8 . Die Kapitalserhöhung soll durch Ausgabe von
15.000 Stück neuen Aktien  an Nominale 10 8 erfolgen.

Beratungen im Handelsairsschnß des Nationalrates.
KB . Wien, 14. Juli . Der Handelsausschuß des Nationalrates hat

beute nach dem Referat des Abg. Klimann  dos handelspolitische
Ermächtigungsgesetz einstimmig angenommen. Weiter wurden noch
den Referaien der Berichterstatters Volker  die wm der Regievung
vargelegten Zoll-Übereinkommen, nämlich eine MSnderung des nor¬
wegischen Hände lsabkomnrens, die belgisch-luxemburgischeZollunion

und die ZoMehandkung von niaderländtschen Käfespezialttäten imd
das dritte Zusatzabkommen zum üsterreichiich-ischcchvslowakischen
Handel-Übereinkommen vom 4. Mai 1921 einstimmig genehmigt.

Verbot von Pramien -Zttgabeu zu Waren.
KV. Dien , 14. Juli . Das Handelsmmistsrrwn hat nach Einholung

von Gutachten mÄ> nach der überwiegenden Aüffasfung der betei¬
ligten Körpsoschasten dem Entwurf  eines Bundesgefstzes betref¬
fend dos Verbot von Zugaben (Prämien ) z u Ware  n oder
Leistungen  ausgsarbeitet und den Körperschaften zur Stellung-
nähme bis 1. September übermittelt . Im Wesen sollen darnach
Zugaben oder Prämien im geschäftlichen Verkchr verboten sein,
ousgenommen, wenn eine Derscheierung des Wertes des als Zu-
gäbe Gebotenen nicht zu besorgen ist. Der derzeit übliche Rabatt
unterliegt dem Verbot« nicht . Solche Zugaben sollen auch zulässig
sein, wenn es dem Käufer freigeftell wird, den Wert der Ware
kt Geld  zu verlangen. Das Gesetz soll jedoch nur aus jene For¬
men des Zugabenwesens Anwendung finden, die nicht als gttick-
spielartigs zu bezeichnen find, die nach wie vor der Verordnung des
Handelsministeriums vom November 1924 unterliegen, lieber,
tretmigen werden von der politischen Vszirksbehärds bestraft und
begründen außerdem die zivilrechtlichenAnsprüche auf Nntevlassung
und bei Verschulden aus Schadenersatz.

Der neue dentsch-schMsizertsche Handelsvertrag.
TU. Berlin, 15. Juli . Zwischen Deutschland urch der Schweiz

würde gestern ein neuer Handelsvertrag abgeschlossen. Er lehnt sich
an den alten Handelsvertrag an, sicht gegenseitige Weist,
b e g ü n st i g u n g vor und ist vorläufig ans ein Jahr  abge¬
schlossen. Mit dem Vertrage wird namentlich eine Förderung -der
süddeutschen Exportindustrie  verbunden sein.

Rückgang der tschechoslorvakisch«« Holzausfuhr.
KB. Prag. 14. Juli . Di« Slusfuhr  tschechoslowakischen Holges,

einer der Posten, der am meisten zur Aktivität der tschechoslowa¬
kischen Handelsbilanz beiträgt, ist in der letzten Zeit bedeutend ge¬
sunken.  Es geht dies insbesondere aus der Ausfuhr nach
Deutschland  hervor , das immer der best« Absatzmarkt für fast
alle Holzsorten war . In den ersten sechs Monaten d«s vergangenen
Jahres wurden nach Deutschland durchschnittlich etwa 2500 Waggons
Schnittholz monatlich ausgesührt. Demgegenüber beträgt die höck-ste
monatliche Ausfuhr von Schnittholz nach Deutschland in diesem
Jahre nicht mehr als 1000 Waggons. Eine Besserung des Exportes
kann nach Ansicht der Fachkreise in absehbarer Zeit nicht erwartet
werden, denn in dem provisorischen Vertrag  mit Deutsch¬
land, über den gerade verhandelt wird, wurde Holz' nicht ausge¬nommen,

*

(Insolvenzen in Tirol .) Das Ausgleichsverfahren  des
Sattlers und Tapezierers Johann Mair  in Wattens und des
Schneidermeisters Christof Umsa  h rer  in Jenbach wurde be¬endigt.

(Iirmalöschungen.) Gelöscht wurde die Firma Teppey  u . Co.,
Innsbruck, Weyerburggasse 4. Handelsgewerüe, infolge Geschäfts-
mrslSsung. — Die Firma Werth  u . Co., Höttmg, Kirschental 19,
Fabrrksmäßige Erzeugung el-oktrotechnischer und autoiechnischer
Apparate, infolge Geschäftsauflösung. — Die Firma W ein kel¬
leret  und Branntweinbremrerei Josef Straganz  und Alfons
Pomella,  Nikols darf-Kurtatsch (Süütrrol ), Nikolsdorf, infolge
Geschäfts-auftäsung. — Die Firma Jakob Mattei  u . Co., Inns¬
bruck, Jahnstrnße 6, Vertrieb und Erzeugung von Sägespänöfen,
infolge Geschästeauslösu-ng.

(Die Herabsetzung gesetzlicher Zinsen.) Wien,  14 . Juli . Die
Vcrhandlungen im Finanzministerium bezüglich der Herabsetzung
der Zinic-n für Steuer - und Gebichrenttickständestehen vor 'dem
Abschluß. Demnach dürften diese Verzugszinsen, Li« bisher 1 Pro-Sipro Monat betrugen,auf0.7Prozent,das ist8.4Prozent imre, herabgesetzt werden. Gleichzeitig sollen auch die gesetzlicher.
Zinsen durch eine Verordnung des Bundeskanzleramtes eine
Ermäßigung um mindestens 2 Prozent erfahren, so daß die zivil-

Weil er so ausgiebig ist
dürfen Sie von

Titee Feigerrkaffee
immer nur halb soviel nehmen, wie von minder
sarbkcäjtrxe» Fabrikalcu — sonst wird der Lasse«zu bitter.
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Die Götti««nt den Fischauge«.
Roman von Konrad Wald Hofen.

Sein Kamerad, der eine Zettlang den Blick träumerisch
aus die Decke über sich gerichtet hatte, wo grüne Eidechsen
ihr Spiel trieben, jene gern gesehenen Gäste, die mit dein
fliegenden und kriechenden Ungeziefer anfräumen, stützte
sichauf den Ellenbogen und sah zu Reginald hinüber. „Du
bist mir ein Wunder, Rcggy ."

„Warum ?" fragte der Angeredete zurück, ohne von sei¬
nem Briefe anfzublicken. -

„Darum : wenn der Üstorgcn graut und das wird nicht
mehr lange dauern, erwartet dich ein Unternehmen, das
dir und mir den Tod bringen und ein junges , unschuldiges
Vrenschenkind ins Verderben stürzen kann und du liegst da
und liest in aller Seelenruhe einen Brief ."

„Einen sehr interessanten Brief , Nelson . Er hilft mir
Mer die Siunden des Wartens hinweg. Ruhig bin ichnicht."

„Bon wem ist dieser so interessante Brief ?"
„Bon meiner Kusine Biolet Rivers ."
„Sie schreibt dir oft. Was ist's für ein Mädchen?"
„Ein Engel , Nelson . Ebenso schön als intelligent , lind

dieser Engel , die Gespielin meiner Jugend — unsere Müt¬
ter sind Kusinen gcrvesen —, liebt mich Unwürdigen . Sie
hat mich geliebt, seit sie ein Kind war. Und ich fürchte, sie
wartet auf mich."

„Reggy — und du suchst hier gefährliche Meuteuer !"
„Ich bin besessen, Nelson . Du weißt, daß ich nicht an¬

ders kann. Es gibt für mich nur ein Weib in der Welt:
Luxmi ! — Aber nun laß dir erzählen, was Biolet schreibt.
Ter alte Lord ist jetzt völlig dem Spleen verfallen . Er ver¬
schleudert das Vermögen derer, die nach ihm kommen, in
großem Stil , indem er die kostbarsten Stücke für seine
-amrirlung indischer Altertümer ankanft, und zwar zu
ahnsmnigen Preisen . Andere Interessen hat er nicht mehr

.nd vexläßt kaum Erewc Castle. Kürzlich hat ihm jemand

non mir erzählt. Weißt du, was er gearrtwortet hat?
Einen Reginald Morton kenne er nicht, die Familie sei
groß, er müsse erst in den Famtlienreigistern nachschlagen.
Aber -kannst du auch erraten, wer ihm von mir erzählthat?"

„Wie sollte ich bas erraten können?"
„Dein berühmter Onkel, General Hunter."
«Was du sagst! Ja , er ist wieder in Europa. Wer was

hat er aus Crewe Castle zu suchen?"
„Der Lord und er waren Waffengesähvten und Freunde

im afghanischen Feldzug . Ter alte General suchte den
Freund . Tu verstehst. Aber der unheilbare Sonderling
hat ihm einen sehr frostigen Empfang bereitet. Tn siehst,
der Lord ist völlig , ich möchte beinahe sagen, unzurech¬
nungsfähig geworden. Slber nun, Nelson, spitze die Ohren,
jetzt kommt erst die Hauptsache!"

Nelson richtete sich gespannt ans. „Noch mehr Neuig¬keiten?"
„Wichtige, wenigstens für mich. Wurston Crewe ist nicht

mehr in Afrika verschollen, er ist tot, unwiderleglich tot,
von wilden BaschilangS im Innern des Erdteils ermordet.
Seine Todesanzeige ist schon in der „Times " erschienen.
Er war nicht verheiratet. Austen, des Lords leiblicher
Sohn , du weißt, er, der die Zigeunerin geheiratet hat, ist
schwer krank. Die Wiederherstellung soll ausgeschlossen
sein, schreibt Biolet . Kinder hat er nicht —"

Nelson kam mit einem Stuck hoch und setzte die F-ütze auf
den Boden . „Aber Reggy , dann bist du ja —"

„Stimmt . Der zukünftige Lord und Herr von Crewe,
Besitzer unendlicher Ländereien und eines enormen Ber-
mögens , soweit Onkel Albert es nicht verschleudert hat.
Mitglied des Hauses der Lords, ein Peer von Altengland,
mein Liebchen, was willst du noch mehr? ' Jetzt wird sich
der alte Sonderling wohl meiner erinnern Missen."

Nelson war ganz ernst geworden. „Die ganze Lage ist
verändert," sagte er. „Kehre noch jetzt um und laß, wenn !
es dich auch schmerzt, das ganze Abenteuer im Stich. Be¬
denke. daß du in Zukunft eiire große Rolle zu spielen hast
und auch spielen wirst. Du kannst Luxmi nicht zu deiner
Frau machen." ' —

rechtlichen Zinsen »cm 10 auf 8, und dir hlmbeisrechtlichen von
12 auf 10 Prozent herabgesetzt werden. Die Dekdindung dieser
beiden Erniäßi -gu-ngen wurde deshalb gewählt, um nicht einen
'Anreiz ftir stmerliche Zahlnng-rückstände zugunsten van Ver-
pMchtimgen nach dem bütgertichen und Handelsrecht zu schaffen.
Die Hemb'etzung der Derzngszinsen erfolgte mit Rücksicht̂aus 5u
Zinsfüßermäßigungen der Nationatbank und dürste angesichts der
zahke-ichen Prozesse und verspäteten Zahlungen für das Wirtschafts¬
leben große Bedeutung haben.

(Dividende.) Die allgenreine österreichischeBange  se l I schast
wird den AktiEupmr für das Jahr 1925 (Nr . 16) mit dem Be¬
trage von 1 8 für jede Aktie zu 2000 Kronen bei der Kassa der
Bodenkreditanstalt einkSfen.

(Die Lage der Alpinen Montangeseüjchasi.) §lm Montag fand die
44. ordentliche Generalversanmüimg der Oesterveichischen Alpinen
Mantangesellschast unter dem Vorsitz des Präsidenten Wilhelm
Kux statt. Es waren 20 Aktionäre erschienen, die 2,455.075 Aktien
mit 98.183 Stimmen vertraten . Der Bericht über die Goldsräifnnirgs-
biianz und die Unrstelluirg wurde eirrslimmig, e-be;rso die Golübilanz
ohne Debatte angenomenen. — Hieraus wurde der Geschäfts¬
bericht  über das Jahr 1925 verlesen, in dem es u. a. heißt:
Die Ursachen, die einer gedeihlichen Entwicklung des Unternehmens
im Jahre 1924 entgegeirstanden, haben sich auch im Jahre 19?/>
nicht entscheidend verändert . Die Rührigkeit der fvachtlich günstig
gelegenen ausländischen KonkutTtenzzwmig dazu, die Inlands¬
preise  beträchtlich h e r a b z u se tze n, um insbesondere dem
Valutadumping der französischen und belgischen Werke entgegen-
treten zu können. Um eine Einschränkung der Produktion hintan-
zuhalten, schien es gSboten, die Exporttangente zu erhöhen. Aus
den Produktionsztstern des Berichtjahres gehr hervor, daß die Pro-
duktion an Kohle von 38.600 Tonnen im Jahre 1924 auf 1,003.200,
die an Rolrerzen von 706.600 atcf 1.025.000, an Roheisen von
364.900 auf 379.900, die an Rohstahl von 237.300 auf 304.400,
schließlich an fertiger Walzware von 146.200 aus 194.700 göstiegen
ist. Wenngleich die Produktion, somit in dem gleichen Ausmaß
alich der 2l-bfatz incht unbeträchtliche Steigerungen erfahren haben,
war es auch im Berichtsjahre nicht möglich, die Betriebe voll aus¬
zunützen. So mußten außer dem Blechwalzwerk Zeltweg und dem
Stahl - itnd Walzwerk Neoberg, welche beide Betriebsabtsilungsn
vollständig ruhten, zu Anfang des Jahres auch die Crzberg-
betriebe  wegen des beschränkten Bedarfes stiilie>gen. — Am
steirischen Erzberg wurde an 255 Tagen gearbeitet Ein Hochofen
in Eisenerz war durch 246 Tage im Betrieb ; in Donawitz stand
ein Hochofen 278 Tage, ein zweiter 321 Tage unter Feuer . Im
Stahlwerk Donawitz  waren dtirchschninlich9’A Martinöfen durch
204 Tag« in Betrieb . In der Zeit vom 21. September bis 18. Oktober
stand di« Donawitzer Belegschaft in Streik , wodurch naturgemäß
auch di« meisten anderen Betriebe in Mitleidenschaft gezogen wur-
den. Der Umbau der Hauptfchachtanlage in Fohnsdors ist nahezu
vollendet. Seitdem diese Grube durch eine elektrische Hochspanmnrgs-
leitung mit Donawitz verlnmden ist, arbeiten die fünf großen Merk«:
Donawitz. Eisenerz. Seegraben , Zeltweg und Fohnsdors in eine
gemeinsame elektrische Sammelschien« und können einander in der
Kraftversorgung gegenseitig aushelsen. Beim K öflacher  Kohlen¬
werk sind umfangreiche Vorarbeiten zur Eröffnung eines neuen
Tagbaues beendet worden.

(Uebernahme eines österreichischen häkkenwerkes durch eine Bres¬
lauer Metallfirma .) Berlin  13 . Juli . Die Breslauier Metallhütten¬
werke Schäfer u. Schael,  A .-G., Breslau , haben die Äktien-
majorität der O e st c r r e i chi f che n M e t a l l h ü t t e n - A.-G. in
Schwechat bei Wien erworben . Das Breslauer Werik plgnt, dis
Verbindung mit dem Balkan weiter auszubauen.

(Ausgleichsansnchen des Bankiers Rosenfeld.) W i e ir, 15. Juli.
lPriv .) Der MSdlinger Bankier David Rosen seid  hat um Ei-n-
leitung d̂es A u s g l e i chs v e r s a h r e n s angesucht. David Rosen-
seid wurde anläßlich der Immobilität der Zentralbank Deut¬
scher Sparkassen  in der Ossfentlichkcitviel genannt . Er soll
nämlich dem Direktor der Bank den Bovschlag gemacht haben, beim
„Abend" be'huft Einstellung der Slngriffe zu intervenieren.

(Projekt einer Gasfernleitung Ruhrgelnrk—Bayern .) Die Gelsen-
kirchener Bergwerks-Mt .-Ges. beabsichtigt die Lcguikg einer Gassern-
leitung Ruhrgebiet—Bayern , die die süddeutschen Städte und Ge¬
meinden mit Gas versorgen soll. Die Gesellschaft verhandelt unter
Fühnrng des Generaldirektors Bögler zur Zeit mit mehreren süd¬
deutschen Großstädten, so mit Fmnksurt n. M., München und Niirn-
berg. Bisher hatten die Verhandlungen noch kein endgültiges Er¬
gebnis, da die stadt Frankfurt auf die Durchführung des Planes
verzichtete. Man rechnet jedoch mil einer Einigung in künftigenBesprechungen.

(Eine inländische Anleihe der Stadt Baden.) Zum erstemnal sen
der Auslegung der Dölkerbundanleihe wird der iimere Markt in
Oesterreich zur Ausnahme einer Anleihe in Anspruch genommen. Die
Kompaß-Bank hat di« Placierung einer Llnleihe der Stadr Baden
in der Höhe von drei Millionen Schweizer Franken
im Inland « übernommen. Die Anleihe soll der Gerneinde Baden

„Im Gegenteil, " erwiderte Reginald ebenso ernst, „meine
Ehancen stehen viel günstiger. Ms Lord mache ich mir
meine eigenen Gesetze. Luxmi wird die Herrin ans mei¬
nem Ahnenschloß."

In diesem A-ugenMck pochte der Boy leise an die Tür.
Nelson öffnete. „Leutnant Sahib, " flüsterte der Boy , „ver-
dächtige'Menschen Umschleichen denDak Bungalow ."

Nelson winkte Reginald , zurückzubleiben, durchschritt
den Borraum und trat ins Freie . Draußen lagerte noch
tiefe Dunkelheit . Die Sterne glitzerten am Himmel , diur
ganz tief im Osten lag ein einziger, dünner Wolkenstren,
der den Widerschein der heraufziehenden Sonne aussing
und schwach lenchtete. Der -Offizier hielt sein Nachtglas
vor die Augen und suchte das Ditnkcl zu durchdringeu.
Richtig, eine näherkomurende Gestalt. Jetzt hörte man auch
den leise schlürfenden Schritt. Wenige Sekunden sphter
schritt ein Bauer an dem Bungalow vorüber. Nelson hielt
den Mann auf. „Guten Morgen, " sagte er. „Schon ko
früh auf?" Der Bauer musterte einen Augenblick den
Offizier, der seine Taschen late rne auflenchten ließ und er¬
widerte demütig: „Atscha, Sahib . Ich gehe meine Ochsen
tränken und sie zur Tagesarbett bereit machen. Baldwird es hell werden."

Der Bauer setzte seinen Weg fort und Nelson trat eilig
zurück tn den Bungalow . „Reginald , es ist Zeit . Die
Bauern gehen schon zur Arbeit. Auf deinen Posten, wenn
du es denn nicht anders willst . Ich werde hier inzwischenalles in Bereitschaft setzen."

Reginald erhob sich schnell. Er war, wie Nelson , in vol¬
ler Uniform. Jetzt öffnete er die Revolvertasche, die er
am Gürtel trug, reichte dem Freunde die Hand und trat
hinaus . Schweigend lag die vom Dunkel bedeckte Land¬
straße. Der Wolkenstreif im Osten war höher emporgestie¬
gen und heller geworden. Reginald tastete sich auf dem
bekannten Fußpfad ins Wäldchen, schritt noch etwa zehn
Minuten langsam weiter und stand still. Alle Ruhe war
von ihm gewichen. Unerschrocken, wie er von Natur war,
schien ihn jetzt auf einmal ein Fieber zu schütteln. Die
Schwere des Augenblicks kam ihm voll zum Bewutzr--
setn. (Fortsetzung folgt.) j
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zur Erwerbung von Grundstücken, zur Deckung der Konten des neu
angelegte» Straubbades und zu sonstigen JrwestiliansMecken dienen.
Ursprünglich sollte diese Anleihe von der Lega-Bank in Glarus
begeben werden. Die Verhandlungen scheinen sich jedoch zerschlagen
zu haben.

(Beendigung des Kampfes in der deutschen Zündholzindustrie.)
Berlin,  13 . Juli . Zwischen den Vertretern der schwedischen
Gruppe in der deutschen Züudholzindustrie, den unabhängigen deut¬
schen Zündholzfabrikanten, und der Groste!nkaussgesellschaftDeut¬
scher Konsumvereine ist am 12. Juli d. I . ein Vertrag abgeschlossen
worden, durch den eine Z ü nd ho lz v e rt rl e b s . Aktienge¬
sellschaft  zu gemeinsamem Verkauf der deutschen Zündholz-
produiktion gegründet wird. Mit Ausnahme der Großeinkaufsgojell-
schnft Deutscher Konsumvereine, die nach wie »or die ihr angefchlos-
senen Organisationen unmittelbar beliefern wird, sind in Zukunft
alle der Bertriebsgescllschastangeschlossenen Fabrikanten verpflichtet,
ihre Produktion nur der Vertriebsgesellschaft zu verkaufen, die die
Verteilung tm Lande, bezw. den Export, soweit dieser möglich sein
sollte, übernimmt . Preise, Lieserungsbedingungen und vor allem die
Gesamtmengen der herzustellenden Zündhölzer worden von Zeit zu
Zeit durch den Aussichtsrat der Gesellschaft festgesetzt. Die Gesell¬
schaften haben der Reichsregierung eine Einflußnahme auf die Ge¬
staltung der Preise in der Weis« eingeräumt, daß diese gegen Preis¬
erhöhungen Einspruch erheben und auch eine Herabsetzungder Preise
verlangen kann, wenn dies aus Gründen des öffentlichen Wohls
notwendig werden sollte.

(Berg- und 5-üttcnwerkges:llschast.) Aus Grund der Beschlüsse der
Generalversammlung vom 22. Mat 1925 und 7. Ma ! 1926 wird dar
Aktien-kapital der Berg- und Hüttenwerkgesellschaftvon 80 auf 100
Millionen tsch. Kr. durch Ausgabe von 50.000 Stück neuen Aktien zu
Nominale 100 Tschechenkronenmit Djutdendenberechtiguitgab 1. Jän¬
ner 1926 erhöht. Den Inhabern der derzeit im Umlauf befindlichen
Aktien wird das Bezugsrecht auf 40.000 Stück neue Aktien derart
cinigeräumt, daß auf je 'fünf alte Aktien eine neue Aktie zum Preise
von 1000 Tschechenkronentelquel entfällt.

(Zusammenbruch ungarischer Versicherungsgesellschaften.) Der
„Frkf. Ztg." wird aus Budapest  berichtet : „Ungarn hat in den
letzten Monaten einige Zusammenbrüche von Versicherungsgesell¬
schaften zu verzeichnen. Der Gesellschaft„Man es ", über die der
Konkurs verhängt wurde, ist vor einigen Wochen di« Ungarische
Lebens- und Rentew-Bsrficherungsanstalt-A.-G. gefolgt. In beiden
Fällen war es das fraudulofe Gebaren der leitenden Funktionäre,
das den Zusammenbruch zur Folge hatte . Bor einiger Zeit ist auch
di« Gyaripari es Kcresksdelmi biztofito r. t. in Zahlungsschwierig¬
keiten geraten . Der mit der „Gyaripari " liiert« „Universal Lloyd"
erfuhr bas gleiche Schicksal. Di« ursprüngliche Absicht, die beiden
Gesellschaften zu sanieren, scheiterte an dein schlechten Status , und
so mußte man sich darauf beschränken; die Liquidation in die Weg«
zu leiten.

(Der britisch« Außenhandel.) London,  18 . Juli . Die Ziffern der
britischen Handelsbilanz für den Juni 1926 lauten : Einfuhr
97,504.681 Pfund (um 18,304.917 mehr als im Mai ), Ausfuhr
50,107.041 (+ 4,343.070). Di« Reexporte betrugen 10,753.335
(ft 3,120.663). Verglichen mit dem Juni 1925 haben di« Import«
um 13,500.000t, di« Exporte um 8,750.000 Pfund abg-enonrmen.
Das Pafsiomn der Handelsbilanz war in dm ersten sechs Monaten
1926 kleiner als in der gleichen Zeit des Vorjahres , dagegen war
der Ueberfeehandel  dem Wert nach um mehr als 140 Mil¬
lionen Pfund geringer  als in der gleichen Zeit des Vorjahres.
— Zu dieser Tatsache bemerkt di« „Eimes", daß der Rückgoirg des
Überseeischen Handels sich unbedingt an dem Nutzen der Industrie
und an den Dividenden werde auswirken müssen, inrifo mehr, als
kein Anzeichen für ein« baldige Beilegung der Kohlenkris« vor¬
handen sei. Der Kohlenexport hat im letzten Monat praktisch über-
Haupt ausgehört, da er nur 84.485 Tonnen betrug. Die für die im
Dienste des Außenhandels stehenden Schisse verladen« Kohlenmenge
betrug 182.750 Tonnen . Die entsprechenden Ziffern für den Juni
1928 waren : 3,738.845, beziehungsweise 1,292.714 Tonnen.

Urne und Mm
Wiener Börse.

Men , 14. Juli . Der Verkehr setzte in der Kulisse auf einzelnen
Gebieten bei lebhafterem Geschäfte in sester Stimmung ein. Ins¬
besondere waren es ungarische Werte, die. von Budapester Deckungen
gewannen und auch später weiter« Kursbesscrungen erzielten, so
namentlich ungarischer Kredit. 'Alpine gingen aus Käufe höher.
Renten waren nicht einheitlich. Der Schranken sprach sich gleich¬
falls fest aus und einige Bau -, Elektrizitäts-, Petroleum - und
Zuckerakticn wurden auf Käufe für private Rechnung getätigt. Im
weiteren Verlaufe verursachten Geminnsicherungen der Tages¬
spekulation in den favorisierten Effekten Kursschwankungen, doch
wurde die Marktlage hiedurch nicht geändert. Der Verkehr schloß
überwiegend mit Kursbesserungen.

Schluß«otterurrge« der Wiener Börse.
(Alle Notierung «« sind in Tausendern angegeben.)

Wien, 14. Juli . Völkerbundanleihe 74.9; Mairente 7.35; Juli-
rente 7.3: Feberrente 12.6; Aprilrente 24.5; Oest. Goldrente 96:
Oest. Kronenrente 6.88: Donau-Save 867: Türkenlose 480; Bank¬
verein, Wr. 89.5: Bodenkredit, Oest. 167: Brit .-nng. Bank 31:
Oest. Kreditcmst. 130: Ung. Kreditbk. 276; Anglobank 96: Eskompte,
kroat. 122: Eskompte, n.-ö. 267; Kompaß 11.2; Länderbank 131.5;
Mercurbank 65.5; Nationalbank 1,969; Wr. Unionbank 102.6:
Derkehrsbank 37; Donaudampfschiff. 940; Fcrdinands -Nordb. 7,700:
Graz-Köflacher 200; Staatseisenbahn 322; Allgemeine Bauges. 158;
Sudbahn 126.9; Union Bauges. 160; Golleschaucr 330; Perl-
mooser 249; Union Banmat . 195; Wiener Ziegel 485; Fiat 113;
Aussig Ehern. 1,300; Elotitde 17; Stickstoff 210; Alpine Montan
271; Austria Email 213; Enzesfelder 18; Felten 337; Finge 169;
Greinitz 109.5; Hutter Echrantz 315; Kabel Draht 157; Kroin E-ifen
294; Krupp 272; Poldihütte WO; Prager Eisen 1,580; Rima 121.6:
Rothau Neudeck 540; Brevillier 910; Waagner 113,9; Waffenfabrik
53.5; Warchalowski 88; A. E, G. Union 57.3; Brown Boven'e 163;
Bereinigte elektr. 339; Elin 28,5; Siemens 139.1; Mnndus 1,115;
Timber 218; Brüxer Kohlen 1,930; Galiz. Montan 195; Obcrung.
Kohlen 201; ' Rassiger 155; Salgo 460.5; Steir . Magnesit 22.8;
Tri-sailer 445; Urikany 1,125; Westb. Kohlen 660; Fleisch 89;
Brünner Masch. 243.5 ; Daimler 5; Grazer Waggon 35; Heid Masch.
20; Hofherr, österr. 27.8; Hofherr, ung. 1155; Sigl, Lokomotiv 114;
Manoschek 157.5 ; Simmevinger 175; Zieleniewski 85; Clbemühl
36.5 ; Scykam 138; bteufiedler 2,170; Apollo 760; Fanto 122; Eal,
Karpathen 100; Galicia 865; Schodnica 115; Ebkeichsdorfer 110;
Färberei 768; Gerngroß 85; Landeis 15.5; Schafwolle 423; Teppich
Haas 67.8; Neftomitzer 3,460; Schüller Zucker 4,-582; Effenbahnverk.
österr. 418; Eisenbaihnverk. ung. 265; Eisb .-Wag.-Leih. 247; Sem¬
perit 155.9; Jimere Bundesanl . 73; Pfunbobligattonen 4. bis 6. E.
8754. 7. bis 9. E. 8554, 14. bis 23. E. 82; Kronen-Oblig. 25jähr.
1. bis 5. T. 6VU;  Linz . Tramway 122.

Wiener Balnteu -Knrse.
Wien, 14. Juli . Amerikanisch« 704.75 Geld, 708.75 Ware;

Deutsche 167.82 (168.42); Englische 34.3054 (34.4614); Holländische
282.25 (284.25); Italienische 24.82 (24.98); Jugoslawische 12.4525
(12.5125); Polnische 76.30 (7750); Rumänische 3.25 (3.29);
Schweizer 136.90 (137.70); Tschechische 20.8854 (21.0054); Ungarische
98.75 (99.15).

Wiener Devisen -Kvrse.
Vien , 14. Juli . Amsterdam 283.40 Geld, 284.40 Ware ; Belgrad

12.4654 (12.5054); Berlin 168.05 (168.55); Brüssel 16.69 (16.81);
Budapest 98.98.80 (99.10); Bukarest 3.2725 (3.2925); Kopenhagen
186.95 (187.35); London 34.3425 (34.4425); Madrid 111.90 (112.30);
Mailand 24.20 (24.30); Newyork 705.85 (708.35); Oslo 154.55

(154.95); Paris 18.30 (18.40); Prag 20.9054 (20.9854); Soft«
5.0954 (5.1354); Stockholm 189.05 (189.65) : Warschau 77.05 (77.55):
Zürich 136.69 (137.19).

Berliner Deviscn -Knrse.
Berlin. 13. Juli . Wien 59.3254; Prag 12.421; Budapest 58654;

Holland 168.53; Oslo 91.93; Kopenhagen 111.20; Stockholm 112.37;
Laivdon 204.01; Newyork 4,195; Italien 14.43; Paris 10.8354;
Schweiz 81.20; Belgrad 74.10.

Züricher Devtsen-Kurse.
Zürich. 14. Juli . Berlin 122.95; Holland 207.37: Newyork

516.18; London 251154; Paris 13.25; Mailand 17.7754; Prag
15.2954; Budapest 0.007230; Bukarest 2.40; Belgrad 9.14; Sofia
3.72 54; Wien 73.0254; Brüssel 12.25; Kopenhagen 136.85; Stock-
Holm 138.40; Oslo 113.1754; Madrid 82.0754; Buenos Aires 209.—.

MreW/rachttch/m
Altherren-Verband der akademischen Sängerschaft „Skalden". Don¬

nerstag A.-H.- und Ferialabend im Gasthof „Hellenstainer".
tNännergcsangvereln Willen. Heute 2 Uhr nachmittags Trauer-

chorprobe. — 8 Uhr abends Ferialabend im Hotel „Weftbahnhof"
mit der Säugsrabteilung des Vereines der Kärntner.

Mannergesangverein pradl . Donnerstag Ferialkneipe beim
„Bierstmdl".

Ladiner-Decein. Samstag 8 Uhr Vereinsabenid im Hotel „©Mtf",
Verein der Deutschen aus Böhmen. Donnerstag Ferialabend tm

Restaurant „Flughasen". Treffpunkt 8 Uhr bei der Klosterkasern«.
Badioklub Tirol . Samstag abends gemeinsamer Ausflug mit

Damen nach Aldrans . Besichtigung des Senderhwusbanes und Vor¬
führung im „Aldranfer Hof" der letzten und neuesten Apparattyp «,
die die absolute Ausschaltung des Ortsfmders ohne weiteres gestattet.
Treffpunkt Triumphpforte um 7 Uhr.

Obst- und Garkenbauverein hall und Umgebung. Die Mitglieder
des Vereines werden am Freitag 8 Uhr abends tm Gasthaus zur
„Krippe" zu einer Aussprache über Obstbau eingeladen. Fachlehrer
Anton Falch aus Rothalz wird anwesend sein.

Turnverein Zahn Innsbruck. Donnerstag 8 Uhr abends Bespre¬
chung wegen Waldfest im Gasthof ,F)ellenstainer". Jeden Donners¬
tag Turnabcnd der Frauen - und Mädchenabteilung in der Turn¬
halle der Knabenbürgerschule.

Akad. Sektion Innsbruck des D. u. Oe. A. v . Donnerstag halb
9 Uhr abends Sektionsabend beim „Breinößl ".

Alpine Gesellschaft „Die lustigen Bergler ". Donnerstag Kneipe
im Vereinsheim.

Alpine Gesellschaft „Wctkerfkeincr". Donnerstag Wanderkneipe in
dm Easthof „Neuhaus ".

Deutfch-alpine Gesellschaft .,Bergbrüder ". Vis auf weiterer jeden
Donnerstag Kegelabend im Gasthaus zur „Eiche". Beginn jedes,
-mal 8 Uhr abends.

Deutsch-alpine Gesellschaft „Alpeiner". Heute 8 Uhr abends
Wochmkneipe im Vereinsheim Gasthof „Gold. Dachl", 1. Stock.

Alpiner Klub „Karwendlcr". Donnerstag, halb 9 Uhr abends,
Klubabend im Gasthaiffe „Alt Junsprugg ".

Lporlocrein Innsbruck. Donnerstag nachmittags Training sämt¬
licher Mannschaften am Flungerfportplatze in der Höttingerou.

S . L. Amateure. Donnerstag abends halb 9 Uhr Ausfchußfitzung
im Gasthof .Goldener Hirsch".

Radsahrerverein „Edelrmrte". Donnerstag 8 Uhr abends Klub«
abend im Vereinsheim „Reiter ", Mariahilfftraße 7.

Radsportklub „Innsbruck 1923". Donnerstag abends 8 Uhr Klub¬
abend im Vereinsheim „Kälterer Weinstube", Sillgasse, Besprechung
wichtiger Anträge . Letzter Termin zur Abgabe der Tourenkarten.

Verein „DeutschlustigeRauchbrüder". Donnerstag abends 8 Uhr
Versammlung im Vereinsheim „Mendl".

/Ms

Karten -Vor verkauf wegen
großem Andrang empfohlen!

Reisebüro Mlieber

Kein verkleinertes Holz
brauchen Sie mehr, wenn Sie „Flammo“, den sichersten , geruch¬
losen Feueranzünder in Brikettwürfelform verwenden. Mit einem
Würfel kann sofort grobes Holz, Brikett, Holzkohle ohne Zutaten
angezündet werden. Ueher 20.000 Fleischhauer, Molkereien, Hotels,
Anstalten und Private verwenden heute nur „Flammo“ mit größter

Holzersparnis. Verlangen Sie tofort Mustersendung!
Generalvertretung für die Stadt Innsbruck:

Jakob Wurzer, Holz- u. Kohlonliandlung, Leopoldstr, 23. Telephon 234.
Alleinvertretung für die Stadt Schwas: Franz Klrchinaier, Holz- und
Kohlenhandlang. Telephon 10. — Alleinvertretung für die Stadt

Kitzbühel:  Max Werner , Elsenhandlung . Telephon 38. F70d

LEDERMeSEN-
Aelteste und leistungsfähigste Firma Tirol»

WcrkstStte : Stiftgasse 19, Lager :Burggr. 9 u.Leopoldstr .32
En gros — En detail

Trachten - « Schätzen - und lüger - Beklelduna

Dauernde, erstklassige , selbständige

EXISTENZ
für Abgebaute, Geschäftsleute usw. durch Alleineinfuhr ung einer in
wenigen Monaten weltbekannt gewordenen, konkurrenzlosen Neuheit.
Kein Agentieren , Kundschaft kommt von selbst. Seriöse, inter¬
nationale Sache mit erstklassigen Eeferenzen. Nötiges Gesamtkapital

zirka 8 3000.— bis S 4000.—.

Stehe Interessenten in Innsbruck, Hotel „Tyrolerhof“, heute zwischen
10—1 Uhr und 3—6 Uhr zur Verfügung, Zimmer Nr. 14.
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Damenhüte
(in jeder .Ausführung J
| auch für Reise und [

Sport . Größte Auswahl . £
1 billigste Preise,

J. F. Wiesar
Burggrabon 19.
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Mißfarbene Zähne W
entstellen das schönste Antlitz,
übler Munögeruth wirkt absto-
ßenö . — Beide Schönheitsfehler
werden sofort in vollkommen un¬
schädlicher Weise beseitigt durch
die erfrischende Zahnpaste
Chloroöont . — überall zu haben.

2 IgilSsraiWigeis
Illlllllllllllllllllllillllllllllllllll1illllllllllllll!lllllllllllllllllll!llllilll

m verUsEüea
(fahrbereit, gut bereift)

Büssing  5 t , 45 PS ; Fiat  3 t, 38 PS.
Anfragen unter „L141 s“ an die Verwaltung

des Blattes.

Sy

liffis
U ttasliiltiiicn

Neu Neu
Mit Jnseft-osorm kann

jede Familie bei richtiaer
Anwendung garantiert
Zimmer, Küche von Wan¬
zen, Russen und Schwaben
gründlich reinigen. Erhält¬
lich bei Herrn David Wal¬
ter, Vertreter, Innsbruck,
Freisingstrahe3, und Josef
Thurnev, Laudeck, Bahn¬
hofstraße. Auskunft und
Anleitungen erteilen ge¬
nannte Vertreter. Diskret
münbtich und schriftlich.

17-79
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aai cjsz
91 b

Leeres iss®l!ül®Mai
für Fleischhauerei geeignet, gesucht. — Anträge , die eventuellen
Ablösebetrag und Zins beinhalten müssen, unter „Fleischhauerei

S . 379" an die Vertvaltung dieses Blattes.
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MineAmelns»
Gebe eine größere gegen

2-ZimmrrwoHnun». Angcb
unter „Wohnungstausch
1762" an die Verw. 1

Schöne sonnige »-Zint-
merwohnung in Hall ge¬
gen 3-Zimmerwohnung in

■ Innsbruck zu tauschen ge¬
sucht. Angebot« unt. „Hall
1832“ an die Verw. 1

Ä t . „

Magazin, ebenerdig, in
'. der Nähe vom Marktplatz,

aus sofort gesucht. Blvxi-
milianstrabe 36, Huitta.

1833-2

Weinkeller mit Wasser-
abtaus auf 1. September
gesucht. Zuschriften unter
„Keller 1773“ an die Ver¬
waltung . 2

Wohnung. 2—3 Zimmer,
wird auf soiort oder später
gesucht. Audi eine Werk¬
stätte. Unter . Friedenszins
>808“ an d> Veilo . 2

Ferienwohnung. Umge¬
bung Innsbruck-?, mit ca.
10—13 Betten , gesucht. 0 (=
irrte Hotel ..wrw. Bär “.
Z.-Nr . 57. 1807-2

Geschaftslokal. Nähe
Triumphpsorte ober Jnn-
straße, gesucht. Zuschriften
unter „Detailgeschäft 1780“
an die Verw. 2

Zu « miettn

Wohnung: 2 Zimmer,
leer, und Küchenantoil, 4
Zimmer, Bad und Küche,
2 Zimmer u. Küch« mit gr,
Magazin, sür Großhändler
geeignet. Wohnungsbüro
Mäher, Meinhardstraßc 8.

1821-1

Wohnungen, möbliert.
2 Zimmer und Küchenan-
te:l dauernd, 2 Zimmer u.
Küche s. 2 Monate, möb¬
lierte Zimmer. Wohnungs-
bürv Mäher. Mcinhardstr.
Rr. 6. J822=1

Sommerwohnung. 2 Zim»
m«r und Küche in Ncustift-
Neber billig zu vermieten.
Unter „Sommerfrische
17S2“ an die Werw. 1

ZimmermiÄe

Fremdenzimmer zu ver¬
geben. Milch und Eier im
Haufe, oftbrans Nr . 36.

, 1771-3
Bessere Schlafstelle mit

Frühstück sofort! zu verge¬
ben. Innstraße 59, 3. St,
links, ^ 1769-3

Hübsch möbliertes, son¬
nige? Erkerzimmerin näch¬
ster Nähe der Innstraße ist
an einen oder zwei Herren
auf sofort billig zu ver¬
mieten, event, mit Klavier«
b-Nutzung. Adresse an den
AuskunftHtafeln unter Nr.
1786. 3

Möbl ., sonniges Zimmer
an soliden Herrn zu ver¬
mieten. Ber-gJsel-äVeg 4.
1. Stock. 1828-3

Zweibettiges Zimmer m.
Küchenbenützungsosort zu
vermieten. Andreas-Hofer-
Straße 37, 3. Stock rechts.

1811-3

Schönes Zimmer an ele¬
ganten Herrn zu vermie¬
ten. Salurnerstraß« Nr . 8,
1. Stock lks. 1813-3

. >Schön möbliertes zwei¬
bettiges Zimmer auf zwei
Monat« zu vermieten. Se-
vcnater Eingangs Zentrum
Adresse an den Ausknwfts-
tafekn unter 1820. 3

Schlafstelle an 2 Nur-
fchen. die tagsüber tbeschäf-
rigt find, zu vergcben.
Bachgaffe 20l. 1. Stock. Höt-
tirg . 1806-3

Aimmsr mluM

Einfach möbl. Zimmer
od. Kabinett wirb gesucht.
Verrichte nebenbei Haus¬
arbeiten. Briefe unt. „Bal¬
digst 1775“ an di« Verwal¬
tung. 4

Such« leeres Zimmer u.
Küche, event. auch Kabinett
für jetzt aber ad Septem¬
ber gegen Friedenszins . Ge-
fäll. Zuschriften unter „2.
K. 1797" an die Denn , 4

Suche für Juli , August,
ISeptember. Oktober lufti-
I geS. möbl. Zimmer oder

größeres Kckttnctt. Anlw.
! unter ,A, B , 178V" an die
Verwaltung . 4

SlLlsknaslucko
Suche Lcrtrauensstelle

als Hausfräulcin in einer
Pension oder Beschließerin
in einem Hotel. Habe
Praxis . Zuschriften erbeten
unter „Plittl . Älter 1837“
an die Verwaltung . 6
Mädchen vom Land« sucht

Posten tür alle Arbeiten,
auch als Kindermädchen,
nur in Innsbruck. Adresie
an -den AuSkunftstaseln
unter Nr. 1838. 6

Mädchenmit guten Zeug¬
nissen, 24 Jahre a!t. sucht
Stelle als Stuben» oder
Scrviermädchcn in Hotel
oder bessereul Gastbas m
Innsbruck. Eventuell Sai¬
sonstelle. Zuschriften unter
„Tven und fleißig P 193 d“
an die Berw. 6

Suche sofort eine Stelle
für «in ausgeschultes Mäd-
dzen in einem Haushalt,
wo es bas Kochen erlernen
kann. Herzog-Friobrich-Str.
Nr. 28, 4. Stock, Rnng« .

1814-6
Bürger!. Kellnerin sucht

Posten i„ Lanbgafthvs. An¬
gebote unt. „Tüchtig 4274"
an die Derw. 6
Gute AuShilssköchiu sucht

Stell « in hiesigem Gasthos.
Unter „Gute Köchin 1770“
an die Verlv. 6

Welcher Unternehmer
würde cincrn jleißigen
Mann mit eigener Schlof-
serwerkstätte in Stellung
nehmen? Angebote unter
„Sehr verwendbar 1776“
an di« Verw. 6

Junger kaufm. Beamter
(Korrefpondenz. Maschin-
sdzreiben, Stenographie,
Buchhaltung, Reisepraxis),
gegenwärtig in ungekünd.
Stellung einer Wett-Mar-
kenfirma, sucht Dauer¬
posten. Gest. Zuschriften
unter „Strebsam 1744“ an
die Verwaltung . 6

Tüchtiger, verläßlicher
Kommis, in der Lbbens-
m>ttetbranci)e vollkommen
bewandert, mit fd-vner
Handschrift, sucht Stelle,
Geht auch als Lagerist oder
Inkassant. Lohn nach
llebereinkoinmen. Unter
Unbedingt verläßlich
1796" an di« Berw. 6

Verkäuferin, 21 Jahre
alt , sucht Stellung in
cincnl Delikatesten-, Selch¬
waren-, Gemischtwaren- od.
Molkereigeschäfd nur in
Innsbruck, Hat langjährige
Praxis . Unter „Fleißig
1804“ »n di« Berw. 6

.>

Siiene«Sieden
Unterkunftshaus am

Achenfee sucht kür l . A»g.
oder sofort verläßl. u. be¬
scheidenen Muliführer, « n-
gebot« unter , 8 SSf" an die
Verwaltung. 5

Gutes Küchenmädchen
sucht Hotel „Goldener
Adler ". H 8125-5

Sofortigen Berdienst u.
Tauerexisten-z schassen sich
seriöse Personen durch Ver¬
trieb gesetzi. gestatteter
Los«. Zuschriften an LoS-
ratenabt. Friedrich Knoll,
Wien, IV.. Argentinierstr.
Rr. 29a. A 340-5

Glänzende Sristenz, auch
Ncbeuverdienst durch seriöse
Losratenvcrtretung. welche
vergeben wird vom Bank¬
haus Albert Bauer , Wien.
4. Bez.. Favoritenstraße 4.
Gcgr. 1872. M 25-5

Ordenlichez Mädchen, da?
kochen kann, die Hausar¬
beiten verrichtet und läng.
Zeugnist« besitzt, wird bei
gutem Lohn auf 1. August
gesucht. Meranerstraße 4,
1. Stock, von 2—6 Uhr.

1834-5
Ehrenhafter Herr oder

Danrc findet/ out bezahlten
und entwicklungsfähigen
Vertrauensposten in hiesi¬
gem Jnchortgeschäft gegen
lsttXt Schilling Earantic-
einlage. Zuschriften unter
»Sofort 1736" an die Ver¬
waltung . 5

Suche per sofort einen
jungen, kräftigen tzantzbnr-
schen. »Blaue Trauire", in
Scharnitz. G 91 n-5

Hiesiges grotzes Büro
sucht 14—16jähr. Laufbur¬
schen. Eigenhändig geschrie¬
bene Angebote von Betver-
bcrn an? gutem Hause und
entsprechender Schulbil¬
dung abzugetben unter
„Fleißig" an Ncnmairs
Annoncenbüro, Innsbruck.

l 46 f-5
Prima Generalvertretung

aus Deutschland für ganz
Tentfchöstcrretch sofort
krankheitshalber abzntre
ten. Gut eingestihrl. Ware
für (410—400 8 mit zu
übernehmen. Aivn atli ch

Reflektanten 1817"
Verw,

Großer Holztrog, neu
billig abzugeben. Gabler
straße 79, I. Stork, 1772-7

Markensammlung (nur
Europa, zirka 2799 Stück),
Boznerplatz 6, ebenerdig
rechts, 1.768-

Bremraborwagcn, sehr
gut evhalten, weißes Mc-
tallbett. zusammenlegbar,
und schöner Neifekofserzu
verkaufen. Sterzingevstrahe
Nr. 6, Z. Stock linfs.

1800='
Zu verkaufen: scldsterzeug-

ter Gleichrichter, 120 Bott,
für Radio-Mknmulatoren
von 2 bis 40 Volt . Hohl¬
weg 2. Breimerstraße.

1802
Stingl -Pianino u. Har¬

monium billig . Mariahils
Nr. 22, Part , rechts, 1784-7
Geschnitzte gotische Möbel,

künstlerische Ausführung,
für Saal oder großen Sa¬
lon zu verkaufen. Ein Pia-
nino zu vermieten. Adr.
an den Auskiinftssaseln
»alter 1792. 7

Schreibmaschine »u v>
den. Offerte »nt. „Rekl
M158 " an die Berw.

evcnt. Heimarbeiterin,
übt und selbständig >
gesucht. Vorzustellen

Praktikant mit
Schulbttduna gesuch
ler-Einkaufs-Gef., i
bogen Rr. 1.

Gasthaus .Zur
Eiche". Innstraße.

für den ganzen Tag
sucht. Geißler. Ausspeii
Mentlgassc 15. 17

2—3
guter Garderobe

gen zum Vertrieb
völkischen Pracht
ausgenommen. Vor

Gold.
Nr. 41.

Hirsch".

Zu verkauf«!
Nr, 39.

morierten Platten,
preiswert. Rubner, Glas
malereistvaße 4.

seidenkleid und sehr
nes Kostüm sür mi

1819-'

Blaudruck 8 120 , unge
bleichte? Tuch 8
.pemdengephier 3 Ist
Saget . Mar .-There!ien-Str
Nr. 27. Eingang durch da'
Haustor. 1755-

Alimwollwareli
Handtüchert
oxsord 8 1,60.

Stenotypistin , perfekt in
Stenographieren und Ma-
schinschreiben, ' wird von
diesiger, elektrotechnischer
Großfirma zum sofortigen
Eintritt gesucht. Angebote
mit Gehaltsansprüchen. Le¬
benslauf und Angabe der
bisherigen Tätigkeit sind
zn richten unter .Schreib¬
maschine A 35 i" an die
Verwaltung . 5

Monteur Kr Gas- und
Wasserleitung und Kanali¬
sierung, der auch mit Re¬
paraturen von Badeösen
und anderen Apparaten
vertraut ist, auf sofort ge¬
sucht. Nur vollkommen
selbständige Monteur« mit
länger«» Zeugnissen wer¬
den berücksichtigt. Brtda-
rolli, Müllerstraße Nr . 9.

1766-5
Starkes, flinke? Mädel

wird zum Abwaschen ge¬
sucht. Adresse an. den Aus-
kunstStastlp unter 1812. 5

fävbig, —- - , - - -
Bettgradl, gestreift, 8 2.80,
Tamastgradt 8 3.30, Cloth
schwarz, 8 3.40, Panama
8 2.20 per Nieter.
Blaudrnckrefte

Wollstoffe
Anzugstofse, Mantelstoffe.

bei M. Hasler, Schöpsstraße
Rr. 12. Klein« Regie! Bil¬
lige Preiset Günstige Zah¬
lungserleichterungen.

1829-7

Marke au» den Puchwsrken,
auch gebrauchte Räder la¬
gernd bei Mich! Karger,
Gasthaus Einhorn, Hall.

1789-7
! Konkurrenzlos billig.

Kleinste Roten. Fahrräder
«. Nähmaschinen, neu. und
gebraucht. Mariahils 28,
2. Stock. ,1783-7

4-Tonnen-Lastauto lNes-
selSdorfer) zu verkaujen,
Adresse an den AuSkumftS-
tafeln unter 1798, 7

Zweiraderiger Karren,
gut erhalten, Gestänge aus
Buchenholz. hohe Räder,
starke Beschläge, ist billigst
zu verkaufen, Adresie an
den Auskunftstafeln unter
Nr . 1788, 7

c Stcirerröcke, grün und
grau, grüne Westen billigst.
Dellemann. SelMssergosie.

M 47-7
Herrenfahrrad, fast neu,

Ziehharmonika, Zreihig,
billig zu verkaufen. Hadert.
Mülleistraß« 7. 1728-7

Liegestühle umd Feldfefsel
kaufen Si« billigst bei Ta¬
pezierer Karl Schnurmann,
Mufeumstroße 19. S 378-7

Plüschdiwan und zwei
Fauteuils , neu aufgerich-
tet. Kinderbett, geschnitzte
Sessel für Bauernstube bil¬
ligst ahzugeben, Bürgerstr.
Nr. 20, TapeziererHentfchel

1684.7
Grammophon« Ptatten,

Albums, Bürsten, Bestand¬
teile, Reparaturen. Musik,
u. GrammophonhauS, nur
Miilfeumstraße 19. 1423-7

Kinderbetten aus Holz,
Eisen, Diessing, große Aus¬
wahl, billigste Preise. Engl,
Leopoldstraße39. M57 -7

Roller sür Kinder mit
Gummi, größte Auswahl.
Engl, Leopoldstraße39.

M 57-7
Ottomanen, Matratzen

Detteiusätze, Drahteinsätze,
Liegestühle, Feldsessel, Vor»
Hangstangen, Vorhänge,
Bürgevstraße Nr. 20. Tape¬
zierer Hentschel. 1354-7

Sparherde, laubeir, solid
und dennoch billig in allen
Größen bei Anton Waltl,
Hall. W282P -7

Steppdecken in solider
Ausführung zu billigsten
Preisen b. Tapezierer Karl
>schnurmann, Miiseumstr.
Nr. 19. S 378-7

Gitarre», Zithern, Man¬
dolinen von 28 3 aus¬
wärts , Teilzahlung gestat¬
tet. Haßlwanter. Kiebach-
gasie 12. M164 -7

Fahrräder und Zubehör,
Nähmaschinen kauft man
am billigsten bei Adolf
Schroth, Leopoldstraß« 5.

1256-7

Regenmäntel in schicker
Ausführung nach Maß,
reiche Auswahl in Stoffen.
I . Terboglav u. Ev.. Speck-
bachevstratz« 11, Tel. 1088/4

' 1460-7

Schlafzimmer. Buche mit
Eichenfüllungen, 750 8, in
Esche. Eiche, Mahagoni,
Birke n. Zirbel, Speisezim¬
mer, Nuß mit Marmor u.
Spiegel , Tisch und Rinds¬
lederstühle, 980 8, Herren¬
zimmer, Küchen enrpiehlen
preiswert Auer & Graus,
Leopoldstr. 7. 1471-7

Bademantel, hübsches
Strandkleid, Schwimm-An-
zug. Haube billigst verkäuf¬
lich. Don 3—5 llhv Erlen- i
straße 4, 2. Stock links.

M272 -7
Vollständig« Bettsedern

und Geschirr loegen Abreise
sofort zu verkaufen. Offerte
unter „Gelegenheit 1815“
an di« Verw. 7

Billig zu verkaufen: 3
Bettstätten, 1 Federma¬
tratze. Zu besichtigen täg¬
lich von 8—18 Uhr. Markt¬
graben 27, 2. Stock lks.

1809-7

A5—- - - - —- 2-

LiikmilM SÄttMl
Guterhaltener starker |

Reiseiorb oder Koffer, k
mittlere Größe, zn kaufen I
gesucht. Unter „Preiswert |
1670" an die Berw. 8 |>

Herrenschuhe. Kinder- |
schuhe, giiterhattene, smvic s
reparaturfähige kaust Del- K
lemann, Schtossergasse3. i

M47 -8 1

Eiskasten, gut erhalten,
zu kaufen gelacht, Angebote
unter .Eiskasten 1723" an
die Verw. 8

Künstliche Zähn«! Go!d-
und Silberschmuck, Bril¬
lanten kauft zu den höch¬
sten Preisen Haberl, Mül¬
lerstraße 7. Für Zähn« er¬
halten Sie dort den höch¬
sten Preis . 17-29-8

Gut erhaltenes .prima
Zeiß-Glas sowie kleiner Ge-
wehrfchrank zu kaufen ge¬
sucht. Offerte unter „1836"
an die Verwaltung. 8
Kinderwagen starker Kon¬

struktion (Korbwagen), zu
kaufen gesucht, Angebote
an Oberstleutnant d. R. L.
Dobringer, Tcutsch-Matrci.

1831-8
Schreibtischfesselzu kau¬

fen gesucht. Anbote unter
„Braun 1798" an die Ver¬
waltung . 8

..Rudge"-Motorrad, ge¬
braucht. zu kaufen gesucht.
Anbote unter „Thpenan-
gabe und Preis mit. .Bar¬
zahlung 1808" an die Ver¬
waltung . 8

Lastauto, 3—4 Tonnen,
gegen bar zu kaufen- ge¬
sucht sowie ein Personen¬
auto. Unter „Marken- und
Preisangabe 1790" an die
Verw. 8

Realitätenverkehr
und Geldmarkt
Verkäufe. Mehrere gut

geführte Gasthäuser (Ta¬
ges- und Saisongeschäfte
mit gesicherter Existenz),
dann Privat - und Ge¬
schäftshäuseran Zndustrie-
orten, wie auch Villen in
herrlicher Lage für Svm-
meraujenthatt und mehrere
größere und kleiner« land¬
wirtschaftlicheAnwesen Hai
in Derkaussvermittlung
das Realitätenverkehrsbüro
Neyer, Bludcnz. N165d-14

Haus mit freien Woh¬
nungen zu verkaufen, An¬
geb, unter .Rentabel 1701"
an die Verw. 14

Kleineres Gasthaus in
Innsbruck sehr preiswert
zu verkaufen. Bewerber m.
nachweisbarem Kapital er¬
halten Auskunft im Rcal-
biiro. Mar!a-Th«resicn-Str.
Rr. 22. 1824-14

Gemischtwarengeschästin
schöne»: Netbenraum sofort
um 3500 3 zu verkaufen.
Adresse an den AuskunftK-
tafeln unter 179b 14

Hypothekar-Darlehen zu
vergeben, Dr. Pichlev.
Psarrgasse 3. 1601-14

26.000 8 gegen Sicherstel¬
lung in Grund und Boden
gegen mäßigen Zinsfuß ge¬
sucht. Unter „10% 1627“
an die Verw. 14

10.000 8 gegen hohen
Zins gesucht. Unter „Sicher
1799" an di« Verw. 10

6000 bi? 6000 8 auf erste
Hypothek sofort günstig zu
vergeben. Dr . Pichler,
Innsbruck, Psarrgasse 3.

1827-14

MertitM
Berlitz-Schule, Meraner¬

straße 1. Günstige Bcdin-
m str Ferienuntei-
in Englisch. Franzö-
Jtalienisch u. Deutsch.

1566-11
Gründlich« Ausbildung

4062-11

Kaufm. Lehrkurfe. Be¬
ginn täglich. (Maschinar-
beiten.) Bockte. Bürgerstr.
Nr. 15. 3. Stock. 1731-11

Klavier, und Violinstun-
drn werden von Akademiker
erteilt . Zuschr. unter „Ho¬
norar 8 2.50 3 293 a" an
die Dertv. 14

. . . ■■m
MMieöeneb
Pflegeplatz. Weiches bes¬

sere kinderlose Ehepaar,
im Zentrum der Stadt
wohnend, würde ein nettes,
intelligentes sechsjähriges
Mädchen zwecks Schulbesuch
zu Schulbeginn gegen Be¬
zahlung in Pflege nehmen?
Batdigste Zuschrift erbeten
unter .„Kinderliebend1744“
an die Verw. 10

Abschriften (Zeugnisab¬
schriften etc.), Diktandos,
Schreibmaschinarbei'en u.
Vervielfältigungen aller
Art. Eigene Diktierkabtn«.
„Germania“. Temptstraße
Nr. 2. 796-10

Wanzen iowie altes Un¬
geziefer vernichtet samt
Brut am sichersten Efolbi-
Stickgas. Ist stets den Flüs¬
sigkeiten vovziiziehen, da
das Gas in alle Fugen ein-
tritt . Erhältlich in Inns¬
bruck: Bärendiogerie .Burg-
grabcn. N 257 i-10

o

Feichtinger
Verkaafszentrale kür

Tirol von
Fach- n. Diirkopp-

Fahrrädern, Pnch- n.
Ariel-, engl. Welt¬marke-Motorrädern.
Neues Puch-Motor¬

rad, Tyne 175, 3 PS.
eineglangt: Näh¬

maschinen, Automo¬
bile, Fahrradgumrat.
Grammophone, Milcb-

zentrifngen.
Billigste Einkaufs-
aneile für Wieder¬

verkäufer. Reparatur-
werkstätte.

Jos.Felöitinser,IMM
M.-Theresien-Str. 42.
Filialen in Kufstein

und Landeck._

Vorgedruckte
Handarbeiten

kaustn Sie besonders billig
bei Joses Nosenstein, Inns¬
bruck, Maximilianstr . 11.
gegenüber der Hauptpost.

Mnn
Uhrmacher

Museomstrafis 11
Innshrucfc

Präzision »»
Dienst «hre®

Pcndeltüirro
Wecker
Armbanduhren
Eheringe
VerlobnngsT-togo

wiHiki

« « «
wieder erhältlich bei Anton

Pail , Innsbruck,
Museumstrabe Rr. 88.

Tel. 439. :

Schwachstrom-
Material / Inttallatlon

Innsbruck
A Andreas -Hofer-

Straße 24

Unmoderne Kleider u»d
Kostüme werden zu seschen
Mantetkleibern billigst um¬
gearbeitet. Adresie an den
AuskunftStaseln unter Nr.
1774. 10

Maß» und Rcparaturge»
schäst. Ich empfehle mich
zur Neuanfertigung von
Herrenkleidernsowie Wen¬
den, Reparieren und Aen-
dern. Mäßige Preise. Sieg-
sried Berger, Schneidermei¬
ster, Tcmplstratze Nr , 10,
1. Stock, 1440-10

Nlllust-Vnzoisen
Armbandichr, Itkar. Gold,

wurde in Nassereit (Tino!)
nächst dem Gastho! „Grü¬
ner, Baum “ gesunden. Aus¬
kunft erteilt Bürgermeister¬
amt Nassereit. B17 m-13

SchmtTzerfiült geben wir Nachricht,
daß es in Gottes heiligem Batschlusse
gelegen war, unsere liebe Mutter, die
wohlgeborene Frau

Bnndesbahn-Hevldcntenswltwe
nach langer, schwerer Krankheit und
Empfang der hl. Sterbesakramente im
60. Lebensjahre in die ewige Heimat ab¬zurufen.

Die Beerdigung der teuren Toten er¬
folgt am Freitag , den 16. d. Mts., um
4 Ehr nachmittags von der Pradler
Leichenkapelle aus auf dem dortigenFriedhofe.

Die hl. Seelenmessewird am Samstag,
den 17. d. Mts., um halb 8 ühr früh , in
der Pradler Pfarrkirche gelesen.

Innsbruck, am 16. Juli 1926. 1880
In tiefster Trauer:

Walll Lerchbaumer als Tochter
Albert Bischof als Sohn.

Müller’s Leichenbestattungs-Anstalt

Tieferschüttert geben wir allen Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht von dem Hinscheiden unseres innigstgeliebten Sohnes,bezw. Vaters, Bruders und Neffen, Herrn

I*r. ®Mh Itelier ! HIn&@Fs@b@p
Fabrikaatenssohn

welcher nach langem, geduldig ertragenem Leiden, im 39. Lebensjahre,
versehen mit den hl. Sterbesakramenten, heute, um 4 Uhr früh, selig imHerrn entschlafen ist.

Die Beerdigung erfolgt am Freitag , den 16. Juli , um *48 Uhr früh,
vom Trauerhause aus auf dem städtischen Friedhofe.

Die heiligen Seelengottesdienste werden unmittelbar hernach in derStadtpfarrkirche abgehalten.
Imst, am 14. Juli 1926.

Um stilles Beileid bitten
Steffi Kässterse&er geb. Ferste ? als Gattin i8i0

Adelheid als Tochter
Johann Hinterseber, Kreszenz Hinterseber geb. Mayr als Eltern

Fritz und Karl als Brüder
auch im Namen aller übrigen Verwandten.
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0770SUK0 » » e WEINKOST
Eröffnung 15. lull bis auf Weiteres

Der Wagen des Herrenfahrers , der sieh im
Sturm die Sympathie in Oesterreich erwarb,

ist das viersitzige

4/20 »nd 6/30 Buchet -Auto
MOTORRÄDER

ALCYON und REX ACME von 15508 aufwärts ; ;
zahlreiche Bennpreise.

Prima Ausführung , konkurrenzlos billig.
Vorführung kostenlos . Zahlungserleichterungen.

Alleinvertretung für Tirol und Vorarlberg:
Aatoffice Innsbruck, Erlerstraße Nr. 16/1.
1777 Telephon 1427.

Auserlesenste Weine der berühmtestenlasen und Sorten Si5«lßir « Js Eröffnung 15. Juli bis auf Weiteres1826

Danksagung.
Hiermit spreche ich der Tiroler Landes-

amtsstelle der Versicherungsanstalt der
österr . Bundesländer für die rasche Aus
Zahlung der Versicherungssumme nach
meinem verunglückten Sohne Otto, welcher
erst drei Monate versichert war , meinen
wärmsten Dank aus und kann Ich diese
äußerst kulante Anstalt nur jedermann
bestens empfehlen . 1781

Franz Miklautz, Lokomotivführer.
Innsbruck , Karwendelstraße Nr. 8.

Billig

wie noch nie!

5 .

Verkaufsanzeige.
Aus der Konkursmasse der „Union", Maschinen-

bau- und Autowerkstätte , G. m. b. H„ in Feldkirch
gelangen Auto - und Maschinenöle nerschiedener
Marken in Kannen und Fässern, insbesondere
„Autol ", Epindel -Transmissions - und Knochenöle
zum freihändigen Verkaufe . Angebote werde»
vom Masseverwalter schriftlich und mündlich
während der Kanzleistunden innerhalb der näch¬
sten 14 Tage von der Verlautbarung entgegen¬
genommen und muffen sich auf grötzere Partien
der zu verkaufenden Waren beziehen. Der Ver¬
kauf erfolgt ab Lagerhaus Feldkirch ohne jede
Haftung gegen Barzahlung bei Uebernahme oder
höchstens einmonatliches Akzept mit Bankgiro.
Lager - und Inventurslisten mit Angabe von Ge¬
wicht, Viskosität und Marke können beim Maffe-
verwalter eingesehen werden.

Feldkirch, den 12. Juli 1923.
Der Massiverwalter : R. A. Dr . Ringler e. h.

StotternIst oft schon in vier¬
zehn Tagen durch
meine vorzügl . Me
thode beseitigt . Glan
zende Dankbriefe von
Aerzten, Lehrern etc

u. amtl. Gutachten. War früher selbst schw. Stotterer. !
Jeder kann sich selbst von dem Uebel befreien . Gehen j
8is kein Geld f. wertlose Kurse aus. sondern verlange ’!L.Waroßikß, Hannover, Po i$ cb
M280

verlegt und unverlegt , liefert
Rudolf Tauscher, Innsbruck

Fischergaffe 14. Telephon 1458. NS'

Damen-SommerRleider?so. <«.
Damen-Etamln-Kleider
Damen-Krepp-Kleider . . . .7«. 6 80
Damen-Frotte-Klesder . .».-.«.so. 9 80
Kunstseiden Plissg-Kleider .«.so. 980
Damen-Popeiin-Kieider «so,«80.12 50
Damen-Sommer-Biusen .«.so. 250
Damen Popelin Klüsen«so»so,«0 780

Sämtliche (Sommer -) Konfektions -Artikel
wie Kostüme , Mäntel , Stoffkielder , Schoßen , Blusen
für Damen und Kinder werden zu außergewöhnlich

billigen Preisen abgestoBen.

Seifen günstiges Angebot in Strickware I

Josef Schulhof
19 Marktgraben Innsbruck Marktgraben 19

Stitilfte SeiMnlt, 3nnsM.
Ausschreibung  der Stelle eines

2 . Pretiosen-Scha'tzmeisterS,
der jeden zweiten Monat und im Verfteiungs-
falle Mr nebenberuftichen Dienstleistung ver¬
wendet wird.

In dieser Verwendung besteht kein Anspruch
auf Pensions - und Sozialversicherung und auf
Urlaub -°

Vor der Einstellung als Schätzmeister ist eine
unentgeltliche Praxi « in der Dauer eines Monats
erforderlich.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre mit Ge-
burts - und Heimatschein, Gesellen-, bezw. Meister¬
brief für das Iuweliergewerbe und dem Nachweis
über mehrjährige Praxis belegten und ihre
Dienstesentfchädigungs -Anfprüche enthaltenden Ge¬
suche bis 1. August 1926 persönlich bei der Direk¬
tion der städtischen Leihanstalt einreichen.
M285 Die Direktion der städtischen Leihanstalt.

Adressen aller Berufe und Länder, maschin -
oder handschriftlich , verläßlichst

und billigst durch „SOLI*, Intern. Adresscnbüro.
Wien, Ö .. Liechtensteinstraße 60. Tel . 16-6 54.
M 121

Wir liefern

Eichenparkett¬
brettel

und

Wandfriesen
I „ II . und III Klasse

zu sehr billigen Preisen und günstigen
Zahlnngskondltionen in Mengen von 50 m*
aufwärts . Gefällige Anfragen an „Eolbag ",
Holz- und Baustoffindustrie - Gesellschaft
th,  ft . ff„ Wien, / ., Wildpretmarkt Nr,  2,
Telephon 67-5-60 Serie , Telegramm Adresse:

„Holbag “, Wien . 2231

MJS4

Zahle K 3,000 .000
für Onken Weltgeschichte , K 1,000.000.— für Brehm*
Tierleben, IV. Auflage , für alle anderen Bücher,
Bibliotheken , alte Werke aus dem 16. bi» 19. Jahr¬
hundert. zahle hohe Preise . Heinrich Hirsch. Wien.

7. Bez.. Seideng 38. 111/18. Telephon 83.605. 2231

Triumph-Kino Donnerstag,den 15.,und Freitag, den 16. Juli, bringen wir auf vielseitigen Wunsch zum letzten Male ^ f *t 1tftf «•
nur2 Tage den deutschen Groß- und Sensationsfilm der Ufa

VARIETE
Dieses weltberühmte Werk deutscher Filmkunst erzielte in sämtlichen Weltstädten, wie Berlin, Wien, New-Mrk, London, Paris , Rom usw. bei den kürzlich erfolgten Aufführungen

den sensationellsten Erfolg. Hauptdarsteller: Emil JaNKiNKK ». * 9 « de ONaiy DeistHaf «, WarW » Ward
SUf
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Vorbildliche

Strumpftage
Motto: Strümpfe der Firma Adolf Pantz,

bleiben am längsten ganz.
Damenstrümpfe

Strapazstrümpfe , Doppelferse
und Doppelspitze . 8 1.—

Schwar « ScldengrHTstrümpfe
extra starkes Garn , drei¬
fach . . . . \ . S 1.50

Melierte Daoerstrümpfe
dreifach . 8 1.88

Prima Seidenflor , Doppel¬
sohle , Hochferse . . 8 2.40

Waschbare Kunstseiden
feines Gewebe . . 8 MO

Feinste Zwirnflor m. Seiden¬
glanz , sonnenklares Ge¬
webe . 8 3.70

Klndersockerln , Sfach
von 8 —.50

Socken
Prima Macco, verstärkte

Spitze und Ferse . 8 -.80
Prima Strapazsocken

Doppelspitze u. Ferse 8 L—
6fache Garnsocken , 8 1.50
3fache Modesocken, schöne

Modem oster . . . 8 1.90
Strapazmodesocken , Seiden-

glanzgam , unverwüstlich.
8 2.50

Fil d’Äcosse-Socken . 8 3.80

Sportstrtimpfe , Stutzen
von 8 2.80

Adolf Pantz , Templstr . 4
nächst der Hauptpost

Fett
Mehl

Oel
Ia. Banemspeck

Großlager z. Aassuchen
Dauerwürste.
Mortadella
Salami bester Sorte
Teigwaren
Volksbrot, bekannt billig

und gut , aus bestem
Mehl, reinlich erzeugt,
sowie alle anderen Le¬
bensmittel verkauft bil¬
ligst in guter Qualität

füeresemm
in den Innsbrucker Ge¬

schäften:
Drelheiligenstraüe Nr. 21
Viaduktbogen Nr. 11
Viaduktbogen Nr. 88
Liebeneggstraße Nr. 1.

Hall:
SaJvatorgasse Nr. 158
und bittet um regen Zu

Spruch.
Besichtigung ohne Kauf¬

zwang.
Nicht Zufriedenstellendes
wird glatt zurückgenom¬
men und Geld rückver¬

gütet.
Nur gegen bar.

Hotels .Gasthöfe . Institute,
Kinkaufgeuossenschaften.
bitte ich . einen Versuchzu machen . M 162

OASTMAUS - BR0PPNUNO.
Teile einem geehrten Publikum mit , daß ich am 18. ds. Mt«.

in Reim an der Mlifenwaldbatin em
M

(Bahnhofrcsfaurant)
mit Kaffeerestaurant nnd schöner Glasveranda eröffnen werde . Ich werde stet» bestrebt
sein , meine werten Gäste von nah und fern aufs beste zufriedenzustellen - Vorzügliche
kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit sowie sehr gute Getränke werden selbst
für mich sprechen . Schöne, sonnige Fremdenzimmer mit wunderbarer Fernsicht stehen

zur Verfügung . — Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein

der Besitzer Hans Neuner.
WGZi

Komplette
Geschäfts - und Büroeinrichtung
für größeres Lebensmittelgeschäft, vornehmlich in Eiche, äußerst preiswert

zu verkaufen.
Anfragen unter „Gelegenheitskauf S379" an die Verwaltung.
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